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Vo rbeme rkun

In der vorliegenden Veröffentlichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe über die BevöIke-
rung und den Arbeitsmarkt - Mikrozensus -,
die jährlich bei 1 t der BevöIkerung im 9e-
samten Bundesgebiet durchgeführt wird. 1983

und '1984 war Cer Mikrozensus allerdings im

Hinblick auf das UrteiL des Bundesverfassungs-
gerichts zum VoIkszählungsgesetz 1983 ausge-
setzt worden, so daß für Ciese beiden Jahre
keine Ergebnisse zur Kranken- und Rentenver-
sicherung ermitteLt werden konnten. Die in
diesen Heft veröffentlichten Stichproben-
ergebnisse sind - wie alle Mikrozensusergeb-
nisse - auf die zum Zeitpunkt der Befragung
fo rtgeschr iebene BevöIke rung hochge rechnet -

zum zeitpunkt der Aufbereitung des Mikrozen-
sus vom März 1987 standen nur auf der Volks-
zähIung 1970 basierende uncl damit aufgrund
des qroßen zeitlichen Abstands unsichere Eort-
schieibungswerte zur Verfügung. Auf der Basis
der ersten Ergebnisse der Volkszählung 1987
(und einer ergänzenden Rückrechnung der Volks-
zählungsergebnisse vom Mai '1987 auf den Mikro-
zensusstichtag Ende März 1987) wurde der für
den Mikrozensus vom März '1987 genutzte Hoch-
rechnungsrahmen, der Eckzahlen der auf der
Volkszählung basierenden Iaufenden Bevölke-
rungsfortschreibung enthäIt, geprüft. GIobal
betrachtet wurde für die bisher veröffent-
Iichten Ergebnisse des Mikrozensus 1987
(Basis Volkszählung 1970) eine Ieichte Über-
höhung der BevöIkerung ermittelt. In regio-
naler und fachlicher Gliederung sind jeiloch
unterschiedlichste Abweichungen festzustellen.

Aus diesem Grunde wurde die neue Hochrechnung
mit HiIfe der nun aus der Volkszählung 1987

abgeleiteten Eckzahlen für alle Merkmale
durchgeführt.

Die in dieser Fachserie ausgewiesenen Werte
für 1987 (Lange Reihen, Tabellen 3.1 und 3.2)
sind Ergebnisse dieser revidierten Hochrech-
nung und weichen daher - in den meisten Fällen
nur geringfüSig - von bisher veröffentlichten
Ergebnissen ab.

Die Ergebnisse für 1988 basieren auf den aus
der VolkszähIung 1987 auf den Mikrozensus-
stichtag Ende ApriI 1988 abgeleiteten Fort-
schreibungswerten.

1 IUe thodische Hinweise

Die Erwerbstätigkeit bildet einen der Er-
hebungsschwerpunkte des Mikrozensus. zwischen
Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung
besteht aufgrund der für einen 9roßen TeiI
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusammenhang. Im Mikrozen-
sus werden deshalb auch Fragen über die Mit-
gtiedschaft in der gesetzlichen Kranken- und

Rentenversicherung gestel-lt. Die Fragestel-
Iung richtet sich bei dieser Statistik an

Personen. Der Mikrozensus ermöglicht es, die
Gesamtbevölkerung und nicht nur die Mitglie-
der einer bestimmten Versicherung oder eines'
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-
schiedenen wichtigen Merkmalen aufzugliedern.
So kann z.B. die versicherungstechnisch wich-
tige AIters- und Geschlechtsgliederung in
Kombination mit dem Familienstand sowie mit
Angaben über die ausgeübte Erwerbstätigkeit,
den Wirtschaftszt eig und die SteIlung im Be-

ruf nachgewiesen werden.

K rankenver s icherunqsschutz
Im Mikrozensus werden seit oktober 1957 jähr-
lich Feststellungen über den Krankenversiche-
rungsschutz der BevöIkerung getroffen. Das

Wesentliche der Ergebnisse des Mikrozensus
J-iegt dabei in der Gewinnung eines differen-
zierten Strukturbildes und der MögIichkeit,
zu sachlich andersartigen und teilweise auch
zu einer tieferen Gliederung der Ergebnisse,
als es bei den Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung mögIich ist,
zu kommen. Die Ergebnisse des Mikrozensus und

rlie der Geschäftsstatistiken der gesetzlichen
Krankenversicherung ergänzen sich somit- Aus

der gemeinsamen Analyse beider Statistiken
ergibt sich ein Gesamtüberblick über die ge-
setzliche Krankenversicherung, und zhrar so-
wohl über die .struktur ihrer Mitglieder als
auch über die Inanspruchnahme und finanziel-
len Leistungen der Krankenkassen.

rn der Übersicht 1 sind für Aprir'/Mai 1988

die Zahlen der Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung und die des
Mikrozensus nach zusammengefaßten Gruppen der
Kassenarten gegenübergestellt. Mit dieser
Gegenüberstellung soII die Basis für eine 9e-
meinsame Auswertung des Mikrozensus und der
Geschäftsstatistiken der gesetzlichen Kranken-
versicherung aufgezeigt werden. In Über-
sicht 2 sind zu diesem zweck noch die wich-
tigsten Auszählmerkmale beider Statistiken
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aufgeführt, um zu zeigen, in welcher Richtung
gegenseitige Ergänzungen möglich sind. Im be-
sonderen bezieht der Mikrozensus auch die
mitversicherten Familienangehörigen in der
gleichen Untergliederung wie die Mitglieder
mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäfts-
statistiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit denen des Mikrozensus sind die me-
thodischen Unterschied.e zu beachten. Bei den
Ergebnissen des Mikrozensus sind außerdem -
wie bei allen Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabweichungen der erhobenen Zahlen zu be-
rücksichtigen. Darüber hinaus sind die Er-
hebungswege beider Statistiken unterschied-
lich. Die Abweichungen für die pflichtmit-
glieder und freiwilligen Mitglieder einer-
seits sowie für den personenkreis der als
Rentner versicherten Personen andererseits
(s..Übersicht 1) sinct zum Teil in den unter-
schiedlichen Erhebungsmethoden begründet.

Übersicht 1

Vergleich des Mikrozensus und der
Geschäftsstatistiken der gesetzlichen

Kr ankenver s iche rung
1 000

Erhebung verwendete Erwerbskonzept a I I e
in der Berichtswoche des Mikrozensus erwerbs-
tätigen Personen erfaßt. Dabei ist es gleich-
güItig, ob die Erwerbstätigkeit für sie auch
die überwiegende Unterhaltsguelle darstellt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht alle
als Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstäti-
gen Personen in gesetzlichen Kassen pflicht-
versichert. Dies hängt mit aler Definition des
Erwerbskonzeptes zusammen. Es sei in diesem
Zusammenhang z.B. auf die Fälle vorübergehen-
der Tätigkeiten bis zu drei Monaten von per-
sonen. die sonst berufsmäßig nicht als Ar-
beitnehmer tätig sind, z.B. Hausfrauen, oder
auf die im versicherungsrechtlichen Sinne aIs
Nebentätigkeit geltenden Tätigkeiten hinge-
wi esen.

Sowohl bei Selbständigen als auch bei MitheI-
fenden Familienangehörigen kann ein Versiche-
rungsverhäItnis in gesetzlichen Kassen in
einer unsel-bständigen zweiten Erwerbstätig-
keit begründet sein. Nicht nur für die SeIb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehöri-
gen, sondern auch für alle übrigen Errrerbs-
tätigen wäre es bei der Erhebung aber schwie-
rig gewesen zu unterscheiden, ob das Ver-
sicherungsverhäItnis durch eine erste oder
zweite Erwerbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (pfticht-
versicherte, freiwillig Versicherte, aIs
Rentner Versicherte bzw. als Sozialhilfeemp-
fänger, Kriegsschadenrentner etc. Anspruchs-
berechtigte, aIs Familienmitglieder Mitver-
sicherte und nicht Versicherte) und nach Kas-
senarten (gesetzliche Kassen) und privater
Krankenversicherung unterschieden.

Als pflichtversichert
wurden Personen gezählt, die eine pflichtmit-
gliedschaft in einer gesetzlichen Kasse an-
gegeben hatten und - bis auf einige Ausnahmen,
zu denen etwa selbst versicherte Studenten
gehören - am Erwerbsleben beteiligt waren.

Als f reiwi I1 ig versicher-
t e Personen wurden alle personen gezählt,
die diese Art des Krankenversicherungsschut-
zes angegeben hatten. Diese Gruppe enthält
die freiwillig Versicherten in den gesetz-
Iichen Kassen sowie die bei der privaten
Krankenversicherung versicherten personen.

Kassenar t

Pflicht- und fr eiwi]1ie versichert.

Mi krozensus
ApriI 1988

orts-, Betrieb"-1 ), s."-,
Innungskrankenkasse, Land-
wirtschaftliche und aus-
Iändische Krankenkassen

Bundesknappschaft
Ersatzkasse
Insqesant

'l 5 515

281

10 277

26 0't 1

15 582

292

9 179

25 154

AIs Rentner versichert
I nsgesamt I ro zao I ro asa

AnsDruch sberecht i als Sozialhilf eemof änoardt 2

Insgesmt 827

'l) Einschl. der Betriebskrankenkasse der Deutschen Bun-
desbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsmini ster iums.

2) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeenpfänger,
Kriegsschadenrentner oder Enpfänger von Unterhalt aus
dem Lastenausgleich.

Bei der BeurteiJ-ung der Ergebnisse in der
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
Ieben ist zu berücksichtigen, daß das für die

s-
s taCisti ken
der gesetzl.
Kr ankenvers.
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ts-
stat is ti ken
der gesetzl.
Kr ankenvers -

Übersicht 2

Wichtige Auszählungsmerkmale des
Mikrozensus und der Geschäftsstatistiken

der gesetzlichen Krankenversicherung

keine anderweitige gesetzliche Krankenver-
sicherung besteht. Solange ein Rentner als
Erwerbstätiger Pflicht- oder freiwilliges
Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung
ist, tritt die Krankenversicherung der Rent-
ner nicht ein.

Sozialhilf e- oder Unter
haltshi I f eempf änge r sowie
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalle haben,
zählen nicht zu den aIs Rentner versicherten
Personen. Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
ggf. für sich einen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

Kassenar t

1. Geschlecht
2. Bundesländer
3. Beitragssätze,

durchschn. Beitrags-
sätze

4. Arbeitsunfähigkeits-
fä1 le

5. Anzahl der Kassen
6. Mitvers. Eamilien-

angehör ige
7. Beteiligung am Erwerbs-

leben
8. Gliederung nach

stellung im Beruf
cliederung nach

Al ter sgruppen
cliederung nach

wi rtschaftsabteilung
Gliederung nach

Famj.I ienst and
cliederung nach

überwiegendem Lebens-
unte rhalt

1 3. c1 iederung nach
E inkommensg ruppen

Mikrozensus
April 1988

(+)
1)

+
+

(+)

(+)
(+)

1) 2)

9.

10.

11.

12.

(+)

I+)

(+)

(+)

(+)

t+)

(+)

(+)

Bei
wi rd

1.

2.
3.
4.
q

1)

der Darstellung der Versicherungsträger
folgende Gliederung zugrunde gelegt:

1) Nachweis nach dem Stand vom '1. Oktober
2l Z.T. Stichprobenerhebung.

Jeder abhängige F a m i I i e n a n 9 e -
h ö r i g e eines Mitgliedes einer Kranken-
kasse, der nicht aufgrund einer Erwerbstätiq-
keit, einer Rente oder al-s Student selbst
versichert ist, kann in dieser Kasse m i t -
v e r s i c h e r t sein. Dies gilt nicht
nur für den Ehepartner und die Kinder des
Mitgliedes, sondern auch für Eltern o,id .n-
dere Verwandte, wenn diese mit im Haushalt
wohnen und überwiegend von dem Versicherten
abhängig sind. Eine Mitversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkassen, son-
dern auch bei der privaten Krankenversiche-
rung mögIich.

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
Iosengeld oder Arbeitslosenhilfe erhäIt, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
vers ichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Angestell-
tenrentenversicherung oder der Knappschaft-
lichen Rentenversicherung sind in der RegeI
aIs Rentner krankenver-
s i c h e r t . Zu den als Rentner Ver-
sicherien zählen auch die in iler "Landwirt-
schaftlichen Krankenkasse" pflichtversicher-
ten nicht mehr erwerbstätigen Altenteiler.
Der Versicherungsschutz in der Krankenver-
sicherung der Rentner ist davon abhängig, daß

Ortskr ankenkasse, Innungskrankenkasse
und Betr iebskr ankenkasse
Bundesknappscha ft
Landwi rtschaf tI iche Kr ankenkasse
Er satzkasse
Pr ivate Kr ankenversiche rung

Seit Mai 1973 wird auch die seit dem 1. Okto-
ber 1972 bestehende "Landwirtschaftliche
Krankenkasse" in die Erhebung einbezogen.
Grundsätzlich sind danach Unternehmer und
Mithelfende Familienangehörige der Land-
und Forstwirtschaft (einschl. V{ein-, Obst-,
Gemüse-, Gartenbau und Fischzucht) sowie
nichterwerbstätige Altenteiler u.ä. v e r -
s i c h e r u n g s p f I i c h t i g Der
Versicherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und
Kinder eines Versicherten, für die der An-
spruch auf Familienhilfe erlischt, freiwillig
angehören. Ferner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Versicherung freiwillig
fo rt setze n.

Zur "freien Heilfürsorge der Polizei und Bun-
deswehr" zählen seit '1979 auch die Zivildienst-
Ie istenden.

4]!e!EY9r !9r99
Seit der ersten Mikrozensusbefragung im Jahre
1957 werden jährlich in den 1 t-Befragungen
auch Angaben über die Mitg'Iieder in der ge-
setzlichen Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen eine wichtige 0uelle dar,
aus der Erkenntnisse über die Zugehörigkeit
der Bevölkerung zu den beiden großen Zweigen
der gesetzlichen Rentenversicherung, den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Ange-
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stellten, gewonnen werden können. Es inter-
essieren dabei für die ab 1969 durch das
3. Rentenversicherungsänderungsgesetz jähr-
Iich vorgeschriebenen 15jährigen Vorausberech-
nungen über die finanzielle Entwicklung der
Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten (vgl. jährlichen Rentenanpassungs-
bericht der Bundesregierung) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende jährliche Auswertung
dieser Ergebnisse durch das Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung hat in Zusammen-
arbeit mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Fragestellung geführt. Zweck dieser Änderungen
war es, die für Vorausberechungen wichtigen
cruppen der Versicherten und Anspruchsbe-
rechtigten schärfer gegeneinander abzugrenzen,
um so mit Hilfe des Mikrozensus einige für
die versicherungstechnischen Bilanzen bzw.
Vonausberechnungen wichtige Informationen
zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser Ver-
feinerung der Fragestellung die Feststellung
der in der Berichtswoche bzw. am Stichtag des
Mikrozensus in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung pflichtversicherten personen ge-
blieben. Gewandelt hat sich die Ermittlung der
sogenannten freiwilligen Beitragszahler.

Seit 1985 werilen die Fragen zur Altersvorsorge
auf die Berichtswoche und nicht mehr auf den
Stichtag bezogen gestellt. Damit ist eine An-
gleichung an die Formulierung der Frage nach
der Erwerbstätigkeit gegeben.

Hinsichtlich des VersicherungsverhäItnisses
werden die Versicherten entsprechend dem
Frageaufbau (vgl. Erhebungsliste im Anhang)
in folgende vier Personengruppen eingeteilt:

1. Pflichtversicherte in der Berichtswoche
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung pflichtversichert
waren (zu dieser Gruppe zählten in den Erhebun-
gen 1979 bis 1982 auch die Arbeitslosen);

2. Pflichtversicherte in den letzten
1 2 Monaten

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig hraren, aber in den Ietzten 12
Uonaten vor der Berichtswoche mindestens einen
Pflichtbeitrag zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten (2.B. Arbeitslose, ar-
beitsunfähige Kranke ohne Lohn- oder Gehalts-
fortzahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen, soweit

diese Personen die versicherungspflichtige
Tätigkeit innerhalb der letzten 12 Monate auf-
gegeben haben);

3. Freiwillig Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den Ietzen
'12 Monaten vor der Berichtswoche keinen pflicht-
beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung
entrichtet hatten, wöhl aber in den letzten
l2 Monaten mindestens einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ge-
Ieistet hatten;

4. Sonstige ( latent) Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den letzten
12 Monaten vor der Berichtswoche weder einen
Pflichtbeitrag noch einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ent-
richtet hatten, wohl aber in der Zeit vom
l. Januar 1924 bis ein Jahr vor der jeweili-
gen Erhebung mindestens einen pftichtbeitrag
oder freiwilligen Beitrag zur gesetzlichen
Rentenversicherung entrichtet hatten, sich
ihre Beiträge nicht haben erstatten lassen
und keine eigene Rente beziehen.

AlIe Zweige der gesetzlichen Rentenversiche-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, früher IV)
Angeste I ltenrentenversicherung ( AnV)
Knappschaftliche Rentenversicherung (KRV)
Handwerkerversicherung (HwV, vorher AIters-vorsorge für das deutsche Handwerk)

Handwerker, die nach dem Gesetz über eine
Rentenversicherung der Handwerker (Handwerker-
versicherungsgesetz vom 8. September 1960 -
BGBI. I S. 737 - mit Änderungen) seit dem
1. Januar 1962 in der Arbeiterrentenversiche-
rung versichert sind, oder die früher Beiträge
zur Altersvorsorge des deutschen Handwerks ge-
leistet haben, rechnen grundsätzlich zu den
Versicherten der Arbeiterrentenversicherung
und sind ab 1976 auch in dieser Gruppe nach-
gewi esen.

Yerglelsbe-cgq-Ee!Iet tceb!s!s
Die Ergebnisse über den Krankenversiche-
rungsschutz und über die Versicherten in
der gesetzlichen Rentenversicherung der
Mikrozensusbefragung von 1957 bis 1975
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sind in den Berichten der Fachserie A "BevöI-
kerung und Kultur", Reihe 6, "Erwerbstätiq-
keit", II."Versicherte in iler gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung" enthaltenl ) ;
die Ergebnisse ab 1976 werden in der Fachserie
l3 "Sozial-Ieistungen", Reihe l "Versicher-
te in der Kranken- und Rentenversicherung"
veröffentlicht. ( Zur Vergleichbarkeit der
Ergebnisse bis 1970 mit denen von 197'l bis
19'73 bzw. der Ergebnisse bis 1973 mit denen
ab 1974 siehe die Ausgabe '1985 dieser Fach-
serie, S. 9).

Im Mikrozensus wird seit 1985 ein neuer BevöI-
kerungsbegriff verwendet. Die frühere Be-
zeichnung "WohnbevöLkerung" ist durch "BevöI-
kerung" (Kurzbezeichnung für "BevöIkerung am

Ort der alleinigen bzhl. Hauptwohnung" ) er-
setzt. Diese Umstellung war als Folge der

1) Dabei ist besonders zu beachten, daß die
Ergebnisse ab 1972 - im GegensaLz zor Da(-
stellung von 1957 bis 1971 - stets e i n
schließIich Soldaten
nachgewiesen werden.

geänderten melderechtlichen Regelungen vor-
zunehmen. (Abweichungen zwischen den beiden
BevöIkerungsbegriffen ergeben sich insbeson-
dere wegen der unterschiedlichen Zuordnung
von verheirateten, nicht dauernd von ihrer
Familie getrennt lebenden Personen mit mehre-
ren wohnungen .im Bundesgebiet; siehe Er-
Iäuterungen zu den verrrendeten Konzepten
und Definitionen in der Fachserie 1, Reihe
4.1.1 "Stand und Entwicklung der Erwerbs-
rätigkeit" 1988, S. 8).

nine Übersicht über den seit April I 972 vet-
wendeten Stichprobenplan, der auf dem Prinzip
der FIächenstichprobe beruht, und eine aus-
führliche Beschreibung der für diesen Plan
güItigen Untersuchung der Genauigkeit der
Stichprobenergebnisse sind in der Fachserie 1,
Reihe 4.'1.1 tstand und Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit" 1 988, erschienen. Eine Vorstellung
der bei der Auswertung der Ergebnisse zu
berücksichtigenden Fehlerspielräume ver-
mitteln die Graphik und die Fehlerrechnung
auf den folgenden Seiten.

-9-



Einf.chor rolstiB St ndordtohhr oimr 1 
'6 

- Mikro:onrusrichprobe tü Bundosgebnis.

Merkmle nach
B/E: Bevölkerung, Emrbstärig€ (nicht in L. u. F.),
A/L: Ausländer, ErrerbEtätige in Land- u. ForsMinshart,H : Haushalte

I

E
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\\ I
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\
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a/t
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20

l0
I
5

4
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0,6
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l0 20 30 40
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2 Ergebnisse der rrechnuno zur'l t-Mikrozensusstichprobe 1978 für das Bundesqebiet

Bevölke rung

Krankenversicherung -
BevöIke rung

Merkmal

männt ich
weiblich

pflichtversichert in der
gesetzl. Krankenversicherung

Zuschlag s-
fakto r

zum
Binom ial-
ansatz

männ1 ich
we ibl ich

2r2
lr8

3r3
312

2r1
2r5

115

2r7
2r0

2,2
1r8

2r1
1r7

2r4
2r1

3
1

4

Rentenve rs iche rung

Err^re rbstätige

weder zur Zeit noch in den
l-etzten 12 Monaten Pflicht-
oder freiwillige Beiträge

aber nach dem
erhaupt Beiträge

männI ich

$re i bl ich

116

119

1r4

113

115

1r4gezahlt,
1.1.1924 üb
gezahlt

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfän-ger, Kriegsschadenrentner oder empfänger
von Unterhalt aus dem Lastenausgleich.

Einfache r
relativer
St andard-
fehle r
int

0
0

4
4

0r5
0r6

1r3
0r9

0
0

7
7

männI ich
we ibI ich

freiwillige Kranken-
versicherung

männ1 ich
we ibI ich

als Rentner kranken-
ve rsiche rt

männI ich
we ibl ich

männ1 i ch
we ibl ich

so nstig er
Versiche-
r ung s-
schut z

männI ich
we ibl ich

freie HeiI-
fürsorge der
PoIizei, Bun-
deswehr und
Zivildienst-
Ie is te nden

anspr uchsbe-
rechtigt aIs
So zi a1 hi 1 fe-
empfäng er
usw. 1 )

a1s Familienmitglied
kranke nv ersiche rt 0r5

2ro

3r6

0r7

5r0

9ro
619

nicht kranken-
ve r siche rt

männI ich
rire ibI ich

in der Berichtswoche
pf I ichtve rs iche rt

männ1 ic h
hre ibl ich

3
5

4
0

2r3

4rO

o,6
0r6

z[r Zeit nicht pflichtversi-
chert, aber in den letzten 12
Monaten Pf Iichtbeiträge gezahlt

weder zur Zeit noch in den
letzten l2 Monaten Pflicht-
beiträge gezahlt,
aber in den letzten 12 Monaten
freiwillige Beiträ9e gezahlt

männl ich

we iblich

männl ich
weiblich
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Tabellenteil

Tabe ) lA nach cliederunqsme rlsnalen

Auszählgruppe

Merkmal

Bevölkerung

Pf llchtoitglieder und Beitragszahler

Eryerbspersonen

Erwerbstätige

Eryerbslose

Nichterwerbspersonen

Deutsche

Aus l.ände!

Alter

Art der Krilkenkasse/-versicheruq

Art des Krankenvers j-cherunqsschutzes

Art der gesetzlichen Rentenversicherunq

Art des Rentenversicherugsverhältnisses

Art des Rentenbezuges (eigene Rente)
1. Rente

2. Rente

Geburtsj ahr

cesch Iecht

Monat Liches Nettoeinkommen

Stel,lung io Beruf

Wi rts chaftsabtei lungen

Zusätzlich in der pri-vaten
Krankenvers icherung

Nicht ver-
öffent ll chte

TabeI Ien
(im StBA

vorliegend)

I lennurrer

II

o

C
()
o

t)

o
t,

C

Lange
Rei he n

Krankenvers icherung

) 1.5

Tabellentei I

AiLers-
vo rsoige che-

Kran-
ker)- ters-

vor-
sorge

2.2 2.3 I 9 10o a) o tl o C
o C

a o
(, Co o o o c t () U (_)

o o
o o

o C

C
c
U o

o
o
C U t C C

C o C
o .) C

C o o o C C o
o o c o c

(t

o o C C ^ oo
U r) C C C
(, a) C CL'

C
C

(f o C o C C U o o C o C
ö
Cc

C C o o o_C
o

a\ c
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FREII.JILLTG
VERS ICHERT

I o".
J nerruun

lvERsrcHERr

ALS
FAI'iIL]EN_
MI TGLI ED

MI TVER_
SICHERT

FREIE HEIL.
FUERSORGE

DER POLIZEI
UND BUNDES-

IIEHR

ANSPR . -BER.
ALS SOZIAL-

H 1 LFEEMPF .
us!,J. I )

I NSGESAMT
PFLICHT-

VERS ICHERT

1 KRANKENVERSICHERUNG

.1 BEVOELKERUNG I!I APRIL 1988 NACH BEiEILIGUNC AI'I ERl,lERBSLEEEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
1 000

I{RANKENKASSE,/
-VERS ICHERUNG

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

ORTSKRANKENKASSI 2)

INNUI!GSKRNKENXASSE

BETRIEBSKRANXENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDIiIRTSCHAFTLICHE RRANKENKASSE

ERSATZ KASSE

PRIVATE KRANXENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUlZ

NlCH? KRANßENVERSICHERT

11 523

1 5'71

3 4't4

'7 23

709

7 074

3 315

r 043

4.7

MAENIILIC

6 459 584

94A 119

r 768 239

246 13

33r 49

2 62A 1 650

- 2643

061

116

333

154

904

419

t08

742

I75

892

6'13

5 0-/2

656

1 807

419

4't g

3 6',14

I 326

Z U SAMI{EN 29 480

12 5l?
1 237

3 365

't 12

124

r0 0?8

2 6t4
473

53

3r 858

12 180 5 3r6

2 297

687

587

590

690

356

355

470

470

47

47

100

r00

4 353 5 341

ORTSKRANKENKASSI] 2)

TNNUNGSKRAIJ:(ENKAS SE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHBRUNC

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NIC}IT I(RANKENVERSICHERT

WE

3 621

351

69I

66

4 3t l

9 091

2r 471

BLICH
305

31

56

I5
590

L 287

3 533

L'77

81r

3r9

r59

r 503

6 5).2 r3 432

53

53ZUSAI'IMEN

oRTSKR/L\KENKASSE 2 )

INNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENI(ASSE ] )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI'II RTSCHATTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKI,SSE

PRI VATE ßRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNCSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

INSGESAI.'T

INSGESAMT

24 059

2 808

6 840

I 495

I 437

r7 r52

5 929

t 517

r00

5l 338

10 086

I 315

2 459

2't 5

398

5 939

889

t-/ 6

295

t'1

55

2 240

3 930

5 593

353

1 537

652

2 407

t' 491

965

2 549

55L

652

5 566

r 999

'1 613 r0 854 L9 7'73

827

827

I)ANSPRUCHSBERECHTTGT ALS SOZTALHILFEEMPFAENCER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EI.,IPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEM LASTENAUSGLEICH.-
2)EINSCHL. AUSLAENDTSCHE KRANKENKASSE.-3)EINSCHL, BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUISCHEN BUNDESBAHN' DER DEUTSCHEN BTNDESPOST UND OES

BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, SEE-RRANKENKASSE.
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1 KRANKEI{VERSICHERUTIG
1 BEv0ELxERUNG rfi APRrL 19E8 NAcH BETETLIGUNG Arrr ERtERBsLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
1 000

XRAil(EXKAS3E,/
-VERSICHERUNG

ORTSKRATJKENKASSE 2)
INNIJNGSXR.ANKEI.IKASSE

BETRIEBSKRANTENXASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAPT

LANDO'IRTSCIIAPTLICBE I(RA!|f,ENKASSE

ERSATZI(ASSE

PR IVATE KRAXKENVENSICBERT'T.G

SONEIICER VENSICHERUTiGSSCHUTZ

NICHT ßRANI(ENVERSICf,ENT

z0sArnrEN

ORTSKRANKENXA§SE 2)
INNUNGSKRANKENXASSE

BEARIEBSI(RANKEXKASSE 3 )

BUNDESI(NAPPSCHAFT

LANDIIIRTSCHAFTLICHE XRANKENXASSE

ERSATZKASSE

PR I VATE ßRANI(ENVERS ICEERIJNG

SONSTIGER VERS ICEERUilGSSCAUTZ

NICHT KRAXREXVERSICEERT

ZUSAIO,TEN

ORTSKRAT.'KEITJKASSE 2 }

INNIJNGSKRANKM.IXASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3)

BUNDESTNAPPSCIiAFI

LANDT'IRTSCHAFTLICEE I(RANKENKASSE

ERSATZKASSE

PR IVATE KRAXKEIIVERSICEERI'IiG

SONSTIGER VERSICEERI'TIGSSCHIITZ

NICHT KRANKEWENSICEERT

ZUSAI.'MEN

NICET
xnAilI(EX-

VERSICEERA

6 358

I O22

I 920

24?

412

3 907

2 t90
697

7

ERI{ERBSTAETIGE

I.IAENNLICH

5 830 465 47
892 t2a /

r 712 20r /
2359/
32b 42 33

2 {18 r {s3 20

- 2r80

l4

II
I6
l0

15 759 ll {14 55 't

l0

10

68't

3 698

414

749

35

302

{ s68

830

9

r0 507 8 {08 I 315

WE

3 255
348

655

27

60

4 053

BI.TCH
14't

22

27

l0
3{1
't68

INSGESAMT
9 086 613

| 24O . 146
2 377 228

263 l0
385 52

5 {7I L 794
_ 2948

4 475 r10

98

5l
44

207

48

r8
24

248

53

5

2L4

15r

62

'17 4

687

.6 90

690

6

10 055

I 436

2 669

28L

?l /t

I 176

3 0r9
705

IO

94 262

43

56

6

225

t6't
72

'7

15

16 10

IO

27 366 19 823 s 790 830

l)ANSPRUCBSBERECETIGT Ats.!9-Z-IaLII-LIPE!!F!E!9ER, KRIEGSSCHADE!{RENTNER ODER E.TPFAtsNGER vON ITNTERHALTSHILFE AUS DEr,i LASTENAUSGLETCH.-2)ErNscEL. AUSLAEIDrSCHE KRAnKENK.tissE.-3)ErNscHL. BETRTEaSKRANKENxASSE DER onurscnsN BITNDESBAaN, DER DErrrscHEN BUNDEsposr tND DEsBT,NDESVERKEHRSUINISTERII,llS, SEE-KRANKENKASSE.

INSGESAI'T
PFLICHT-

VERSICAERT
FREIrILLIG
VERSICHERT

ALS
REIITNER

VEASICI{ERT

ALS
FAI|I LIEII-
I'IITGLIED

MITVER-
SICHERf

FREIE EEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
T'!ID BUNDES-

WEHN

ANSPR. -BEN,.
ALS SOZIAf,-

UILFEEI{PF.
usw. r)
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1 KRANKENVERSICHERUNG
,I .1 BEVOELKERUN6 IM APRIL 1 988 NACH BETEILIGUNG AM ERI.IERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSlCHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
1 000

KRANKENKASSE/
.VERSICHERUNG

NlCHT
KRANKEN-

VERSICHERT

ORTSIqANKENKASSE 2)

INNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKSNKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANRENVERSICHERT

Z USAI{MEN

685

62
'la

l5

183

18

94

6

r L45

ER}IERBSLOSE
MAENNLICH

560 22

48/
45/
8/
//

1r.9 20

_ 13

'la2 5t t5

32

96

1o

29

4I
6

t87

ta7
2t
50

9

r20
2A

429

5r6

94

75

'15

r69

r69 IO

9A

!IElBLICH

ORTSKRANKENKASSE 2)

lNNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANRENKASSE 3)

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDIiIRTSCHAFTLICHE KRANKENRASSE

ERSATZKASSE

PRI VATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICTIT KRANKENVERSlCHERT

1 169

552

40

85

t3
6

353

41.

75

2 314

337

22

203

58r

26

13

8

53 I7zusAl.lüEN

ONTSKRAJ'IKENKASSE 2)

INNUNGSKRANKENI(A,SSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 }

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDVIIRTSCHAFTLICHE KRANRENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANXENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERT,NGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAMMEN

102

153

29

9

536

59

r69
IO

284

31

89

I4
5

160

34

a9'7

68

IO

42

A7

26

l5

322

r 353 r23

10

TIANSPRUCHSBEHECHTIGT ALS SOzIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCBADENRENTNER ODER EIiIPFAENGER VON UNTERIIALTSHILFE AUs DEM LASTENAUSGLEICIT.-
u iurNscnl. AUSLAENDTSCHE I(RANKENKASSE.-3)ErNscHL. BETRTEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BtNDEsBArlN, DER DEUTSCHEN BIrNDEsPosr IrND DEs
BT'NDESVERKE}IRSMINISTERIT'IiS, SEE-KRANKENKASSE.

-t5-



1 KRANKENVERSICHERUNG
.1 BEv0ELKERUNG rM APRIL 1988 NAcH BETEILIGUNG Atrt ERl{ERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

NICHT
I(RANKEN-

VERSICHERT

N I CHTERI{ER BS PER SONEN

MAENNLICH

ORTSKRANKENKASSE 2)

INNTJNGSKRANKENKAS SE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 }

BI'NDESKNAPPSCHAFT

LANDT{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHtsRI,,NG

SONSTIGER VERSICHERT'NGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICEERT

4 480

).476
460

295

2 945

I IO7

252

34

12 167

I 271

4 007

r 185

7r5

8 141

2 85r
641

79

69

1

l0

92

95

t2

36

7

r77

450

007

1') 1

720

324

I2I
881

228

309

291

7t0
L26

153

835

657

ZUSAM!,IEN

ORTSKRN§KENXASSE 2)

INNIJNGSI(RANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENIßSSE 3 }

BIJNDESKNAPPSCHAAT

LANDTIRTSCHAFTLICHE KRANKENXASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE (RANI(ENVERSICHERI,NG

SONSTIGER VERSICHERT,NGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

Z USAIT{MEN

ORTSKRAN1GNKASSE 2)

INNUNGSKXANKENKA§SE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCIIAFT

LANDI{IRTSCHAFTLICHE XRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERI.,NG

SONSTIGER VERS ICHERUNGSSCEUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

Z USAMUEN

B 281
'784

2 532

72s

420

5 156

I 743

389

45

WEIBI, ICH
35 119

/14
/27
//
56

55 223
_ 507

3 411

1'7 3

805

3r6

l5l.
L 475

rr 576

20 08r

r83 781

r02 9r9

INSGESAMT
104 234

10 26

13 53

/7
9 t3

t47 399
_ 957

286 I 699 t0 52s ta 32't

6 097

4 636
594

r 595

40s

259

3 403

L 236

252

252

389

389

34

34

45

45

'19

6 397 L2 229

4A4

344

525

644

272

3s6

6 945

891
2 405

532

422

5 239

1 894

64r

31 557 64r

I)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENCER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPI'AENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DET4 LASTENAUSGLEICII.-
2)EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-3}EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BUNDESVERKEHRSMINI STERIT'I.IS, SEE-KRANKENKASSE.

INSGESAMT
PFLICHT-

VERSICHER'I
FRETwTLLTG I ^".VERSTCHERT I RENTNER

lvERsrcHERr

ALS
FAI,I]LIEN-
I.TITGLIED

MITVER-
SICHERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
UND BUNDES-

WEHR

ANSPR . -BER.
ALS SOZIAL-

HILFEEtttPF.
usw. I )
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ALTER VON ..
BIS UNTER

. . . JA}iREN

UNTER 5
5 - 10

r.0 - 15
ZUSAI4MEN

15 - 15t6 - r7
t'7 - 18l8 - 1919 - 20

ZUSAMMEN

20-212r-2222-2323 - 2424-25
ZUSAI.4MEN

25-2626-2727-2428-2929-30
ZUSAI4I'EN

30 - 3r3t - 3232 - 3333 - 3434-35
ZUSAITIMEN

35 - 36
36-3737-3838-3939 - 40

ZUSAMMEN

40 - 4r4r - 42
42 - 4343 - 44
44 - 45

ZUSAMMUN

45 - 46
46-47
47 - 48
48 - 49
49-50

ZUSAJ'4I4EN

50 - 51
5l - 52
52 - 53
53 - 54
54-55

ZUSAI,'MEN

55
56
57
58
59

55

s8
59
50

ZUSAMMEN

50 - 6r5r - 6262 - 53
63 - 6464-65

ZUSAII!,TEN

55 U.MEHR

ZUSAI.IMEN

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
'l 000

ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

NICHT
KRANKEN-

VERSICEERT

MAENNLlCH

539
513
48?
539

28
25

78

33r
374
404

488
05s

9
56

r71
276
307
828

307
293
22t
L62
r32t rl.5

521
535
534
s34
557

2 58r

310
322
33r
3 51.
374r 589

1t
15
23
33
43

L26

91
84
93
89
9I

447

s30
53i
517
505
488

2 510

381
39 r.
382
37r
35rI 875

54
30
I9
I8
11

133

29
25
24
I8
t7rl4

r0s
1t7
t13
126
t24
586

426
409
422
4I5
429

2 101

264
254
26L
250
259

r 288

144
L37
144
150
152
'125

t2
I9

I4

t2

6

l0

6
23

6
0
I

r0
IO
I
I
7

43

7
5
7

6
29

6
9
9

I8
25
67

38
t0
03
90
48
88

458
445
4I8
32L

40
33
29

103

5
6

24

5

23

6
6
7
5
8

33

6
2
I

7
I
6
5
5

3I

5
5

6
26

l8

5

2L

6

5
6

25

5

l9

15

24

IO
5

I9

47

475
457
440
440
393

2 205

3
3
3
2
2
4

r02
r05

81
52
40

38r

I3
11
I
9
8

49

57
76
85
90
99
05

383
400

374
408
852

22't
242
r58
2L3
235r 084

r36
142
105
143
r53
5't 9

405
465
489
555
s032 4r9

239
276
296
34-t
3L2I 469

145
L67
r.6 9
r72
160
813

7I
10
l5
I6
56

7
7
5
7
7

33

304
29L
289
274
235
394

t52
l.32
L32
L29

99
642

18
22
2l
26
27

1r4

490
461
455
440
374
2L9

20

5
5
5

24

6
5

7

7

I

20

342
35r
371
390
384

r.848

20r
2t7
210
190
r57
975

94
93
94

105
103
489

33
38
52
72
95

290

359
332
301
28r
275
549

10r
76
55
I9

268

89
80
65
53
47

335

145
r50
164
199
203
870

I9
15
II

7
6

57

405

5 316

2 934

4 353

27

55

6 34r 687 3s5

7

20

5

3 442 20

29 480 12 380

1) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON I'NTERHALTSHILFE AUS DEI'' LASTENAUSGLEICI

ALS
RENTNER

VERSICHERT

ALS
FAl.{ILI EN-
MITGLIED
MITVER-
SICHERT

FRETE HEIL-
EUERSORGE
DER POLIZEI

TJND
BTJNDESWEHR

ANSPRUCHS-
BERECHTIGT
ALS SOZIAL-

HILFEEM-
PFAENGERust{. r )

BEVOELKERUNG

INSGESAMT

PFLICHT-
VERSICHERT

FREIWI LLIG
VERSICHERT
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
1 000

ART DES VERSICBERTJNGSSCHIIIZES

AITER VON ..
BIS UNTER... JAIIREN

5
t0

T'NTER

ZUSAT'MEN

ZUSAIO{EN

ZUSAIiII{EN

ZUSAUT,IEN

ZUSA!'ß{EN

ZUSAtiüEN

ZUSAI'üEN

5l0
I5

t5
L7
I8
I9
20

2t
22
23
24
23

3I
32
33
3il
35

36
3?
38
39
{0

46t't
48
49
50

5I
52
53
54
55

LIt
4

5
t2
I9

I5

1.1

L2

I

I

5
6

5
8

2g

7
t0
I3
l3
I6
60

2L
23
28
29
3I

r32

3il
38
5,t
6{
84

273

475
t2L
387
283

315
353
402
125
{66
963

401
408
39't
{30
{03
039

371
374
2'r6
358
39L't't3

461
i! 59tt9
435
3s6
163

348
34{
377
387
398
854

385
38',|
{01
400
t0',
980

2l
2l
2L
69

5
7
7

t2
36

I9
24
26
3il
39

Lt2
57
58
5{
5t
53

2'13

53
s6
53
56
5l

2't0

52
53
49
60
55

269

WEIBLICH

4 950

6 512

NICHT
KRANKEN-

l0
5

20

400
359
323
082

295
293
250
196r5l
r96

rs8
r66
156
r76
r59
815

205
208
204
L97
r64
9't8

165
r64
t74
187
r83
874

r56
152
I50
145
L27
739

I9

r.9

l9
97

-

39
28
26
93

5

5
25

8
5
8
8
9

39

II
9II

IO
I

50

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSAI{Ii{EN

t5
I5
L't
r.8
19

30
3I
32
33
3{

{5
46
47
48
49

50
5I
52
53
5i!

9,l{
13?
213
281
687

338
3s0
35{
35'l
344
739

L22
108
109lr9
128
586

529
502
{91
{68
{562 t4,5

L23
r33
149
r51
l5t
7L7

{51
442
422
416
{06

2 L36

218
205
195
L76
r82
976

r69
169
163
r73
r64
838

ll

53

181
r80
r83
t83
r80
906

r69
r70
L27I5I
184
8r0

25
2L
26
25
3t

t27

2L
29
24
24
22

L20

33'l
300
275
255
232
399

r80
201
209
224
2t3
026

94
8il
'r9
70
32
58

38
23
2L
t4
ll

r08
22

5

9
9
8
8
6

38

8
5
6
6
5

32

I9

5
5

2L

{0-414L-4242-4343-4444-45
ZUSAl,llilEN

55-56
56-5757-5858-5959-50

ZUSAI4'EN

60-5r6L-62
62-6363-5{64-65

ZUSAlitl,lEll

55 U.MEIN

ZUSAl,ltr{EN

46
46
35
45
'152r6

r50
148
r07
t43
I50
698

385
154
4't't
5r0
5002 326

44
52
52
52
46

244

I5I
r.87
199
215
221
972

l2t
118
118
107

95
559

I5il
L79
203
2t3
244
993

6 373

31 858

356

2 297

937

l3 '132

.1

2

9 091 t-to

l) ANSPRUCHSBERECBTTGT ALS SoZTALHTLFEEMPFASNGER. KRTEGSSCHADETRENTNER oDER EMpFAENGER voN UNTERSALTsHTLFE AUs DEü LA'TENAU'.LET.H

BEVOELKERI'NG

INSGESAIiTT

PFLICHT-
VERSICHERT

FREIT{I LLIG
VERSICEERT

ALS
RENTNER

VERSICHERA

ALS
FAIIILIEN-
IitITGLIED
!.tITVER.
SICEERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE
DER POLIZEI

T.IND
BUNDESWEHR

ANSPRUCHS-
BERECHTIGI
ALS SOZIAI,-

HILFEEIi!-
PFAENGERusw. r )
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1 KRANKENVERSlCHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IIt'I APRIL 1988 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSICHERUNGSSCIIUTZES

ALTER VON ..
B1S UNTER... JAHREN

UNTER 5
5 - 10

r0 - 15
ZUSAMMEN

15 - 16
16 - t'tr7 - 1818 - 1919-20

ZUSAUMEN

20-2t2t-22
23-2424-25

Z USAN'MEN

25-2526 - 2't
2'l .- 2A28-2929-30

Z USAI.TMEN

NICI{T
KRANKEN-

INSGESAMT

3 014
2 934
2 8748 823

53
49
45

L47

80
62
55

r96

18
rl0
308
489
591

503
586
47t
358
293
3t2

IO
T2

8
t0

9
49

648
672
685
70s
7r8
429

30
40
49
6'1
a2

258

L92
202
208
220
033

to2
105

82
53
4t

382

718
69r.
657
626
583

r14
r34
r38
141
t52
679

30
26
24
I8
r7

1r5

926
899
862
855
1994 341

555
51.5
499
465
429
464

159
r73
16't
r83
t15
8s6

t79
r78
r7t
r8rr7l
88r

I3
t2

8
9

49

16
I5
t3
13
).1
69

155
r"t 2
t62
r.8 0
r64
844

IO
24
38

7
't
't

28

7
21

9

I8

5
7

25

IO
t0

8
10
l3
51

858
804
74t
403

20
l0

9
39

8

7

5

)

l5

30 - 3r3l - 3232 - 3333 - 34
34 - 35

Z USAI.{MEN

35 - 3635-3737-3838-39
39 - 40

ZUSAMT.IEN

40 - 4l
4L-4242-43
43 - 44
dd - 45

Z USAI!,MEN

45-4646-4747 - 4848-49
49-50

Z USAiT.IEN

ZUSAM4EN

50 - 61
51-62
62-6363 - 54
64-65

ZUSAI.IUEN

548
727
805
882
955
0r7

01r
025
034
053
081
204

059
033
007
973
944
015

827
817
8r9
845
832
r39

445
434
443
433
439

2 t94
758
'1'14
563
732
799
625

792
919
96't
06s
003
745

5

6

38

5

I
6

6
6

25

t2
1l
l1
I4
t4
62

t7
16
18
I6
16
83

t-r
t2
L2
I1
II
57

I
I
4

395
4L2
295
374
4r9
895

182
r88
t40
r88
198
895

r.5 5
152
LLl
L46
r55
719

419
4't't
504
572

495

r.8 9
218
220
224
205
057

t3
t9
23

31
116

954
920
904
475

382

498
4'15
458
444
36't

2 252

191
171
167
164
123
8r6

39
45
49
55
58

246

210
2t4
209
201I7I
005

689
706
't 48
717
782

3 702

322
335
328
298
252
534

t]9
rt4
121
130
133
615

67
76

106
136
r79
553

t'|2
172
r84
206
204
94r

744
720
'102
68r
682

r40
r00

'16
33

375

299
339
367
4t2
il4 6
853

185
r55l5r
t 5t
r33
7953 529

9 8r5

6r 338

9,l

6
7
,1

3'l

7
5
9

t2
9

43

8
8
8
I't
9

'l

0

5

690

I
7I
7
8

38

8
6
8
6
6
A

I1
IO

9
'l
5

45

7
'l

7
7

33

50 - 5r
5l-5252-5353-5454 - 55

ZUSAMI''EN

55
56
5't
58
59

55
57
58
59
60

5 5 U. ME}IR 7 883 993

INSGESAT.IT 2t 47t 10 854 ).9 773 r00

I) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEE!.IPFAENGER. KRIBGSSCHADENRENTNER ODER EtPFAENGm VON UNTERIIALTSHILFE AUS DEI' LASTENAUSGLEICE.

42 762

7 513

t 2I

827

FREIWI LLIG
VERSICHERT RENTNER

VMSI CHERT

ALS
I'AUILI EN-
MITGL I ED
UTTVER_
SICHERT

T,REIE HEIL-
FUERSORGE
DER POLIZEI

UND
BUNDESWE}IR

ANSPRUCHS-
BERECHTIGT
ALS SOZIAL.

HI LFEEI'_
PFAENGERusl{. 1 )

BEVOELKERTJNG

INSGESAI,IT

PFLICHT-
VERSICIIERT

-19-



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANK€NKASSE/-VERSICHERUNG,

ALIERSGRUPPEN, BETEILIGUNG A14 ERt.,iERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF
I 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERT,ING DAR. MIT

KRK r
VERSICH

MAENNLICH
PFLICHTVERS ICHERT

RVO - RASSE
u.AE.3)

ERSATZKASSE

ZUSAI,!Ii.lEN

UNTER ].5

ZUSAI,IMEN

1.5 - 2020-3030-4040-50
50-60
60-65

65 U. lttEIIR

?2r
't 72
063
025
95r
204
I5

9
46
53
63

1r5
30

33r

)
50
'77
83

r33
35

6

388

-

I

39
50
62rl4
29

312

1;
186
145
t28
r71
I9

05
l6
0L

896
779
185

15

9
43
62
63

29

14
65
54
59
42

236

I
-

)
70
L7

92

I
r

7

I
20

(

.

9
I
4
4

9

2
I
I
1

)

I
I

:

(

27
28
26
29

9

rt-9

63'l

7
5

19

9
9

t2

3'7

'7
't0
76
60
46

6

266

6

I
I

49

:

;
58
40
47
30

I87

454

640
20r
554
570
430tI9

9;
4r8
3'15
327
284

38

603
048
449
485
363
1I3

7

DARUNTER:
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTL
KRANI(EN(ASSE

TN'ITER
t5-
20-
30 -40-
50-50-

65 U-

T'NTER
15 -20-
30 -40-
50-60-

65 U-

T'NTER
15 -20-30-
40 -50-50-

65 U.

UNTER
15 -20-
30-
40 -
50 -60-

65 U.

UNTEN15-20-
30 -40-50-60-

55 U-

l5
20
30
40
50
60
65
MEM

ZUSAITIMEN

9 75r I 997

I;
69
55
60
45

246

I 540 7 058

)
7

t4
L2

553

903 782

r.7 5

ZUSAMT'EN
I

l5
30
40
50
60
55
MEM

L5
20
30
40
s0
60
55
titEHR

L5
20
30
40
50
60
65
MEER

326

2 528 2 4tA

r07
793
7r3
529
4r8

64

1o;
695
667
502
389

55

68
537
5534ll
316

47

3;
r54
r05

84
67

6

7

8

'll
19

/-

92

13

10

I
6

8

I
29

3
2
2
2

)
9
7
6

)
55
86
90

r39
36

6

416

ZUSAA'MEN I 936

828
3 5652 7'162 5532 369

268
20

8r;
21r
558
398
r68
240

19

4;
268
230
r.9 4
148
I5

L5
213
t't2
153
200

28

I5;
955

738
599

85

I4
35

r83

9

4I

154

,
10

I

6

I5

ZUSAMUEN 3 4'15

8

7 52212 380 rt 4r4

I 023 442 433

FREIWILLIG VERSICHERT

RVO - KASSE
U.AE,3)

I5
20
30
40
50
50
55
MEHR

9

108
200

290
73
64

18r
264
268

55
15

t22
r53

39
I5

;
12
58
59
1.4

t2
6

I8
t7
48

26
6

r3
12

/_

37

26

r29
r.0 3
t5

370

I

)
IO

7

I
2A

)

!
ZUSAltl,tEN

1)ETNSCIIL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTEN RAUETTAENNTSCHEN UND TECHNTSCHEN AUSBTLDUNGSBERUPEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTENGEViERBLTCIIEN AUSBTLDTNGSBERUFEN.-3)ORTSI(RANKENRASSE, BETRTEBSKRANKENKASSE (ETNSCHL. DER DER OnUTSCÄin'SuNoEsBAHN, DER DEUTSCHENBUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSITTINISTERIUMS), SEE - KRANKI]NKASSE, INNUNGöKRANKENKASSE, BUNDESKNÄPPaCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHEKRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ENWERBSTAETIGE ERI{ERBSLOSEALTER

(voN ... BrS
UNTER ...

JAIIREN }

BEVOEL-
KERUNG

INS-
GESAI,IT

SAI.{MEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAM.-

ANGEH.

BEAUTE
ANGE-

STELLTE
r)

AR_
BT: I TER

2l

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZ L.

PR IV. XRK?
VERSICH.

zu-
sA!.{.tEN

DAR. MIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK:

VERSICH.

zu-
SAMN'EN
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1.5 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERI..IERBSLEBEN UND STELLUNG IIiI BERUF

1 000

NTCHTERVIERBSPERS

XRANKENKASSE,/
-VERSICHERIING

DAR . ltIT
V. KRKr

VERSICN.

MAENNLICH
FRElWlLLIG VERSICHERT

DARUNTER I
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWI RISCIiAFTL.
KRANKENKASSE

UNITER 15 _

:

:

I

-

_

7
8

r,6
6

39

)

9

8
9

16
6

42

6

13

I
9

t7
't

49

)

/_

5

I

I

'l

22't
59
l2

9
l8
45

t77

/_

)

-

:

't

15
20
30
40
50
60

6su

15
20
30
40
50
60
5

-20-30
-40
-50-60- 65. MEHR

ERSATZKASSE

Z USAI,I}{EN

zusAtnIEN

Z USAMIT'EN

ZUSAü$EN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -50-
50 -

65 U.

l5
20
30
40
50
60
65
MEHR

UNTER -

:

7
6

(
20

-

13

22
t7
t2

7

61

MEHR

r 550 r 453 8? 981

22
9

146
383
520
403
r03

55

)
80

354
5r2
392

84
20

t23
rr3

34
16

20

26I

)
44

36s
244

43

4't
L7

214
729
69't
439
1.5 9
27't

.
245
'l l'l
685
405

90

)
58

r.7 3
186
I13

32
2A

135
348
358
235

45

195
141

58II

l0 t2
-

I

,-

I

5

6

IO

29

8

7
28

53

1.4

TI

I
r3
45

98

r39
r22

32
9

386

447

5 1008

4'tPRlVATE XRANKEN.
VERS I CHERUNG

Z USAJ''MSN

UNTAR
15 -20-
30 -40-50-
50 -

65 U.

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
60 -

55 U,

UNTER
15 -20-
30 -
40 -50-60-

65 U.

UNTER
15 -20-30-
40 -50-50-

55 U.

t5
20
30
40
50
60
65
MEHR

t5
20
30
40
50
60
55
MEHR

,
47

1.4 4
148

80
19

9

II
29

8
IO
32
58

244

2 643 2 r80 s90 1 129 460 ,150

78r

?a
3l

532
311
492
13r
335

322
43r
379
105

58

5
r48
374
395
27)

56

)r2t
565
634
4r4

69
7

;
382

I 2621 450r 056
230

68

4 4'15

109 67
249
34s
26r

64
22

7S
22

r28
32
2).
59

r04
337

ZU SAI,II4EN

405

5 316

RVO . KASSE
U.AE.3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPPSCHAF"T

20
30
40
50
50
65
MEHR

I3
9

1I
14
68

353
595
247

I
4
22

/ 1347

)

a

)
5

7)

t
I

78

-

-

l1
1-7
60

89

,

r 40s r 253 I 8rl

ALS RENTNEN VERSICITERT

8 6

I3

-
-

/

13
8

L0
t2
65
36
7'l
2't

50
8t

182

128

I5
55

ZUSAüüEN 3 449 ll9

:

6

10

I5
20
30
40
50
60
6s
I,tEER

64
8I

184

333ZUSAMMEN

I ) ElNscHl.. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAANNlSCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUEEN -2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE 1N ANERI(ANN'T8N
DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DI]UTSCHEN

GEWERBLICHEN AUSBI LDUNGSBERUEEN. -3 }ORTSKRANKENKASSE,
BUNDESVERKEHRSITTINISTERIUMS ), SEE -

BETRIEBSKRANRENKASSE ( EINSCIIL. DER DER

BUNDESPOST UND DES KRANKENKASSE, INNUNGSXRANKENKASSE,

ERIIERBSLOSEERVIERBSTAETIGE

2U-
SAI,IMEN

AR-
BEl TER

2l

DARUNTER
lv.sP-2)MIT ZU-
SAETZL.

IRIV. XRK.
vERSICH.

SAMMEN

DAR.Ii'IT
ZUSAETZL.
PRIV. RRK"
VERSICU.

SELB-
STAEN-
DIGE,

MlTHELF
EAII,I. -

ANGEH.

BEAMTE
ANGE-

STELLTEr)

ALTER

(voN... BIS
UNTER ...

JAHREN )

BEVOEL-
RERUNG

INS_
CESA}'T

zu-
sAl,tl,tEN

KRANI(ENKASSE UND AUSLAEND ISCHE KRANKENKASSE

-21-

BUNDESKNAPPSCHAFT , LANDT'IIRTSCHAFTLICHE



.I KRANKENVERSICHERUNC
1-5 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AI,I ERhIERBSLEBEN UND STELLUNG I14 BERUF
1 000

NICIITERI{ERESPERS
KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG DAR. MIT

KRKi
VERSICH

MAENNLICH
ALS RENTNER VERSICHERT

DARUNTER :
LANDT{IRTSCEAFTL.

KRANKENKASSE

I,NTER 1515-2020-3030-4040-50
50-60
60-65

6 5 U. UEI{R

I,lEIIR

UNTER15-
20-30-
/t0 -
50
60-

55 U.

l2I

6

6

I1
49

r7r
63r

881

I9
13
I6
I5
?5

386
848

I

l0
22

120

154

5
5
6

u.
5l

t75
646

904

)

-
't

22

32

I

t1
l4

I
I6
66

92

-

't
22

33

I

15

20

-

2
0
5

I

)

:

-

!

't

t5

-

)

-

5

7

:

II
I5

)
I

)

:

8

)_

-

)

6

-

)
7

9

7
23
80

tI4

1.4
47

L62
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/_

7
5
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55

t5
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30
40
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55

l5
20
30
d0
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65
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50-60-

65 u.
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30
40
50
60

65

15
20
30
{0
50
60

65

MEHR

1
I
1
I
7

40
87
93

31
44
'12
40
30
7',t
43
40

2 857

4 2284 353 Lt0 r0

ALS FAI,II LIENI{ITGLIED I.IITVERSICHERT

RVO - KASSE
U.AE.3)

DART'NTER:
BUNDESKNAPPSCIIAFT

LANDT'IRTSCHAFTL
KRANXENKASSE

t,N[ER
9

I4
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I

-

5

I
!

lt

8
8

20

,

)
I
I

a

:

I

I

/_

-

,
I

I

:

/_

)

I

)

:

I

-

53r
59?
221
l9
I4
48
35
39

83
23

9

6

ti{EHR

38
36
t9
t3
2'tI

14r3 7?6
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23
10

9

r32

t24
29
t9

175

/ 3605

T,I[TER

I
,

5

9

I
-
-

L2

,
I
:

IO

t26

UNTER15-20-30-40-50-60-
65 U.

l5
20
30
40
50
60
65
MEHR

t24
24
l4

I

r53

I)EINSCEL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFUAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDT'NGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEIiERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..3}ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHI. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST I'ND DES BT'NDESVERKEIIRSUINISTERIWS), SEE - (RANKENKASSE, INNT'NGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCIIAFT, LANDTTIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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SAII{MEN

DAR. MIT
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PRIV, KRKr
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zu-
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AI'I ERI.IERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

'l 000

NICHTERIIERBSPERS

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

DAR . MIT

V-KRt(-
VERSICH

MAENNLICTI
ALS FAT,'ILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG
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55 U.
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55 U.
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5
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I4

470
r16

65

I

)
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I
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I
5

I
)
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-

,
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I
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I
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I
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I
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.
I
I

I

)

7
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30

9
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/_
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r28
{0
22
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a
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72
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6 09't
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ZUSAMMEN

zUSAI,tlrEN
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/////////-/-
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,;;;;. 
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UNTER 15
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60-65

65 U. MEHR
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6

,
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)

I
I

,
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6
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275

ZUSAI,TMEN
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159
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15 -20-30-40-
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65 U.
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40
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55
MEHR
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4 067I 549
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29 480 l5 759 I 947 I 887 5 37r
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t17
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r56
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22]L
r. 558r 5?5
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L2r
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s50
,l I8
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3r5
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205
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2L2
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442 034 I 145

I

rr.575 '17 7
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-23-



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IM APRIT 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ER!IERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

NICETEBT{ERBSPERS
KRANKENKASSE/
-VERSICHERI'NG DAR. MIT

ZUSAETZL
IV. KRK r

VERSICH

WEIBLICH
PFLICHTVERSICIIERT

RVO - KASSEU.AE.3)

DARI'NTER:
BT.,NDESKNAPPSCHAFI

LAND}'I RTSCHAFTL .
KRANKENKASSE

T'NTERL5-
30-40-50-50-

55 U.

T.INTER
15 -20-
30-40-
50-50-

55 U.

UNTER15-20-
30-40-50-
60-

65 U.

T.INTER
15 -20-
30 -40-
50-60-

65 U.

I5
20
30
40
50
60
65
MEI{R

3str 452
934r 002
92r

63
t2

68;
r38
882
837
4t?
108

22

t50
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384
368

368
300
854
94r
825

55
L2

2t7
614
455
55r
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30

15
L29

74
50
94

1

II
I4
22
25

7

85

-

)
6
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t2
l9

5

53

;
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63
'16
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303
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t9

I 845

:

!

)
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6
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;

ERSATZKASSE

Z USAIi'MEN

2 425
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2 4't
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7

;
1.4 4
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I3

ZUSAIT{MEN 4 780 4 356 L?

!

I

7

I
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13
9
5
8
/_

35
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I
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:

79
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I
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-

!
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I

I
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4l
38
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7
5

I
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5
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TTEHR
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6
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9
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5
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MEHR
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q
8
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I 554

89r
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46r
4I

9
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9
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8
6

r35
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)
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9
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7
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81't5
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7
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679
s8
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6
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1029 09r 8 {08 r.08

FREIT{ILLIG VERSICHERT
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U.AE.3)
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15 - 20 I
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/_
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)

I
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II
5
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20 - 3030-4040-50
50-6050-65

55 U. MEHR

r89

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUTMAENNISCHEN t'ND TECENISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2}EINSCHL, AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEIIERBLICHEN AUSBILDT'NGSBERUEEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCIIL, DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BT,NDESVER(EHRSI.IINISTERIUII'S}, SEE - RRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESI(NAPPSCHAFT, LANDTIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDI SCHA KRANKENKASSE.
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ERI'ERBSLOSEERT{ERBSTAETIGE
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ANGEH.
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG III APRIL 1988 NACH ARI DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERt.lERBSLEBEN UND STELLUNG II{ BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR. I{IT
ZUSAETZL.

KRK r
VERSICH.

WEIBLICH
FREII{ILLIG VERSICHERT

DAFUNTER I
BUNDESKNAPPSCIIAFT

LANDWIRlSCHAFTL
KRANKENKASSE

UNTER
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2 29?

(

I

)
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'14
I4

8
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281
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83
L9

9
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9
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205
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I 3r5

L

I

9
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34
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8
6

r39

2I
52
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l0

8
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r18
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20

L7
7
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223
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,
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,
I
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!
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8
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68
254

| 2A'1

13
9

IO
20
61
09
87
01

]53

28
68
48
19

158

;
109
r60
r08
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25
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333
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8
8
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3r6
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s39
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1.2 0
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)
68

r23
113
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t0
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MEHR
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ALS RENTNER VERSICHERT
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25r
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BUNDESKNAPPSCIIAFT
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I,IEHRU.

ZUSAMMEN

I)EINSCHI.. AUSZUB]LDENDE 1N ANERKANNTEN KAUFMAENNlSCHEN UND TECHNISCHEN AUSBII,DUNGSBT]RUT'BN.-2)EINSCHL. AUSZUAILDENDE IN ANHRKANN'T'EN

6EHERBLTSIIEN AUSBILDUNGsBEiurig.-r)ontsxnANKENr(AssE, BETRTEBSKRANRENKASsE (ErNscttL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DtjurscHEN
BUNDESposT uND DEs BUNDEsvERI(EHnsüiNISTERIUMs), sEE - (RANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDIiIRTSCIIAFTLTCHE
I{RANRENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANXENKASSE.
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 SEVOELKERUNG ItII APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AII,I ERti,ERBSLEBEN UND STELLUNG It.1 BERUF

1 000

KRANKENI(ASSE/
-VMSICHERUNG
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ATS FAI{ILIENUITGLIED MITVERSICHERT
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/_
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5
7
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I
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)
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I

-
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I)EINSCHL. AUSZUBILDENDA IN ANERKANNTEN KAUFIiIAENNISCIIEN IJND TECHNISCHEN AUSBILDUNCSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GiWERBLICHEN AUSBILDI'NGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIIJUS), SEE - XRANKENRASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCIIAFT, LANDIIIRTSCITAFTLICHE
KRANKENIGSSE I'ND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERI.,,ERBSLEBEN UND STELLUNG IItI BERUF

1 000

KRANI(ENKASSE/
-VERSICITERUNG

DAA .I.IIT
ZUSAETZL.
PBIV. KRK r

VERSICH.

tdEIBLICH
ALS FAUILIENMITGLIED MITVERSICHERT

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG

BRSATZKASSE

ZUSAM!.IEN

ZUSAMMEN

Z USAI4I,IEN

ZUSAI.IMEN

15
20
30
40
50
60
65
MEHi

ZUSAMMEN

ZUSAM!,IEN

ZUSAI'MEN

//206
l5
24
.4.

t5l

7

7 t77
357
312
4r9
4I4
386
r62
r76

lr5
41
3r
58
78
56
27
27

449
t27

97
t52
r38
133

56
84

ZUSNEN

ZUSAl,ll.IEN

ZUSAUMEN

TJNTER
15 -20-
30 -
40 -50-50-

65 U.

t t7'1

I
l1
l9zl
t0

53

10
13
L0

35

26
16

I I

)
7
8

2t

7
8

t

3 674

449
r30
11r
r83
r65
r44

59
85

L 326

4I
53
29

20

9

55

8
l0

5

r20

6
l1

5

I
28

55
Lr3
110

'19
59

429

75

't5

15 3 403 445

It{EHR

UNTER

20-
30-40-
50-
60 -

65 u.

30
40
50
60
65

t5
20
30
40
50
60
65

)

I

)

I
ll

8
26
34
23

98

48
l6
l3
23
t8
1.9

7
8

r51

258
84
8l

r28
t45
134

56
6l

955

52

13 432 '17 4

470

4't 3

082
196
303
5s3
6't I
452
739
937

;
82

r89
230
200

43
2l

r02
r45
151

38
20

/ r235

32 12 229

2t

24
45
49
22

r45

I

UNTER )

I
7

't
t2?
r.78
L22

44
6

04
42
l4
8I
84

082
L22
r07
354
35 r.
593
594
9t'l

-{
/L7l12 I5I/r
I

,
20
40
34
26

124

t5
20
30
40
50
50
5

40
50
60

65U

)-t

UEHR

497

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBERECHTI GT
ALS SOZIALHILFE-
EI.IPFAENGER 3) 5

9

2A
l8
40
54
545
094
760
2s8

389

389

UNTER 15
15 - 2020-30-

20

1t
45

I
)

:

.

I

-)
20

6

rl.

53

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAMMEN

MEHR

UNTER

ZUSA}4UEN

ZUSAüI.IEN

4 283I 953
4 9684 )-'15
4 099
4 0I7r 9806 373

682
r86
356
3s3'tL2
204II4

40i
2 t92
l.396t 288

7'12
'15
2l

26;
't 62
54r
629
6r6

40ll

35
272
30r
334
201

3s

92
373
2't 4
202
2L0

15

r69

13
I3

280
89

r03
l4't
L62
r70
r40
372

4
I
L
I
I
2
I
5

l5
20
30
40
50
60
5

3
2
2
I

MEHR

3t 858 L0 507 I r14 483 5144 2865 ll97 76 20 08r I 452

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANEP.I(ANI+TEN KAUF1IAE§NISCHEN UND TECHNISCf,EN AUSBILDT'NGSBERUFEN.- 2}EII'I!iCHL. AUSZUBIIDENDE IN ANERKAN}ITEN

GEWERBLICHEN AUSBILDT'NGSBERUFEN.-3)ANSPRUCTSBERECHTIGT AI,S SOZIALITILFEETIPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTIIER COER EüPTAE}GBR VON I'IITERHAI'A

AUS DEIi LASTENAUSGLEICH.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE

zu-
SAI.IMEN

DAR . T4I T
ZUSAETZL.
PRIV. KRK:

VERSICH.

zu-
SAt{Ir!EN

ALTER

(voN .., Brs
UNTER ...

JAHREN )

BEVOEL-
KERUNG

lNS-
GESAI.'T

SAMMEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITIIELF
FAM.-

ANGEII.

BEAI.'TE
ANGE-

STELLTE
1)

A.R.
BEITER

2l

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU.
SAETZL.

?RIV. KRK -
VERSICB.
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVoELKERUNG Ittl APRrL i988 NAcH ART DES vERSTcHERUNGSScHUTzEs, ART DER KRANKENKASSE/-vERsrcHERUNG,
ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AI'I ERt.lERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

NICIITERViERBSPERS
KRANKENKASSE/
-VERSICHERTJNG DAR.MIT

KRK i
VERSICU

INSGESAMT
PFLICHTVERSICHERT

RVO - KASSEu.Ar.3)

DARI'NTER:
BT,NDESKNAPPSCEATT

LANOIiIRTSCITAFTL
KRANKENKASSE

T'NTER
,.0 t
235
996
027
872
267

27

o73
815
755
837
504
247

26

,0,
092
759
596
532

55

,1.n2 562r 905
2 037
L 9r5

143
12

56
286
2t7
209
r55
l4

I

3 385 9 493

t5
20
30
40
50
60

55

I5
20
30
40
s0
50

65

I
3
2

2

,I3
9
5I
I

3'1

(

!

:
-

8
5

'l

I
2A

I
IO

I

)
8
6

22

l0
rl.
I5

43

;

I

,i
3r5
2t9
1gb
266

25

6
L04

23

r39

I
7

ME}IR

Z USA!,'Ii{EN

UÜAER15-
20-
30-40-
50-60-

55 U.

I'NTER15-
20-
30-40-50-
50-

55 U.

TJNTER
15 -20-
30-40-
50-50-

55 U.

UNTERt5-
20-
30-40-50-50-

55 U.

l5
20
30
40
50
50
65
UEIIR

I5
20
30
40
50
60
65
MEIIR

4't 3

9

51

524

l4 532 13 352

I 4'14
6 054
4 3r3
4 r40
3 455

337
40

'l
7l

107
1 r.7
r57

43
t2

940 r.04I

ao2 322

9
4
9
7

I

33
420
295
245
330

38

I 363

2L
t5
r0
1.5

'i79
62
66
50

275

13
57
?2
76

136
35

8

398

,i
60
64
45

253

l2
52

134
34I

386

)
I

4
o
6
4

l'a
6I
4l
48
31

ZUSA!,IMEN

-

/-

9

68

5

!
II

1I

:
I4

I

,t6

I
20

195

ZUSAMMEN

)
45
68
74

132
34

355

4L
108t5l
189

47
22

568

I1

85
279
I46
r22

94

735

904
939
051
r60
01.0
151
l4

ERSATZKASSE

zusA!4!.tEN

RVO - KASSE
U.AE.3)

ZUSAi'UEN

Z U SAlillttEN

I5
20
30
40
50
50
55
UEHR

ooo
2 249I 558r 303

850
95
14

t5
l3

9

3r5I 952l. 396I 168
'14'1

85
Lr

,i
2t3
2t4
205
r25

19

;
105

76
58
64
l3

I l.5
28

I

| 4'l

8
2t9
5l

2A6

2
2
2

5 939 6 ('tr 5 585

TJNTER
L5
04
58
90
86
76
42

u.lI 054
2 155I 863t 274

143
I5MEIIR

21 47t 19 823 9071 10228 t't42 65

FREIIIILLIG VERSICHERT

I5
20
30
40
50
50
55
MEITR

)n
L2

r95
282
355
365
9'ttl8

92
229
322
3r6

65
22

110
r45
r13
I6

II
38
69
61
15

7

5

5

t2
34

I

:

I
7

,l
9

15
I4
I

A7

4l
20

8
84
39
24
42
31
96

Z USAI,IMEN r 443 I 049 426 209 343

1)EINSCHL. AUSZT'BILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN T'ND TECI{NISCIIEN AUSBILDT'NGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN._3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSI(RANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BT'NDESPOST TJND DES BT'NDESVERKEHRSMINISTERIT,IUS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE. BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDI{IRfSCHAFTLICITE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERHERBSLOSE
A],TER

(voN ... Brs
UNTER ...

JAITREN )

BEVOEL-
KERUNG
INS-

GESAI,IT

zu-
SAüMEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

IitITHELF
FAI,i . -

ANGE1I.

BEAMTE
ANGE.

STELLTE
1)

AR-
BEITER

2l

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK I
VERSICH.

zu-
sAl4!4EN

DAR.I,IIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK:

VERSICH.

zu-
SAI,IMEN
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERt./ERBSLEBEN UND STELLUNG I14 BERUF

1 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

DAR. MIT

- RRKr
VERSICE

INSGESAMT
FREII'ILLIG VERSICHERT

DARUNTER :
BUNDESKNAPPSCIIAFT

LANDWIRTSCHAFTL
KRANI(ENKASSE

UNTER 15
15 - 20
20 - 3030-4040-5050-60
60 - 65

65 U. MEHR

Z USAIttl.lEN

7

t7

6
10
1l
2t

9
6

65

-

/_

,

I

-

_

8
IO
I9

5

49

40

_

IO

9II
I9

7

)
132
4s3
6r5
466

98
2'1

)

I
7

(

68
314
414
293

48
6

-

I
6

-

I

.
7

18

l8

-

I

:

t'l
I4

9
5

I
4?

9
8
6

26

45
35
24
14

r23

)_

:

9

L2
5

7
7

t8
65

7

l3

39l5
2t
45
28
33
32
85

-

I

-

I

8

UNTER
15 -
30-
40 -50-
60-

55 U.

L5
20
30
40
50
50
65
ME}IR

ERSATZKASSE

Z USAMT4EN

UNTER

Z USAMI'IEN

Z USAM},tEN

39
t8

270
5t2
654
504I3I
r 1.3

2l
3I
33
30

8

t5
20
30
40
50
60
5 MEHR

168
144

36
t2

2 240 t 794 52t t2Ä r 144

I S30 2 944

7 5r3 5 790

750 r 554 624

6
5

399

13 r 699

957 II5

79 80

470

70

PRIVATE I(RANKEN_
VERSICHERUNG

ZUSAI{MEN

UNTER
1.5 -20-
30 -
40 -
50 -60-

65 U,

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
60 -

65 U.

UNTER

20-
30-
40 -
50 -
50 -

65 U.

UNfER
15 -20 -30-
40 -50-60-

65 U.

.t5
20
30
40
50
60
55
MEHR

89
J7

442
057
944
563
22't
\JI

t2
404
998
895
488
109
4l

226
239
139

42
35

1i
244
508
466

52

263
r89

77
l5

r92
r88

94
2l
11

89
24
69
51
44
73II8

{90

8
8

1.0
I3
52

)

I

9

I5
20
30
40
50
60
6s
MEHR

I5
20
30
40
50
60
65
HEHR

I5
20
30
40
50
60
6s
MEHR

r47
67

947I 850| 952I 433
456
762

)
160
440
569
4'10
r3r.

78

272
549
514
3r5
6I

688
't 4'l
483

1q
IO

,
r00
322
425
305

'14
29

L4't
47

274
135

95
t48
L8r
671

;
624
580
833
27L

91

5
25
33
98

)

1T

25

I

26
I6
l8
30lr9

625
3{6
089

24
7

26
l8
I4
23
24
82

2t7

5
I8
50

2t3
290

-
-

l3
20

r89

575

1 254

I
1I

ZUSAMMEN I 849 | 725 2 L99

ALS RENTNER VERSICHERT

RVO - KASSE
U.AE.3)

DARUNTER :
BUNDESKNAPPSCHAFT

L
6

26
L'l

33
29
62
82
88

9
86

1r9
435

652

:
),

IO

T5

)

-

7
6
7

-

I

-

r0

)
I

86

:-

zUSAl.ltlEN I 457 r63 130 / 8269

8

644

82
r r.8
{33

ZUSAUI,iEN

GI*t"*. ^*T,BTLDENDE 
rN ANERKANNTEN KAUF..TAENNIscHEN uND TECHNT'.HEN AU'BILDUNG.BERUFEN.-2)EINscHL. AUszuBILDENDE lN ANERKANNTEN

6ETTERBLT6HEN AUSBTLDUNG5BERUFEN.-3)SRTSKRANKENKAssE; ÄptnrsesrnlH«nN(AssE (EINscHL. DER DER DEUTScHEN BUNDESBAHN, DER DUUTSCHEN

BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS!,{INISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNCSKRANKEN(ASSE' BUNDESKNAPPSCHAAT' LANDI'IIRTSCHAFTLICHE
KRANKENI(ASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE,

ERWERBSLOSEERWERBSTAETIGE

zu-
SAII.IMEN

DAR . MIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK..
VERSICE.

zu-
SAr.tI,tENsAl.4l,tEN

SELB.
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAI.'|.-

ANGEH.

BEA},'TE
ANGE-

SIELLTE
1)

AX-
BE I TER

2)

DABUNTER
(v.sP.2)
A7T ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK r
VERSICH.

ALTER

(voN ... Brs
UNTER ...

JAHREN )

BEVOEL.
KERUNG

lNS-
GESAI'T
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVoELKERUNG Il{ APRrL 1986 NACH ART DEs VERSTCHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERtllERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF
1 000

NICHTERWERBSPERS
KRANXENKASSE/
-VERSICHERUNG DAR.I'It

.KRKi
VERSICH

INSGESAI.IT
ALS RENTNER VERSICHERT

DART.rNTER:
LAND9'IRTSCHAFTL

KRANI(ENKASSB

IJNTER l5
20
30
40
50
50
65

l5
20
30
40
50
60
55

I

)
I

:
/

-

:

'l

)

l3

-

5
L9

28

-

/_

9
7
8

2't

I
l4

l3
24

)
I

-
)
I

I
7ll

32

50

t7
26

l9
30

103

I56

,_

't
II
32

5I

5
9

44

7
30
42

125

207

I
9
0IMEHR5

I5
20
30
40
50
60
5

I5
20
30
40
50
60

55

a

I4
t't

7
0
2

I

'/

)

23

I6

/_

t2
29

229

272

t2IIII
t0
34

r40
47Lr 558

2 356

ZUSAMI,IEN 323

ERSATZKASSE

ZUSAIIMEN

ZUSAüI,IEN

ZUSA!'üEN

ZUSAA'}IEN

2 40't

r.0 864

UNTER15-
20-30-40-s0-
50-

65 U.

l5
20
30
40
50
60
65
!,!EHR

L2II
t2II
38

L47
48r
595

319

T'NTER 38
28
33
44
67
09
63
83

087
338
100
017
042
354
5s5
'l t5

l-

6
l4

32

38
2'1
29
40

r.5 3
765
817
757

9
35

r20
435

508

UEIIR

RVO - KASSE
u.Ax.3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPPSCITAFT

LAIIDIdIRTSCEAFTL
KRANKENKASSE

/ r0 625

/ s32

18 rl 1.94 52L

087
235
920
802
823
l2r
5t0
596

224
50
49
48
48
50
23
29

t52
44
41.
34
46
96
5I
68

ALS FAII'ILIENT{ITCLIED UITVERSICHERT

T'NTER 15
L5-2020-30
30 - 4040-50
50-6050-65

65 U. MEI'R

5
I
I
L
I
L

15
68

r30
158
r65

37
r8

59r

6

I
4l
55

19
9

225

)
T8
30
25
23

r.0 0

L;
36
80ll3

131
33

422

)

I

I
!

l4
20
20
IO

68

/_

I

:

I

-5/r
6

/r
I

I
I

t7
t2

53

)

!

5
7
5

85lr2
85
51
68

9

423

5

I
t4

I

!
5

L2 20A

UNTER15-20-30-
't0 -50-50-

65 U.

I5
20
30
40
50
60
65
MEHR

zusAl$lEN

T'NTER 1515-2020-3030-4040-50
50-6050-65

65 U. MEHR

152
47
45
37
48

r02
52
68

551

24L
56
55
50
53
95
38
46

652

;
20
40
55
7l
I9

9

241
56
30

9
7

21
19
37

422ZUSAtil!.{EN 220

I)EINSCNL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL, AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTENGEI{ERBLICHEN AUSBILDI'NGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKEN«ASSE, BETRIEBS(RANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHENBUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSIITINISTERII'US), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKNAN(ENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDI{IRTSCHAFTLICHEKRANKENKASSE T'ND AUSLAENDISCIIS KRANKENRASSE.

ERWERBSTAETlGE ERWERBSLOSEAI,TER

(voN... BrS
T'NTER ...

JAHREN )

BEVOEL-
KERUNG

INS-
GESAIqT

zü-
SAI.IMETI

SELB-
STAEN.
DIGE,

ITITHELF
FAM.-

ANGEH.

BEAI'TE
ANGE-

STELLTEr)
AR-

BEITER
2'

DARUNTER(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK r
VERSICH.

zu-
SA!,'MEN

DAR.ti{IT
ZUSAETZL.
PRIV. XRK -
vtRsrcH.

zu-
SAItt!,IEN
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1 KRANKENVERSICHERUNG
,1.3 BEVOELKERUN6 IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERI.IERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKEN(ASSE/
-VERSICIIERUNG

DAR . MIT
ZUSAETZL.

IV. RRK :
VERSICH.

INSGESAMT
ALS FAI.IILIENMITGLIED MITVERSICBERT

ERSATZKASSE UNTER 15

ZUSAI,!MEN

ZUSAI4MEN

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG

ZUSAMI.,EN

ZUSAUI4EN

Z USA.iIT.IEN

INSGESAI.iT

UNTER
15 -20-
30-
40 -50-
60-

55 U.

I5
20
30
40
50
60
65
üEHl

18 5 239

/ r894

15 - 20
20-30
30-4040-50
s0-60
50-65

65 U. ME

20
30
40
50
50

6su

t4
20

II

59

I
9

24

32
47
51
24

I6I

I
I
)

)

I

)

l0

)
9

r0
5

32

30
44
55
30

L57

10

24
10

72

MEIfi

39I
12

7

8

I5
100

823
017
219
480
370
084
529
8I5

5 555

39'1
726
60r
519
s04
44't
l8t
t92

919
248
L82
r89
1.5 9
r46

59
87

9
T6

t7

20
45
41
30
2t

160

9II
6

I
34

6r6

243
8L
53
59
79
68
29
30

6
1I

24

I

5

I

)

!

)
3
6
6

t0
13
10

38

I
t2

IO
27
35
23

5

r04

641

225

UNTER

20-
30 -
40 -50-
60 -

55 U.

I5
20
30
40
50
60
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,I)EINSCIIL. AUSZUBIIDENDE IN ANERKANMEN KAUFUAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDTJNGSBERUFEN.- 2)EINSCHL. AUSZUBIIDENDE IX ANER(ANNTEN
GEWERBLICEEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ANSPRUCHSBERECHTIGI ALS SOZIALHILFEE{PFAE}IGER, KRIEGSSCHADENRENT}IER ODER EI,iPFAEIIGER VON IIITER.BAIT
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KRANI(ENKASSE/
-VERSICHERUNC

RVO-KASSE
u.A.E.2)

PFLICETVERSICEERT
FREIWILLIG VER-

SICEERT
ALS RENTNM VER-

SICHERT
ALS FA!,IILIENI'ITGL.

MITVERSICHERT

DARITNTER: PFLICSrVERSICEERT
BT'NDES- FREII{ILLIG VER-

KNAPPSCHAFI SICEERI
AI.S RENTNIR VER-

SICEERT
ALS FAT'ILIEN!'ITGL

IiTITVERSICHERT

ZUSA!,ll.lEN

ZUSAI.'UEN

ZUSAIIMEN

LANDI{IRT- PFLICHAVERSICHERT
SCIIAI"TLICIIE FREIWILI,IG VER-
KRANKEN- SICEERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICEERT
ALS FAT'I LI ENIiIITGI,

IttITVERSICIIERT

PRIVATE FREIWILLTG VER-
KRANXEN- SICHERT
VERSICIIERT'NG ALS TAüII,IENI,IITGL.

ITIITVERSICHERT

ERSATZKASSE

ZUSAlAiEN

PFLIC TVERSICIIERT
EREIIiILLIG VER-

SICHMT
ALS RENTNER VEN.

SICHERT
AI,S FAUILIENUITGL.

MITVERSICHERT

ZUSAI'UEN

ZUSAIiIMEN

FREIE MILFUER-
SORGE DER POLIZEI
T.,ND BTJNDESWEIIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALHILFEEI{-
PFAENGER USW. 3}

ZUSAT'I'EN

PFLICHTVERSICIIERT
FREITILLIG VER-

SICEERT
AI,S RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA!,IILIEN!'ITGL.

I,tITVERSICIIERT
FREIE IIEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BI'NDESWEER

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHILFEET'-
PFAENGER USW. 3)

SONSTIGER
VERS. SCEUTZ

NICIIT KRAN(ENVER-
SICEERT

ZUSAlll,lEN

DAVON UIT EINEI.I UONATLICITEN NETTOEINKOIiII'EN VON ... BIS T,NTtsR ... DI,ERWERBS-
TAETIGE

INS.
GESAIIT

UIT
ANGABE
DES EIN-
Ko!,o.|ENS

zus.
I'NTER

500
600 -I 000

r000-1 400
r400-r 800

I
2

I 00
200

2
3

2 00
000

0
4

3 00
000

{ 000
U.ltlün

AAT DES
VERSICHERT'NGS-

SCHUTZES

1 KRANKENVERSICHERUNG
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VERSICHERUNGSSCHUTZES UND MONATLICHEM NETTOEINKOM14EN
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1) EINSCHL. AILER SEI.BS?AENDIGEN IN DER I,AND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND MITHELE'ENDE FA}.IILIENANGEHOERIGE AILER WIRTSCHAFTSBE-
REICHE.-2) ORTSKRANKENXASSE, BETRIEBSKFANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEL'TSCHEN BUNDESBAHN. DER DETITSCHEN BTJNDESPOST UND DES BUNDESVER.
KETIRSMINISTERIUT,{S), SEE-KR.ANKENXASSE. INNIJNGSKRANKENKASSE, BT'NDESKNAPPSCHAIIT, I-ANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE IJND AUSLAENDISCHE KNAN-
KEN(ASSE.-3} ANSPRUCITSBERECHTIGT AIS SOZIAJ,HILFEEMPFAENGER, XRIEGSSCHADENREN?NER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM I,ASTENAUSGLEICH
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KRANKENKASSE/
-VERSICEERUNG

RVO-KASSE
u.Ax, 2)

PFLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI.IILIENMITGL

ITITVERSICHERT

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BUNDES- FREIWILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI,IILIENUITGL

MITVERSICIlERT

ERSATZKASSE

ZUSAMUEN

PFLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER.

S ICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILIENMITGL

MITVERSICIIERT

ZUSAMMEN

ZUSAI.IMEN

zusAl.lltEN

ZUSAMMEN

LANDWIRT- PFLICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE FREII,,ILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI.IILIENI4ITGL

MITVERSICHERT

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANREN- SICHERT
VERSICHERUNG ALS EA!'IILIENMITGL

MITVERSICHERT

ZUSAMUEN

Z U SA!,IIttEN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEIIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALITILFEEU.
PFAENGER USW. 3}

ZUSAMMEN

PFLICHTVERSICHERT
EREIWILLIG VER-

SICIIERT
AI,S RENTNER VBR-

SICHERT
ALS FAI'ILIENI'ITGL.

MITVERSICHERT
FREIE IIEILFUER-
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ANSPRUCIISBER. ALS
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SELBSTAENDTGEN rN DER IAND- UND FORSTWTRTSCHAFjC, FrscHEREr uND MTTHELFENDE FAMTLTENANGEHOERTGE AILER WIRTSCHAFTSBE-

RErcHE.-2) 6RTSKRANKENKASaE, BETRTEBsKRANKENKASsE (ErNscHL. DER DER DEurscHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPoST UND DES BI'NDESVER-

KEHRSMINISTERIUMS), SEE-KRANKENXASSE, INNI'NGSKRANKENKASSE' BI'NDESKNAPPSCHAFT' I'ANDIIIRTSCHAFTLICHE KR'ANKENKASSE TJND AUSLAENDISCHE KRAN-

KENXASSE.-3) ANSPRUCHSBERECHTIGT A],S SOZIAIHILFEEMPFAENGER' KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EI"IPFAENGER VON UNTERHATT AUS DEM LASTENAUSGLEICH
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ZUSAIIIMEN

DARUrITER: PFLICF,IVERSICEERT
BIJNDES- FREITIILLIG VER-

KNAPPSCEAFT SICEERT
AI,S RENTNM VER-

SICEERT
ALS FAI'ILIENMITGL

MITVERSICHERT

ZUSATfiEN

PFLICIITVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICEERT
ALS FAI'ILIENMITGL.

!,TITVERSICHERT

LANDWIRT- PFLICFTVERSICEERT
SCEAFTLICEE FREIT{ILLIG VER-
KRANXEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VTR-

SICIIERT
ALS FAIIILIEMITGL.

ItlITVERSICEERT

KRANKENKASSE/
.VERSICHERI'NC

RVO-KASSE
u.AE.2)

ERSATZKASSE

SONSTIGER
VERS. SCEIITZ

INSGESAIIT

ZUSAIO'EN

PFLICHIVERSICEERT
FREIWILLIG VER-

SICIIERT
ALS RENTNER VER-

SICEERT
ALS FAI'ILIENT'ITGL

!,ITVERSICHERT

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
VERSICHERT'NG ALS FAUILIENMITGL.
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ALS FAIIIILIENT'ITGIJ.
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SORGE DER POLIZEI
UND BTJNDES9IEITR
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SORGE DER POLIZEI
T.[ND BI'NDESIIEIIR
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l) EINSCHL' AILER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHA!'r, r'ISCHEREI tND MITHELFENDE FAMILIENANGEHoERIGE ALLER WTRTSCHAFTSBE-REICHE'-2) ORTSKRANKENKASaE, BETRIEBSKII"N{X-ENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESpOST UND DES BTTNDESIER-
KEHRSMINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BI,JNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICI.IE KRANKENKASSE IJND AUsLAENDIScHE KFAN-KENKASSE.-3) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIAIHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENINER oDER EMPFAENGER voN UNTERTIALT AUs DEM LASTENAUSGLEICH
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I NSG ESA.I.IT

ERWERBS-
TAETIGE
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I',IITHELF.
FAIIIILl EN-
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HOERIGE

BEAI.,TEII I RTSCHAFTSABTE I LUNG

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERI,IERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I,,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IfII BERUF
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829
1r8
4r9

99
195

407

52
235

418

lt
33

s55
58

380
74

191

t2
7

257
47
34
24

45

I
5

5

10

I
27

293

33
l3
14

5

27

I
389

288

38

85
l3
47
l0
27

107
664

3l
302

7 522

46

266

t75

48
2L3

I 936 454

250

603 476

76
362

2A
r05

t r37
150
570
r93

t55
300

4 099r 263
396
492

10

46
12

378
1.0 3

91
57
36

6
2523

LAND-UND F'ORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERCBAU
VERARBEI'I'ENDI]S GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG
(REDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEIiERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNAHI.IEN

UND FREIEN BI]RUTEN ERBRACHT
ORGANlSA'I'IONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTA
GEBl ATSXOERPBRSCH . U . SOZ IALVERSICHERUNG

502
406
270
426
980
690
262

/

I

Lr 414

FREIWILLIG VERSICEERT

28 3 4?6

97

9
55

903

5

68
25
22

9
9

30

RVO . KASSE
U.AE. 3)

DARUNTER :
BTJNDESXNAPP-

SCHAFT

LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE

42
L2

338
98
9't
42
29

79
59
29

9

l09
I II

226
18
27
I1
I9
36

I

-26
7

4t

r37

842

9

42

95

429

38

37 370ZUSAMMEN

ZUSAMHEN

zUSAl,tMtsN

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL. AUSZUBII.DENDE IN ANERIGNNTEN

GEWERBLICHEN AUSBILD1NGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSXRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCEEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCITEN

BUNDESpOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDTIIRTSCHAFTLICHE
XRANKENXASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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WIRTSCHAFASABTEILUNG

INSGESAT'T

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

I{ITIIELF.
FAI,II L I EN-

ANGE-
HOERIGE

BEAI{TE STELLTE I)
ANGE- AX-

BEITER 2)

1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERi',ERBSTAETIGE rn APRIL 1988 NAcH ART DES VERsIcHERUNGsScHuTzEs, ART DER

UIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG III'I BERUF

1 000

RRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

DARUNTER
voN sP.l )

I,IIT
ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

MAENNLICH
FREI}IILLIG VERSICHERIT

ERSATZKASSE

ZUSAIII'EN

Z USAMMEN

DAVON:
RVO-KASSEu.Ax.3)

ERSATZKASSE

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCBEREI
ENERGIE. T,ND WASSERVERSORGUNG, BERCBAU
VERARBEITENDES CEWERBE
BAUGEI,,ERBE
IIANDEL
VER(EHR UND NACHRTCHTENUEBERIi{ITTLUNG
KREDITINSTITUTE U, VERSICIIERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOTIEIT VON T,NTERNEHMEI

TJND FREIEN BERUFEN ERBRACET
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE TIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERT,NG

ZUSAT,IMEN

LAIID_T,ND FORST}TIRTSCEAFT, FISCEERII
ENERGIE- IJND I{ASSERVERSORGT'NG, BMGBAU
VBANBEIIENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VER«EHR UND NACTIRICHTENUEBERT'ITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGiIdERBE
DIENSTLEISTUNCEN,SOWEIT VON UNTERNEH},{EN

UND I'REIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZTITCK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIRTSKOERPERSCA. U. SO2IALVERSICAERUNG

ZUSAIIIMEN

LAND-T,ND FORSTI{IRTSCHAFT, FTSCHEREI
ENERGIE. UND I{ASSERVEH.SORGT'NG, BERGBAU
VARARBEITENDES GEIIERBE
BAUGEIIERBE
TIANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEAER}IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERT,INGSGEWERBE
DIENSTLEI STUNGEN, SOT{EIT VON T'NTERNEHUEN

UND FREIEN BERUFAN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERT{ERBSZWECK IJND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERT,NC

ZUSAI,IIttEN

I5
8

255
72l5r

405
87

10

r01
53Il7
22
29

I5I
l8
43
15
5l

3r6

9
29

525
77

200
46

l2L

?
r33

22
54
r3
38

IOII
254

62r3t
1.0 9

58

)

a

a

25

5I
a7

357
7

27r

I

7

62
30

r07
I5
t9

139

585

54

2'13
162
292

6'1
57

488

I
I

-

I

.

I

28
46r

47
92
24

r02

r50
20
55

98 t

46
838

83
r63

50I7I
323

PRIVATE
KRANKENVER-
SICEERUNG

25
106

38
4??

r 453

662

380

254

13

385

53
15
45
a7
2L

r36

5
80

44'l

137

2 r80

26
452

I3
25

I r29 450

30r

66
49II7

248
458
493
23't

6

4

II

l0

r0

38

,

:

42

4I

,!
9

q

L2

55

I5
13

20

37

I rr6 254

r 008

I5

8

1n
623

33

20

/_ 40
94

t2
97

4 475 I 394

ALS RENINER VERSICHERT

rr0 49

89 36

I 253 r 8I1

LAND.UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND VIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGETTERBE
HANDEL
VERKETIR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEIdERBE
DIENSTLEI STI'NGEN, SONIEIT VON UNTERNEHMEN

T,ND FREIEN BERUF!)N ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

ZUSAT,'Ii'EN

ZUSAI,IMEN

DARUNTER:
BT,NDESKNAPP-

SCHAET

LANDWIRTSCH.
XRANKENRASSE 25ZUSAMMEN

ZUSAMMEN 7

T)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANER«ANNTEN KAUFI.TAENNISCIIEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GETiERBLICIIEN AUSBTLDUNGSBERUTEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DBS BUNDESVER(EHRSII.IINISTERIIJI.IS), SEE - RRANKENKASSE, INNUNGSRRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDSIIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE (RANKENKASSE.
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ANGE-
STELLTE I )

AR-
BEITER 2]

I/tIlrEELF.
FAII{ILI EN-

ANGE.
HOERIGA

BE,AIiITE

INSCESAI,TT

ERWERBS.
,TAETIGE

SELB-
STAENDIGEI{ I RTSCHAFTSABTEI LT'NG

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERh'ERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES' ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

t,,IRTSCHATTSABTETLUNGEN UND STELLUNG II{ BERUF

1 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNC

ZUSA!.IMEN

DAVON:
RVO-KASSEU,AE.3) Z USAITIMEN

DARTJNTER
voN sP.L )

l,lIT
ZUSABTZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

ALS FAMILIENI.TITGLIED MITVERSICEERT

MAENNLICH

II
I6

LAND-IJND FORSTTIIRTSCHAFT. FISCEEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUCEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERT'ITTLT'NG
KRADITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSGEIiERBE
DIENSTLEISTUNCEN,SOWEIT VON UNIERNEHI'EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISAIIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

Z USAIIMEN

I

5

I

8

I

I

I5

-

t3It5
7

6

t8

56

30

2l

t5

DARUNTER :
BUNDESKNAPP.

SCHAFT

LANDWIRTSCII.
KRANKENKASSE

ZUSNMEN

7

t0

PRI VATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI.
ZEI U. BUNDES.
WEHR

ANSPRUCHSBER .
ALS SOZIALHIL-
FEEUPFAENGER {)

ZUSAIißtEN

ZUSAMMENERSATZKASSE

ZUSAIiIMEN

Z USAT4T{EN

Z USAATMEN

ZUSAI4MEN

ZUSAI'MEN

10

SONSTlGER VERSICIIERUNGSSCHUTZ

687 630 57

ZUSAI,II,!EN

Z USAMIT{EN

t0
697

ZUSAIIIMEN

639
455

6 4ll| 579r 458
I r89

502

530

302

10r 1 887

982 491

102

102

351

9

NICHT KRANKENVERSICHERT

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGAWERBE
HANDEL
VERKBHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
I(REDITINSTITUTE U. VERSICHERUNCSGE'WERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHITIEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK I.,ND

PRIVATE HAUS}IALTE
GEBIE"ISKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICHERUNG

ZUSAM!.iEN

LAND-UND FORSTI{IRTSC}IAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERCBAU
VERARBEITENDES GBTJERBE
BAUGEl{ERBE
HANDEL
VERI(EHR UND NACHRICHTENUEBERI,TITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BEXUFEN ERBRACHT
ORGAN]SATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHAL'TE
GEBIETSKOERPERSCIT. U. SOZIALVERSICTIERUNG

ZUSAMI.IEN

r78
3r8

'13
5I

34
152I 981
234
?36
245
a22

r57
300

4 r05r 265
397
49{

L0

59
43

636
r55
227
156
1.0 5

/
I
a

)_

I,-

I

I

I

/_

7

376
8

80

5

6

35

115

2 3L6

191
1 921

534

I 3L
L r59

L29
459

32
303

23
2t9

5 3'tL 7 554 2 034

,r"a"arrr. -r*uBTLDENDE rN ANERKANNTEN KAUFMAENNTSCHEN IJND TECHNTSCHEN AUSBTLDUNGSBERUFEN.-2)ETNSCHL' AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTEN

GE,ERBLT.HEN AU5BTLDUNGSBBRUFEN.-3)oRTSKRANKENKASSE; ;;rÄiessiiANiEr{ressr trrnsöHi. DER DER oi:utscuer BIJNDESBAHN' DER DEUTSCIIEN

BUNDEsposr uND DEs BUNDEsVERKEHRSMTNTsTERTuMs), ses'--[iäNiENrAssE' TNNuNcsKnätlinriassn' BUNDEsKNAPPSCIIAaT' LANDIITRTSCHAFTLTCHE

*RANKENKA''E uND AU'LAENDTs,TE KRANKENKASs".-nlo,rsenucniäiäröüniöi'eis sozrar,iiiF-iiruprei:ncrn, KRTEGsscHADENRENTNER oDER EI'TPFAENGER

VON UNTERIIALT AUS DEU LASTENAUSGLEICH.

t6 759 r 846
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1 KRANKENVERSICHERUNG
'1.5 ERt'IERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

IIIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICEF.RUNG

PFLICIITVERSICHERT

r 305

49tl
L77

24
208

t't

9

95
9

43
I5
t0
93

8
l9

303

DARUNTER
voN sP.l )

I,IIT
ZUSAEIZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

90
t6

112
1.2
45

191.

l8
48.

s36

283

RVO - KASSE
u.aE.3)

DARUMER:
BUNDESKNAPP-

SCHATT

LANDI'IRTSCE,
KRANKENKASSE

LAND-T'ND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGT'NG, BERCBAU
VERABBEITENDES GETIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERREHR UND NACITRICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWARBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOIIEIT VON UNTERNEHI,EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWTRBSZVIECK UND

PRIVATE HAUSIIALTE
CEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAüITTEN

zusAi'trrEN

Z USAIIII,IEN

LAND-UND FORSTI{IRTSCIIAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIfERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICIITENUEBERIiIITTLT,NG
KREDITI NSTITUTE U. VERSICHERTJNGSGEVIERBE
DIENSTLEISTUNCEN, SOWEIT VON T'NTERNEIiMAN

UND FREIEN BERUTEN ERBRACIIT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECR UND

PRIVATE TTAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U.SOZlALVERSICHERUNG

ZUSA!,IMEN

LAND-UND FORSTI'IRTSCHAFT, FISCEEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGT'NG. BERGBAU
VERARBEITENDES GEVIERBE
BAUGEULRBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICHTENUEBERUITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICIIERT'NGSGEWERBE
DI ENSTLEI STT'NGEN, SOVJBIT VON TJNTERNEHI.IEN

T'ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIilIE ERI{ERBSZTIECX UND

PRIVATE IIAUSHALTE
GEBIETSI(OERPERSCH. U. SOZIAIVERSICHERUNG

Z USA.I.'MEN

LAND-UND FORST TRTSCHAFT. FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEiiERBE
BAUGES'ERBE
HANDEL
VERKETIR UND NACIMICHTENUEBERI'ITTLIJNG
I(REDI TI NSTITUTE U. VERSICIIERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWXIT VON T'NTERNEHUEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACIIT
ORCANISATIONEN OHNE ERTIERBSZI{ECK T'ND

PRIVATE ITAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

tl2
2AI 550
58

602
r60
r00

9
I5

367
43

387
8l
83

133
297

4 355

2I
5

6

I3

I
49

22

I
5

r0

I
20

;
Ll

23

I
68

2
L2

32

60

33

(

-
37

3I

I

:

6r3

| 2'13

679

I

281

r 845 2 425

27

60

l9

ERSATZKASSE

ZUSAM!'EN

t-8
23

5't9
83

948
99

302

362

142
397

053

10
23

565
77

887
90

300

7

rr0
5

56
8

3 7s0

r35
390

202
558

78

8't

t29
5I2 229

t5lr 550
259
402

86

IO

20't

2o
39

933
r20
273
171
383

:

33

I

55
t2

28't
29

264
86
l8

L0
6

ta5
25

r54

55
2 668

2'15
694

8 408

FREI}'ILLIG VERSICHERT

r 885 757

40

26
67

5 595 2 106 839

KASSE

"E
RVO

U IT

36
6

42
8

5

7

14

34

I

I
l9

7

I6

5

56

:
I
/_

5

IT

I

-
1.6

6

DARUNTER:
BUNDESKNAPP-

SCEAFT

LANDT'IRTSCts.
KRANKENKASSE

ZUSAMIIIEN

z usAl.t{aN

zusAtitltEN

-I I9

l0

rlErNscHL. AUSZUBTLDENDE lN ANERKANNTEN KAUEUAENNTSCHEN UND TECHNTSCHEN AUSBTLDUNGSBERUFEN.-2)ETNSCEL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTENGEWERBLICTEN AUSBIIJDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BEIRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER OiUrSCAnp'suNoESBAHN, DER DEUTSCHENBT'NDESPOST UND DES BTJNDESWRKEHRSIIINISTERIU}TS), SEE - KRANKENKASSE, lNNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAT"T, LANDWIRTSCHAI,TLICITEKRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

I{IRTSCHAFTSABTEI LUNG

INSGESAI'T

ERI{ERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

I,IITHELF.
FAIT,ILIEN_

ANGE-
HOERICE

AEAüTE
ANGE-

STELLTE I ) BEITER 2)
AR-

-38-



III RTSCHAFTSABTEI LT,NG

INSGESAI,{T

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

I'ITHELF.
EAI.IILIEN-

ANGE.
HOERIGE

BEAUTE
ANGE-

STELLTE I) BEITE.R 2 )
AR-

1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERt.,ERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH ART DES VERSiCHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I,,IIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARUNTER

KRANKENRASSE/
-VERSICHERIJNG

ERSATZKASSE

sP.r )
ItI T

ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

LAND-UND FORSTWIRTSCHA!'T, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VER(!]HR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
XREDITINSTITUTE U. VERSICHERTJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON T,NTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ER}IERBSZWXCR UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBI ETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

Z USAII.II{I]N

tTEIBLICH
FREIWILLIG VERSICHERT

53
6

7
2t

t42

34t

3

38

23

L7

55

6
I5

r53

I
I

72

225

L23

426

38

2L

l5
68

t2
168

Lr
45

59

l4
20

36

84

10

l5l5

64

7't

I
!

:
/_

/_

a

I

20

t2

37

I

I
5

I

5

7
2't I

l3
I

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

DANUNTER 3

BUNDESKNAPP-
SCHAFT

LANDTIIRTSCH.
KRANKENKASSE

LAND-UND FORSTIiIRTSCHAFT, T'ISCHEREI
ENERGIE_ UND I{ASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBElTENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERI(EHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
I(REDITINSTITUTE U. VERSICHERUNCSGEI{ERBE
DI ENS'TLE I STUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHI..IEN

UND F'REIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERbIERBSZITECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSI(OERPERSCH. U. SOZlALVERSICHERUNG

r26

I
l3
44

90390

1.3 5

769

't
70
80
2t

I8
142
I9

184
94
47

I28

I
ZUSAMt,iEN

ZUSAT{MEN

Z U SAIT'I.IEN

Z USAI{I,IEN

Z USAIrttlEN

DAVON:
RVO-KASSEU.AE. 3)

ZUSAI'iMEN

LAND-UND EORST$TIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGIJNG, BERGAAU
VERARBElTENDES GET{ERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACEnlCHIIENUEBERIIITTLUN€
KR EDI T I NSTI TUTE U. VEASNCI'TERIJNGSGEI{ERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEtsIiTEN

UND EREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOBRPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

95
9

5I
9

36

r40

II
32

387

/
I

74

249

141

473

r58

1.0

35
8

t22
11I

209

)

).2

!
7

o

I4

(
4l

28

I

33

16

/_

29

6r8

42
I7
IO

t 14

t't
t-12 22

246

I

13

II

LAND_UND FORSTTJIRTSC}IAF'T, FISCHEREI
ENERCIE_ UND VJASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEVIERBE
HANDEL
VER«EfiR UND NACHRICHTENUEBERIiTITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHI.TEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERViERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTI:
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICHERUNG

I ]I5

ALS RENTNER VERSICHERT

l8
24

7

6

I

9

l9

L5

/_

5

I5

6

9

5

)
7

34

9

I8

98

'14

403

II

I
2't

20

ZUSAMIT.IEN

ERSATZKASSE

ZUSAtIMEN

Z U SAIIII,IEN

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFIi'AENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
CEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3}ORTSKRANI(ENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BIJNDESBA.HN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUTIS), SEE - KRANKENKASSE. INNUNGSKRANKENKASSE, BIJNDESKNAPPSCHAFT, LANDT{IRTSCHATTLICEE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

-39-



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERUERBSIAETIGE II{ APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

tl,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARt'NTER

KRANKEN(ASSE/
.VERSICEERT'NG

sP.r )
I'IT

ZUSAETZL.
PRIVAITER

KRANI(EN-
VERS.

t{EIBLICE

ZUSA!'0,IEN

LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

DAVON:
RVO-KASSE

U.AE.3)
DARUNTER:
BT'NDESKNAPP-

SCIIAI"T

LAND.T'ND TORSTVIIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- IJND IIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGE9TERBE
HANDEL
VERKEIIR UND NACIMICHTENUEBER!,IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGSWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHHEN

T,ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZI{ECK UND

PRIVATE ITAUSHALTE
GEBIEASI(OERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAlrlitEN

ZUSAttt{EN

ALS FAI{ILIENUITGLIED MITVERSICHEN,T

77r

56t

33s

58
2L

r20
l3
l3

t74
2t

9

t5
7

45

7

52

6

I
_

't

l3
6

l9

36

/_

7',|

4I

315

26

27

4A

25

ll.
20

30

98

52

2L
ll.
29

38

I
420

362

204

{l

L7

l4

124r46

62

63

2l

2 083

22L
604

96

ZUSAIi'MEN

ZUSAMTEN

ZUSAI,IMEN

2L

35
PR I VATE

KRANKENVER-
SICHERT'NG

FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI-
ZEI U. BT'NDES-
nEgR

LAND.UND FORSTTIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- T,IND WASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GET{ERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEIIR UND NACIfl ICHTENUEBERUITTLUNG
KREDI TI NSTITUTE U. VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEI§IUNGEN, SOWEIT VON I'NTERNEHI,IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZWECK I,ND

PRIVATE ITAUSHALTE
GEBIETSKOMPMSCE, U. SOZIALVERSICEERUNG

Z USAT,'IiTEN

ZUSAIT{MEN

.LAND-UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCIIEREI
ENERGIE- UND VIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GETIERBE
BAUGET{ERBE
HANDEL
VERKETI.R UND NACHRICHTENUEBERI,IITTLUNG
KREDITINSTITUIE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEI STUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK I,ND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPEKSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

2l
6

62 r2

SONSTIGF.R VERSICHERUNGSSCIIUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAtill.tEN

3 491

517
55

449
r93
873
367
463

24
43r 045

t38I 375
r8{
427

ZUSA}IT'EN

ZUSAUI,IEN

2L4

r51

3r9
479

5

2l

8t?

II

412

ANSPRUCITSBER.
ALS SOZIALEIL-
FEEII'PFAENGEa 4)

ZUSAlA,tEN

ZUSA},IiIEN

ZUSAI.IMEN

ZUSAIIMEN

ZUSAT'MEN

I

I

I
I
/_

I

I

383

3I
14
42

6

58

50

52
l0

159
I4
10

279

'15

254

14

59
I3

3r9
32

295
88
2t

40
5

228
34

220
47
6'1

r0 607

3I
9L

I1.97

II
576 538 483 6 144 2 a65

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFI,IAENNISCHEN UND TECHNISCIIEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2}EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENXASSE, BETRIEBSI(RANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN
BTJNDESPOST UND DES BI'NDESVERKEHRSMINISTERIUMS). SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANI(ENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPF'AENG8R, KRIEGSSCTIADENRENTNER ODER EMPTAENGER
VON T'NTEREALT AUS DEI' LASTANAUSGLEICII.

I{I RTSCHAFTSABTEI LTJNC

INSGESAIiIT

ERT{ERBS-
TAE"TIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FAMILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEA!,ITE
ANGE-

STELLTE I)
AR.

BEITER 2)
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BEAIITE
ANGE-

STELLTE I )

AR-
BEITER 2)

INSGESAMT

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

I'ITHELT.
FA}iI L I EN-

ANGE-
ITOER IGE

WI RTSCHAFTSABTE I L['NG

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERl,ERBSTAETIGE III'I APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUN6SSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

t,,IRTSCHAFISABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

RVO _ KASSE
U.AE. 3)

DARUNAER :
BUNDESKNAPP-

SCHAFT

LANDViIRTSCH.
KRANKENKASSE

PFLICHTVERSICHERT

589
394s 99rI 3?5r 153
75r
r58

2 005

189
725

r3 3s2

263

386

I 769

r9d
632

DARTJNTER
voN sP.r )

l,lIT
ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

26
89

939
t25
57't
20r
L42

864

95
328

385

L92
304

5 019I 239
570
5{5

24

r 1.09

93
398

9 493

86
52
l8

I43

1l
49

940

LAND-T,ND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GE}JERBE
BAUGE}'ERBE
HAN DEL
VERI(EHR UND NACHRICHTENUEBERI'ITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICIIERIJNGSGEWERBE
DIENS'ILEISTUNCEN,SOWEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORCANISATIONEN OHNE ERWERBSZTiECK I'ND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSlCHERUNG

58

I

:
63

3r3

33
l1
L5

30

I
410

52
3I

388
r00

ERSATZKASSE

Z USAI.,MEN

ZUSAI,TMEN

zusAr.ll.!EN

ZUSAI.TMEN

ZUSAMMEN

Z USAI,t!'EN

309

457

il3

55

(

58

II

| 625

1.9 5

It

r 232

22

43

?
LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, EISCHEREI
ENERCIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERT,IITTLT'NG
KREDITINSTlTUTE U. VERSICHERUNGSGEHERBE
D I ENS'I'LEI STUNGEN, SOIIEIT VON UNTERNEHT'IEN

UND F'REIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISA'I'IONBN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATB HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

il3
63

508
201
36't
r98
496

22
s6

t 132
r46| 267
164
49L

l9
8

367
53
g9
33

r75
29

r59
22
'13

237

2A
73

BO2

I
I

r0

2l
/_

47

r83
503

5 585

123

l1
30

735

LAND.UND FORSTIIIRTSCHAFT, EISCHENEI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI'ERBE
BAUGEWARBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DI ENSTLE I STUNG EN, SOI,'E I T VON UNTERNETIIT,IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OTINE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

5 47L

r.9 823

FREIIiILLIG VERSICITERT

223

r 049

TO

52

63r
45'l
499
577
530
949
665

7?5

383
35't

3I il

4I
t4
26

5

50

A7
r442 070
270

t 8,r{
36s
533

2 489

2lr
3125 385L 292
659
57't

2A

56
38

s63
r28
245

849l

59

380

8
20

l0

67 9 071 to 22a

2?A
930

r04
427

t2

5I

426

L 742

7

74
26
29
IO
1.0

4{

5

209

RVO _ KASSE
U.AE.3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPP-

SCHAFT

LANDIiI RTSCH.
KRANKNNKASSE

LAND-UND FORSTtIIRTSCIiAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGETiERBA
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHI,IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWICR T'IND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSA}.IMtsN

ZUSAI,TMEN

ZUSAMMEN

53
t3

373
104
138

50
33

a2
t0r

34
t0

245
20
34
t2
22

12t

7

20

9

3l

^7

I

7

r55

I
548

43

't

I

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFT.TAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.'2)EINSCHL' AUSZUBILDENDE IN ANERRANNTEN

GEWERBLTCHEN AUSBILDUNGSBEnUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAEN, DER DEUTSCTIEN

BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUTi{S), SEE _ KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE' BUNDESKNAPPSCHAF"T' LANDWIRTSCHAFTLICHE
I(RANKENRASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERI.IERBSTAETI6E II}'I APRIL,I988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I,,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARUNTAR
KRANKENIGSSE/
-VERSICHERUNG

sP.r )
MIT

ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANREN-
VERS.

FREIWILLIG VERSICHERT

ERSATZKASSE

ZUSAII,UEN

ZUSAIIIMEN

DAVON:

ERSATZKASSE

ZUSAN,ITIEN

Z USAI.tl'lENRVO-KASSEU.AE.3)
DART'NTERI
BUNDESKNAPP-

scHAFtr

LANDWIRTSCH.
KRANKENKASSE

LAND-TJND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- T.IND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VERREIIR I.IND NACIIRICHTENUEBERUITTLI'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICITERUNGSGEWERBE
DIENSTLEI STUNGEN. SOVIEIT VON UNTERNEHITTEN

UND T,REIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERIiERBSZWECK T,ND

PRIVA?E HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAl,llitEN

LAND-T,IND FORSTWIRTSCHAT'T, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORCUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEVIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR t ND NACIIRTCHTENUEBERIi{IATLITNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DI ENSTLEI STI'NGEN, SOTIEI T VON T,NTERNEHI..IEN

UND FREIEN BERUT'EN ERBRACIIT
ORGANISATTONEN OIIttE ERWERBSZWECI( UND

PRIVATE EAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICIIERUNC

ZUSAIfl{tr

LAND-T'ND FORSTWIRTSCHAFT, FlSCHEREI
ENERGIE- TJND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGESIERBE
IIANDEL
VERKEHR I'ND NACMICHTENUEBERMITTLUNC
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSGETIERBE
DIENSTLEISTUNGEN. SOI{EIT VON UNTERNEHUEN

IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERI{ERBSZWECI( TJND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSA'4MEN

9

'14
33

L52
t8

499
50

115
2't

118

t2
3I

578
84

212
52

t42
458

32
133

I 794

I9I
308

79
231
485
r08

I 0s3

45
6lL

2 948

439

I

I

6

I
15

r98

744

64

59't

10

20

9

496

28
575

554

't

45

63

124

30

206

205

l5
36

628

26
70

:

I

6

I

5

7
L41

24
84
I4
43

t24

470

63
t5
60

102
25

200

't

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

506

t2
1r4

55
r51

26
32

343

r 144

8
190

/_

5

I
16

,9
8

lt

1?

/_

51

65

I
't9

74

84
53

L. 259
267
541
541
284

169
4r4't8

65

6
50

934
92

2r3
58

13
L2

283
57

t73
t26

78

309

7

18

I

5

448
l1

550

34
669

| 726

r 733

20't

463

50
t26

368
a't

795 t5rt9
5 790 L ?97

ALS RENTNER VERSICHERT

207

153

A4

2 199 | 254

13

LAND-UND EORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- TJND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEIIR UND NACERICETENUEBERUITTLT'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNCSGEWERBE
DIENSTLEISTI'NGEN, SOWEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNB ER}'ERBSZWECK UND

PRIVATE HAIJSHALTE
GEBIETSI(OERPERSCH. U,SOZIALVERSICHERUNG

22

II
t5

23

I

55

89

24

3r

47

5

/-

I:

7

/_

5

I

9

24

l0

I4
4I

28

15

ZUSAI'IIEN

ZUSAlrl,tEN

ZUSAMI.IEN

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUF}'AENNISCITEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)ElNSCHL, AUSZUB]LDENDE IN ANERKANNTENCEWERBLICHEN AUSBILDI'NGSBF.RUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSq, BETRIEBSRRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAAN, DER DEUTSCEENBT,NDESPOST TJND DES BUNDESVERI(EHBSI,iINISTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNCSKRANI(ENKASSE, BUNDESKNAPPSCIIAFT, LANDvIIRTSCTIAFaLICHE
KRANKENKASSE I'ND AUSLAENDTSCEE KRANKENKASSE.

I'IRTSCHAFTSABTETLUNG

INSGESAMIT

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

IitITEELF.
FAI.'I LI EN-

ANGE-
HOERIGE

BEAI.'TE
ANGE-

STELLTE I )
AR-

BEITER 2 )

-12-



t{I RTSCHAFTSABTEI LTJNG

INSGESAT,IT

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

UITIIELF.
FA!'I L I EN-

ANGE-
HOERICE

BEATi{TE
ANCE.

STELLTE T)
An-

BEITER 2 )

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ER!IERBSTAETIGE II{ APRIL 1988 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

h,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IIII BERUF

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

ZUSAI.'MEN

DART'NTER
voN sP.r )

I.IIT
ZUSARTZL.
PRIVAAER

KRANKEN-
VERS .

LAND_UND FORSTWIRTSCIIAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIIERBE
AAUGE IERSE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLTJNG
KREDITINSTI.TUTE U. VERSICEERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEI STUNGEN,SOVIEIT VON UNTERNEH'.iEN

UND FREIEN BARUFEN ERBRACHT
ORGAN]SATIONEN OHNE ERWDRBSZWECK UND

PRIVATB HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

Z USAA'I,iEN

zusAr.[,tEN

Z USAMM!]N

ZUSAI.IMEN

ZUSAI,tItBN

INSGESA!IT
ALS FAI!rILIENTIITGLIED MITVERSICHERT

830

591

6

3s0

22
L25

L7
l4

t92

28

27

46

l4

132

32'l't
20

{0

)
I

I

I

I

!I

I

I
5

I

10

5

451

463

35
I5
48

't

66

415

358
187
477

87

8r3

860
a72
330
556
965

I
:

8

2I
I
5

4t

I

I8I
47

5
8

60

,2
t2
21.

32

LANDWI RTSCH.
KRANXENKASSE

27

2t4
45

6

r61

68

533

555 3 055

225

r67

I6
't06

INSGESAITTT

I r55
5lI

22
t2

85

45

44t

377

r8

t0

r00

24

r04

r03

793

DAVON I
RVO-KASSE

U.AE.3)
DARUNTER :
BUNDESKNAPP_

SCHAFT

53

22

38

t2

69

24I

6

PRI VATE
KRANXENVER-
S ICHERUNG

FREIE TIEILFUER-
SORGE D. POLI-
ZEI U. BUNDES.
I{EHR

ANSPRUCHSBER .
ALS SOZIALHIL_
FEI;MPFAENGER 4 }

ERSATZKASSE

ZUSAI'IMEN

Z U SAü}IEN

I NSGESATIT

ZUSAMI,IEN

'12 I4

SONSTIGER VERSICHERTJNGSSCIIUTZ

690

8

t3
l3

ZUSAMMEN

ZUSAI.TMEN

r035't

59633

NICHT KRANKENVERSICHERT

LAND_UND FORSTI,IIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND TIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERI(EHR UND NACHRICHTENUEBER!..IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHIT'EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIIECK IJND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPiIRSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

Z U SAl.ll'rE N

LAND-UND FORSqWIRTSCHAFT, FISCITEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGAWERBE
HANDEL
VERKAHR UND NAC}TRICHTENUEBERMITTLUNG
KRDDIT I NST I'TUTE U. VI:JRS I CHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN. SOVIEIT VON UNTERNEIIMEN

UND FREIEN BERUF'AN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBI ETSKOLRPERSCH. U . SOZ IALVERSICHARUNG

INSGESAMT

.58
1.9 5

3 026
37t2 tlt
429
8d9

99
50

864
200
447
2L4
772

5 807

34r 304

2L6
3r35 424

r 296
693
582
3I

I 308

L23
il3 3

r0 4r9

54
34r

3 23r

II2
349
063

27 165 2 422 539 2 370 rr 5r5

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAU!'MAENNISCHEN UND TECTINISCHEN AUSBILDUNCSBERUFEN.-2)EINSCEL. AUSZUBTLDENDE IN ANERRANNTEN

GEOERBLICHEN AUSBILDUNGSAERUFEN._3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSRRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCBEN BUNDESBAIIN' DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHTSMiNTSTERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCITAFTLICHE
KRAN«ENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE..4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EI'TPFAENGER
VON UNTERHALT AUS DEI,I LASTENAUSGLEICHT
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KRANXENRASSE/
-VERSICHERI'NG

RVO-KASSE
u.AE. 1 )

PFLICHTVERSICIIERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI'ILIENUITGL

!,ITVERSICHERT

DARI,NTER: PFLICIITVERSICHERT
BT'NDES- FREIT{ILLIG VER-

KNAPPSCEAFT SICIIERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMIIJIENIi'ITGL

MITVERSICHSRT

ERSATZKASSE

ZUSAI.'MEN

PFLICETVERSICEERT
TXEIIIILLIG UER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
A],S FAüILIENIIITGL

IIIITVERSICEERT

ZUSAI{MEN

ZUSAI,IMEN

ZUSAlrl'tEN

ZUSAIiN'EN

ZUSAIIMEN

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALEILFEEU-
PFAENGm USW. 2)

ZUSAIilllEtl

zusA!t!.tEN

LANDT{IRT- PFLICETVERSICHERT
SCHAFILICIIE FREII{ILLIG VER-
KRANXEN- SICHART
KASSE AI,S RENTNER VER-

SICIIERT
AI,S FAMILIENMITGL

II{ITVERSICEERT

PNIVATE T'XEIWILLIG VER-
KRAIfKEN- SICEERT
VERSICEERUNG ALS FAI'ILIENI'IT€L.

UITVERSICIIERT

SONSTIGER
VERS. SCETITZ

PREIE HEILFUER-
SORGE DER POI,I
T'ND BI'NDESI{EM

PFLICHTVERSICHERT
FREIIIILI,IG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAIIILIENII.IITGL.

T4ITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BTJNDESWEIIR

ANSPRUCHSBER. AI.S
SOZIALHILFEEM-
PFAENGER USW. 2)

NICHT KRANKENVER-
SICHERT

ART DES
VERSICHERTJNGS-

SCHUTZES

ERI{ERBS-
TAETIGE

INSGESAIIIT 15 - 20 20-30 30-40 40 - 50 50-50 50 - 55

1 KRANKENVERSICHERUNG
'l'6 ERTIERBSTAETIGE rM APRIL 1988 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSTCHERUNG, ART DES

. VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN
.1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAIIREN

55 UND üETN

a 99't

842

s9

30

9 958

15

16

60

9I

5914

70s

9

7r5

I 90I
181

2 084

896

264

163

63

9

1'179

268

rL

2 060

r85
-55

L7

258

MAENNLICH

5t6

I4
587

236

9

2 4'7

b5

56

43

51

54 42

A6

29

5155

62

I4

326

A2

33

1l
4t2

2 180

IO

2 190

I4

105

810

8

I1

38

868

667

36{

502

5t2

oL7

389

392

783

55

84

143

90

90

'to 2g

20

I5

40

33

33

42

8

'12

II5
16

135

25

28

2 418

I 453

20

I6
3 907

595

80

9

784107

24s

248

495

,195

1 033

717

7t9

568

262

7

70

910

585

687

405

405

5

6

687

IO

69'l

58

62

?o

72

38

39

1l 414

4 4?5

Lr0

56

58?'

10

?

l5 7s9

3 21r

382

26

495

4 Lt5

2 394

1 460

6

58

3 930

168

066

t2

25

279

240

230

20

492

I9
68

76

t55

1}ORTSKRANXENKASSE, BETRIEBSKRANKENXASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BTiNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN BI'NDESPOST UND DES BI'NDESVERKEI.IRS.T,INISTERIWS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BI'NDESKNAPPSCHAFT,LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANI(ENKASSE I,ND AUSLAENDISCHE KRANKEN-KASSE..2)ANSPRUCHSBERECETIGT AI,S SOZIALHILFEEUPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER E!'PFAENGER VON UNTERHALT AUS DEI,! LASTENAUSGLEICH.
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DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BUNDES- EREII{ILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

S ICHERT
ALS FAMILIENMITGL.

MITVERSICHERT

ZUSAI'IMEN

ZUSAI.IMEN

LANDWIRT- PFLICHTVERSICHERT
SCHAf'ILICHE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAi,IILIENMITGL.

MITVERSICHERT

ZUSAMMEN

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

RVO-KASSEU.AE. 1)

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

ZUSAI.IMEN

PFLICHTVERS ICHERT
FREIIiILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILIENuITGL.

MITVERSICHERT

PFLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILIENI.IITGL

!,IITVERSICHERT

ERSATZKASSE

ZUSAMMEN

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
VERSICIIERUNG ALS FA}{ILIENUITGL.

MIIVERSICHERT

ZUSAMUEN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEIfl

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHI LFEE!.I-
PFAENGER USTi. 2)

PFLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA!.IILIENIIITGL.

MITVERSI CHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHI LFEE!4-
PFAENGER USW. 2.}

ZUSAMMEN

Z USAI,'IIIEN

NICHT KRANKENVER-
SICHERT

s0-60 60-6530-40 40-s015 - 20 20 - 30

ART DES
VERSICHERUNGS-

SCHUTZES

ERTIERBS-
TAETIGE

INSCESAI,IT

1 KRANKENVERSICHERUNG
'1.6 ERT,ERBSTAETIGE Il.l APRIL 1988 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERStCHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS TJNTER ... JAIIREN

WEIBLICE

65 UND IIEIIR

L2

7

38

l8
74

4 356

207

551

5 L97

368

7

3'16

295

298

1. 300

35

54

r 390

854

48

128

030

94r

59

r56

I 160

425

48

t5
r62
050

56

9

I6
37

tr7

5

35

/

5

19

29

569

IO

50

L0

t8
2L4

302

9

L7

27

I

41

5I

r2

55

'to

t9

7l
97

10

9

23

4 053

34r

24

r5l
4 568

768

62

830

408

3r5

98

714

r0 607

1 554

52

20

| 526

r59

7

166

2 853

246

82

281

20

30r

210

2L

23r

t9

2L

204

9

I
1I

30

II4

891

88

4I
021

801

r04

53

950

46r
't4

29

s58

4l
14

6

66

7

8

6

83

9

92

9

IO

664

9

9

682

I 745

4L7

189

2 356 2 353 | 7L23 r85

L ',142

3'13

6

230

| 287

205

19

200

97

t2

22

43

2l
23

A9

2l

,r"*r-**"-*ssE, BETRTEB5KRAN1ENKASsE (ElNSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUND-EsPosr UND DES BI'NDESVERKEIIRS-

lriNrsrERrur..ls), .EE-KRANKENKA'SE, TNN,NGSKRANKENKASS;; Bfröesir.rÄpiscnenr,r,anpwfä'isönjiFiiiaiE inaltxrtlxassn UND AUSLAENDTSCHE KRANKEN-

KAssE._2)ANSpRucHssnnncHriäi-ilÄ aöriÄairtree,.!prenNäERl-ininöä'sönanaunsirruER'äi;äi-;i;i,inexden üolr untnntrarr AUs DEM LASTENAUSGLETcH'
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ZIJSAIT,MEN

DART,NTER: PFLICHTVERSICHERT
BI'NDES- EREIIIILLIG VER-
KNAPPSCHAFf SICHERT

ALS RENTNBR VER-
SICHERT

ALS FA!'ILIENI4ITGL
MITVERSICEERT

ZUSAlA4EN

LANDI{IRT- PFLICHTVERSICIIERT
SCHAFTLICHE FREII{ILLIG VER-KRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA!'ILIENMITGL

IiIITVERSIcHERT

ZUSAIiIMEN

ERSATZKASSE

KRANXENIGSSE/
-VERSICHERUNG

RVO-KASSE
U.AE.1)

SONSTIGER
VERS. SCEUTZ

I NSGESAI{I

PFLICHTVERSICEERT
FREITILLIG VER-

SICEERT
ALS RENTNER VER-

SICEERT
ALS I'AMILIENUITGL

MITVERSICHERT

PTLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICEERT
ALS RENTNER VER-

SICHEN,T
ALS FAII'ILIEN!äIIGL.

IIITVERSICHERT

ZUSATUEN

PNIVATE T'REIWILLIG VER-RRANKEN- SICHERT
VERSICHEBTJNG AI.S FAIIII,IENI{ITGL

UITVERSICHERT

ZUSATh{EN

EREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
T,IND BT,,NDESWEHR

ANSPRUCESBER. ALS
SOZ IALHILFEEI'-
PTAENGER USW. 2)

ZUSA}'I,EN

PFLICHTVERSICEERT
FREIWILLIG VER-

SICEERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAIIIILIENIT'ITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
TJND BT,NDESVIEXIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZIALIIILFEEM-
PFAENGER US}I. 2)

NICST KRANKENVER-
SICIIERT

INSGESAMT

ART DES
VERSICHERT,NGS-

SCHUTZES

ERWERBS-
TA-ETIGE

I NSGESAIi,T 15 - 20 20 - 30 30 - 40 40-50 50 - 50 50 - 5s

1 KRANKENVERSICHERUNC
1.6 ERt,lERBSTAETIGE IM APRIL 1988 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS T'NTER ... JAHREN

13 352

1 049

r53

59r
15 155

INSGESAMT

r 073 3 816 2 755

/ 92 22s

///
16 58 130

I 092 3 977 3 Lrs

2 837

322

5

ls8
3 323

604

3r5

25

16s

ltr

241

65

33

37

375

26

22

98

18

154

65 t,ND IIIE}IR

5]

263

l0

6

2At

l6 60

63

64 45

I6

L2

I
20

400

405

L2

I4

76

52

58

?s

1L

55

L42

385

52

5l
225

7t4

'tl
9

4l
r.2 r

134

t9
't

72

232

850

466

5

30

r 35t

2l
7A

49?

34

7

1l
I9
7l

I

32

6 47L

I 't94

44

r67

I 476

2 249

L32

30

2 41.0

404

t0
415

t 558

453

44

2 055

303

6r6

55

976

895

24

9r8

96

9

5

208

r.0 9

ll.r

14

2?

27

70

4l

43

2 948

72

3 0r9

998

r 020

488

10

498

16

106

690

l6

690 38

39

7 474

t7

20

38

1 550

5970

?t 63

25

30

19 823

s 790

207

830

498

5 064

528

r08

49't

? 302

4 3r3

1 680

t96

70

r40

833

't

236

3 455

| 271

30

204

25

4 992

33?

272

42

rl0

9I
r25

2t

59

6 2A2 596

t0
2-t 356 6 266 2?9

l)oRTSKRANKENKASSE, BETRTEBSKRANKENKASSE (ErNscHL. DER DER DEUTSCHEN BtNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BtNDEsposr uND DEs BTTNDESVERXEHRS-urNrsrERrLMS)' SEE-KRANKENKASSE, TNNUNGSKiANKENKASSE, BUNDEsKNAppsaHAptliÄ[oürnrscneFTLrcHE xRANKENKASSE uND AUsLAENDTSCHE KRANKEN-KAssE.-2)ANspRUcHsBEREcHrrcr ALs sozrAlnrlFrnunreelrern, KRrEGssaHADEr,iRsNr'JiR"oonn nr4prÄeNöER--üöil-.üüräiiar,r AUs DEM LAsrENAUscLErcH.
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2 ALTERSVORSORGE
2.1 BEVOELKERUN6 IIt APRIL 1988 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES
I 000

VON DEN VERSICHERTEN WA.REN

(voN ... Brs
T'NTER . ..

JAIIREN)

T,NTER 55 - r0l0 - t5
ZUSAi,lMEN

t5 - 16L6 - t'tt7-18
I - 199-20
ZUSAII'MEN

20
2l
22
23
24

ALTER

Z USAT4I.IEN

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT. 12 I'ON.
PFLICtsT-ODER
FR§III.BEITR.
GEZ.,AAEN N.
D.I.l.l92{

UEBERS. BEITR.
GEZAELT

MAENNLICH

539
5r3
il8 7
539

53
5I
48
53

I
I
I
4

_

IO
32
58
7a

r80

Ll7
1r5
r20
tI5
L23
590

:

7

5
7
7

26

9
9I
9

l0
{3
I5
l3
t2I{
I5
58

331
314
404
45'l
488

2 055

't
55

t37
220
255
675

322
308
231
r75
r49
I87

9
55

r58
273
3r9
834

52L
53s

, 534
534
5572 581

289
30r
293
296
305
484

1
I3

7
I3
23

24
2A
26
28
24

L29

2L
2L
r.8
l6
l6
92

9
8
9I
8

42

9
l3
L2
23
t8
75

25
15tl
I7

7
75

6I

?
l0
l8
32
t5
50
55

200

57
52
4I
5il
55

259

57
53
66'la
58

327

66
59
s8
59
52

291

ZUSAI.II.IEN

ZUSAUMEN

30 - 313r - 3232 - 3333 - 3434 - 35
ZUSA!,IMEN

36

38
39
40

4I
42
43
44
45

50

52
53
54

368

L7

13 r33

2L

23
24
25

362
348
338
352
768

25
25
27
2A
29

55
56
5'1
58
59

60
6r
52
53
64

25
27
2A
29
30

46
4',t
48
49
50

52
53
54
55

56
57
58
59
60

6I
62
63
5'l
55

288
295
2A2
26r
249
376

r30
133
t45
r67
r69
744

r05
96
a2
59
54

4r5

3{3
351
35r
357
349
750

57
50
5l
56
53

285

243
227
2L7
204
184
o'16

169
I70
170
t83
r63
855

57
54
41
4't
42

247

342
328
319
320
277r 586

I5
1.6
t5
l3
Ll
70

54
5l
50
52
5{

260

426
409
422
415
429
10r

200
r89
203
195
204
992

L7I
r69
r68
164t'l4
8s3

300
286
295
2A?
302r {69

57
55
59
55
59

285

383
400
287
3'14
408
as2

r90
t97
r43
L72
r86
887

t46
r55
lt0
153
L75
734

530
531
5I7
s05
488
570

4'15
45't
440
440
393
205

405
465
489
555
s032 4t9

t97
222
244
285
264I 2t 1

r57
189
l.86
r98
L76
906

45
48
50
64
55

262

490
451
455
440
3'14

2 2t9

165
r49
148
I43
III
715

54
56
55
63
57

285

342
36r.
371
390
384
848

97
r06
104lr3
It5
s35

359
332
30r
28r
2'15
549

95
?3
58
3I

218

r00
9l
70
47
45

353

3 288

l2 584

260
282
198
253
286
2'19

l4
l4
13
t7
18
76

281
323
342
386
352
685

'l
l0
I

L2
l0
47

16
2L
23
r9
r9
99

340
3r7
3r4
293
242
s06

208
2L4
2r0
182
L47
96r

49
.53
51
6,1
73

290

r03
7A
59
23
I6

280

55
6l
50
35
40

243

6
6
6
6

28

5
7
5

26

35
35
37
38
39

40
4I
42
43
4Ä

45
{6
47
48
49

ZUSAMI.IEN

ZUSAM!,IEN

Z USA}'MEN

5
5
6

23

43
,t5
{5
49
46

230

44
45

43
42

203

ZUSAI'I,IEN

252
246
243
225
200

1 175

r80
r86
t8r
r68
r36
851

6
7

L0
9
8

{0

9
9
9

10
6

43

6

23

7

26't

I5
16
L7
20
20
91

t't
L1
1.6
18
I7
84

t2
LL

8

40ZUSAT,IMEN

65 U.l,tEHR

ZUSAMMEN

3 442

29 480

113

r0 tr.7

4L

6 511 696 54{

69

2 523

VERSICHERT IN DER

BEVOELRERUNG

INSGE-
SAMT

RENTEN-
VERSICIIERI.,NG

DER
ANGE-

STELLTEN

DER
AREEITER

I(NAPP-
SCITAFT-
LICHEN
RENTEN-

VERSICEE.
RT.ING

NICIiT
VER-

STCEERT

SELBST
PFLICIIT.

VERSICEERT
IN DER

BERICETS-
tiocHE

Z . ZT. NICHT
PFLICHT-
VERSICHERT,

ABER IN DEN
LETZT.12 UON.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZAELT

WEDER Z.ZT.
NOCII IN DEN

LETZT.12 IilON.
PFLICATBBITR.

GEZAIILT, ABER
I . D. LETZTEN

12 titoN.FREIIi.
BEITRAEGE

GEZAEI,T
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2 ALTERSVORSORGE
.,I BEVOELKERUN6 III.I APRIL 1988 NACH ALTER, ART OER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

(voN ... Brs
I'NTER . ..

JAIIREN )

I,NIER 55 - r0r0 - 15
ZUSA!,lItlEN

I5
L?
r8
I9
20

20-2L2t-2222-2323-24
24-25

ZUSAMMEN

30-313r-32
32 - 3333 - 3434-35

ZUSAIiTMEN

36
37
38
39
40

41
A2
43
44
45

ALTER

ZUSAI"MEN

55 U.IIEER

ZUSAIMEN

WEIBLICH

6 r45

15 I78

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT. 12 MON.
PFLICHT-ODER
FREIW. BEITR.
GEZ. ,ABER N.
D.1.1,1924

UEBERIi, BEITR.
GEZAHL![

10l5
20
30
45
63
87

244

I5
I6
I7
I8
I9

35
35
37
38
39

40
4l
42
43
A4

55
56
57
58
59

3r6
353
t02
425
466
963

22
8I

L25l7r
403

308
309
263
205
159r 255

4
I3
20
27
66

,190
490
s00
5r9
524

2 523

r36
r37
139
146
L47
706

229
250
263
272
285| 299

529
502
491
468
4562 445

L47
L47
r43t3l
t-31
699

29 4'
276
274
277
270I 39I

300
269
24't
234
22t
271

34
3I
30
29
27

t52

r07
r23
138
140
148
657

22
57
94

125
303

90
64
58
47
42

30r
69

92
70
62
57
42

323

475
42t
387
283

L24
r02

97
r00
9I

513

53
54
48
65
58

279

58
s3
41
56
60

268

58'lr
79
88
93

388

90
94
96
95

464

9

:

6

ZUSA!,IIiIEN
t't
29

5

6

5

5

43

I

30
25
27
32
29

t42
26
27
28
29
30

16ZUSAMUEN.

r28
1r5
ll7
L25rr9
605

6I
59
55
53
55

243

204
195
190
r73
177
940

16r
r62
r51
171
156
80r

L79
r77
181
r84
r83
904

t3
IOII
tt
t1
56

r52
r63t5t
162
145
7't 3

374
3?4
276
358
39r

L 773

rl4
121

92tr4
12r
561

202
r99
143
r87
209
940

169
171
128
r62
183
8r3

128
152l7l
t97
189
839

r83
205
2r0
225
208I 03r

8
IU

9
8
9

43

464
459
449
435
355
163

L82
191
r84
18Ll5t
889

r9l
L73
169
r58
114
804

r90
L79
L',t2
r65
t23
828

L58
r7l
155
r57
130
792

348
344
3?7
387
398
854

145
L49
r57
145
t29
724

r08
r00
104
r.06
113
53r

94
95

115
r35
r55
596

L27
L29
r40
14r
r.3 8
6-t5

385
387
401
400
407
980

202
252
281
296
323I 354

ll0
99
9t
84
68

452
6 373

31 858

150

6 457

451

5

9

1

442

^2

I

ZUSAifl,IEN

ZUSAIiIUEN

L

5
?
6

26

6
6

5
26

5
9
7I
5

35

6
7
5
7

3l
5

23

I4

I3
I3

9
t2
r3
62

45-4646-4?47-4848-^949 - 50
zUSAIIMEN

385
454
4'7 7
5r0
500
326

I9

50-5r51-52
52 - 5353-5454-55

ZUSAI,'UEN

60
6l
62
63
64

ZUSAMUEN

56
5't
58
59
60

6l
62
53
64
55

1I
TO
10

9
8

50

l0
8

IOII
8

4?

I
9II

I4
I4
55

3il
II

7
5

6l
48

7699 180

l5

8 587 200

L62

6 024

VERSICIIERT IN DER

BEVOELKERI'NG

INSCE-
SAI,IT

RENTEN-
VERSICtsERI'NG

DER
ANGE-

STELLTEN

DER
ARBEITER

KNAPP-
SCIIAFT-
LICHEN
REMTEN-

VERSICHE-
RI'NG

NICHT
VER-

SICHERT

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BERICHTS-
WOCBE

z . 21'. NrcHT
PFLICHT-
VERSICHERT,

ABER TN DEN
LETZT.12 MON.

PFLTCHT-
BEITRAEGE

GEZAgLT

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT. 12 MON.
PFLICI.TTBEITR.

GEZAHLT, ABER
I . D. TETZTEN

t2 tttoN.FREII{.
BEITRAEGE

GEZAIILT

-48-



2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1988 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICEERTEN TIAREN

(voN ... Brs
UNTER ...

JAHREN )

UNTER 55 - r0r0 - r.5
ZUSAI,II,IEN

l5
t?
I8
19
20

20-2r2t-2222-2323-24
24-25

ZUSAMMEN

25-2526-2727-282a-29
29-30

ZUSAIT{MEN

30 - 3l
31 - 32
32 - 33
33 - 34l{ - 35

Z USA}IMEN

35-3635 - 3'l
37-3838 - 39
19 - 40

ZUSAIi'MEN

40{I
42
43
44

ALTER

ZUSAI'IMEN

INSGESAI.TT

TIEDER Z . ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.12 MON.
PFLICHT-ODER
FREII{. BEITR.
GEZ. ,ABER N.

D. r.1.1924
UEBERH. BEITR.

GEZAITLT

2L4
2L2
202
223
2r0
050

t87
223
239
255
252
r57

l5
15
L7
I8
r9

0l
93
8?
82

30r4
934
874
821

648
'12?
805
882
9554 0r7

t2
r95
3r4
380
97't

5
32

113
r83
250
583

I 0llr 025I 034r 053r 081
5 204

059
033
007
913
9 '140r5

435
442
426
392
38t

2 075

424
409
419
444
{39

2 r35

926
899
862
8s5
'199
34r

372
343
334
329
303
580

630
5r8
496
38r
318
442

L7
r08
303
{80
590
49't

5
17
25

234
2L6
2L2
2t6
213
090

684
694
6't8
65r
658
38s

38
6I
89ll2

r{3
4{{

6t3
5r9
598
591
570
022

16,t
183
199
r96
20r
942

{30
43't
418
4r9
394
097

II8
1r3
r03
r00

97
530

s45
523
509
493
4542 525

37
39
35
27
25

153

II
t2
I3
r2l4
53

399
391
388
392
390
960

6
5
6
7
7

3I

96
r00

94
Ll4
r04
509

479
463
t't 6
47L
485

2 374

19
l7
L1
2L
2L
95

209
2L7
2r0
218
204r 059

154
774
563
732
799
625

348
354
253
340
384r 678

5
6
6

27

t02
99
69
99

103
4'12

429
452
326
4r5
470
092

20
l9
18
22
23

r02

l9r
r87
137r8l
r88
883

't
15

9 433

3t 0 28 't62

5
I5
30
52

53
53
s3
60
53

272

55
53
48
t6
43

244

I5
r7
I3
t5
16
77

l5
20
16
20
l8
89

17
22
23
37
32

r31
59
26
19
22
L2

r35

t3

6
9tl

L2
42

z u sAr.r!,rEN

2

34
35
38
38
40
88I

7
6II
8

36

8I
9
8
5

39

7'l
7
8
5

34

8
I

r0
l0
L0
45

II
l0
IOII

5
48

6
5

7

26

4

327
320
330
332
33r
640

4I
42
43
44
45

56
5't
58
59
60

247
306

I 449

45
46
4',t
48
49

50
5l
52
53
54

46
47

792
9r9
96't
06s
003
745

326
3't 4
415
482
453
049

444
438
427
40't
35r
066

689
706
748
777't82
702

9 8r5

6r 338

272

l5 57il

3s5
4r9
{L3
42r
393
001

104
tr8
r29
r52
r48
651

465
528
552
611
560

2 7L6

2l
30
30
2?
25

r33

355
322
3r6
300
225
519

144
r50r5l
L57
L4't
750

530
496
485

^5736s
2 334

t9
I6
t9
I9
r6
89

325
335
338
3r3
264
575

205
206
208
2L9
228r 067

r53
159
198
238
28sr 034

322
32r
315
275
233
465

22
22
20
23
2l

r07

L'l6
r82
L92
2052lr
965

744
720't02
68r
682
529

r.87
1{3
tr9

88
54

602

r90
r55
L2'l

9Ä
a7

554

355
{r9
454
498
5302 265

r38r0l
78
36
26

379

r65
r50
141
119
r09
594

ZUSAMMEN

ZUSAMI.IEN

ZUSAITI,IEN

48
49
50

5I
52
53
54
55

50
51
62
63
64

51
62
63
64
6s

ZUSATiIMEN

55 U.!.tEItR

INSGESAMT

26
28
24
25
I9

r23

r.5
I4
II

7
5

54

t2

744

085I

9

r09

I5 59I 21 820

I09

I it56

211

8 5{6

32

VERSICIIERT IN DER

Z.ZT.NICHT
PFLICHT-
VERSICEENT,

ABER IN DEN
LETZT.12 MON.

PFLICHT.
BEITRAEGE

GEZAHLT

rEDER Z.ZT.
NOCE IN DEN

LElrZr.12 MON.
PFLICETBEITR.

GEZAIILT, ABER
I . D. LETZTEN

12 I'ON.FREIW.
BEITRAEGE

GEZAIILI

DER
ANGE.

STELLTEN

RENTEN-
VERSICHERTJNG

DER
NBEITER

KNAPP-
SCHAFT-
LICEEN
RENTEN-

VERSICHE-
RIJNG

NICHT
VER-

SICHERT

SELBST
PFLICBT-

VERSICEERT
IN DER

BERICHTS-
t{ocI{E

BEVOELKERUNG

INSGE-
SAI4T

-.19-



PFLICIITMITGLIEDER SOWIE
BEITRAGSZAHLER SEIT 1924

PFLICHTBEITRAEGE
IN DER

BERICIITSI{OCIIE

INSGESAI.'T MAENNLICB INSGESAMT MAANNLICH INSGESAMT MAENNLICH INSGESAMT

2
2 ALTERSVORSORGE

.2 PFLICHTfTIITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IM APRIL 1988 NACH BETEILIGUNG AII ERhlERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,
ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHEßUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

VERSICI{ERI,NGSART

KEINE PF].ICI{TBEITRAEGE IN DER BERIctIIsIioctIE,
ABER

ERIIERBSTAETIGE

IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PFLICHT- ODER FREITIILL.

BEITRAEGE

NACH DEM I.I.1924
PTLICHT- UND,/ODER . ,

seirRAecE/'
I{AENNLICH

341

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVENSICHERI,'NG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNGI

ZUSAMI,TEN I

926
555
I5

550
17't

13

92t
552

15

15 BIS IJNTER 20 JAHRE

839

646
r75

13 II/_

t29
9L

222

35
't3

79

55
5l

tI8

RENTENVERSICHERUNG DER ARBAITER
RENIENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCIIAFTLICIIE RENTENVERSICHERT'NG

3 420
3 345

68

2 52tI 209
61

2 363I 096
59

38
4'1

r7s
r64

r 505

5 833

5 72L

20 BIS T,NTER 30 JAHRE

3 '190 6 407

30 BIS UNTER 40 JAHRE

3 550

40 BIS I'NTER 50 JAHRB

3 577

3
3

o?
35
65

315
4316l

| 49't 834

3 5r8

2 964

2 467

280

28

RENTENVERSICHERT'NGDERARBEITER I

RENTENvERSTCHERuNG DER aNcestnr,r,rnNl
KNAppscnAFTLrcHE RENTEwERsrcrmnuwcl

IZUSAlrlilEN I

2 5523 r02
58

5 713

216
629

55

899

68
L07

t76

t72
L97

37 ),

ZUSAMMEN

ZUSAI,ATEN

ZUSAI'II{EN

I
I

60 BIS UNTER 65 JAHRE

t73
205

379

55 JAHRE T,ND IIEIIR

21 1426 t't//
r? 32

ZUSAI,IMEN

r38
141

2l
)1

I8

85 50

52
72

t25

lr3

235 L82

t24 l0r

222 180

48 40

248
33s

s86

r.64SI 357
49

3 055

269
367

538

RENTENVERSICHERT'NGDERARBEITER I

RENTENIIERSICIIERllNG DER ETTCESTAIT,TEN I
KNAPPSCHAFTLIcHE RENTENVERSIcHERUNG I

zusAri[rrEN I

t 932I 584
5I

r.552r 256
56

84
150

3r7
3602

68

7896I

6A2

295
219

5r6

213
2r5

432

L92
I{6

3 itl

4 907

RENTENVERSICHERUNG DB ARBEIIER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENIENVERSICEERT,NG

Z U SAli,ll,tEN

2 528l 957
53

50 BIS T'NTER 50 JAHRE

r 781 2 L3'tI 157 r 51350 49

2 988 3 '199

RENTENVERSICHMU}IG DER ANBEITER
RENTENVERSICEERT',NG DEN ANGESTELLTBN
KNAPPSCEAFTLICHE RENTENVERSICITERI'NG

250
293

t9r
206

399

4 538

545

35
A2

77

REMENVERSICHERI'NG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERT'NG DER II.ICESTELLTNN I
KNAPPSCHAFTLIcHE RENTENVERSICHERUNGI

zusAl{titEN I 34

:
8

7

t2

3t3
454

781

I
8

l7

l6
18

l0
l3

RENTENVERSICITERI'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERT'NG DM ANGESTELLTEN
I(NAPPSCEAFTLICHE RENTENVERSICEERUNG

426
245
264

8 968
5 984

239

7 966
4 943

224

13 133

r0 982r0 592
246

22

2 333 I 471

1 r3lt r90
13

754
705

11
24 934 15 r.9I 21 820

1) AUST'UEERLICEER TEXT SIEEE H{TSPRECIIE}IDE KOPFSPATTE VON TABELLE 2.3.
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PELICHTBEITRAEGE
IN DER

BERICIITSWOCITE

PELICHTI,IITGLI EDER SOWIE
BEITRAGSZAITLER SEIT I924

MAENNLICH INSGESA!,ITITTAENNLICH INSGESAI.'TMAENNLICH INSGESAI.'TINSGESAMT

2 ALTERSVORSORGE

2.2 PFLICHTIIITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IfI'I APRIL'I988 NACH BETEILIGUNG AI{ ERI{ERBSLEBEN' ALTERSGRUPPEN'

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAIILTEN

KEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTST{@HE,
ABER

NACH DEIrt 1.I.1924
VERSICHERUNGSART

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
RNAPPSCHATTLICHE RENTENVERSICHERT.ING

ZUSAl'lli.!EN

RENTENVERSICHERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAUITTEN

IN DEN LETZT. 12 UONAT
PFLICET- ODER FREII{ILL

BEITRAEGE
PTLICHT- T'ND,/ODER

FREIWILLIGE BEITRAEGE.,

UAENNLICE

ERTIERBSLOSE
15 BIS TJNTER 20 JAHRE

RENTENVERSICHERI,,ING DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTENI
RNAPPSCHAF{LICHE RENTENVERSICHERUNG I

zusAlänEN I

39
1l

5I

2L

23

29
l0

f9

16

I8

II7
26

r43

6'l
25

92

!
10

I
t2

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLI CHE RENTENVERSICHERUNG I

ZUSAMI.TEN I

208
42

253

162
56

2L9

355
189

s57

264
r98

92
l5

rr0

95
3r

L27

30 BIS UNTER 40 JAHRE

20 BIS UNTER 30 JAHRE

50 BIS I'NTER 60 JAIIRE

96
75

r68
r23

294

t9r
r06

298

r71

293

788

L74
82

259

r52
90

244

465

224

4r8

40 BIS UNTER 50 JAIIRE

r82

140

365

296
t24

8

L74
46

1

47
t8

66

89
25

rl6

194
79

6

'12

50

L22

92
45

r39

10I

I8

6
5

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERI'NG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSC}IAFTLICHE RENTENVERSICHERT'NG

ZUSAI.IMEN

RENTENVERSICHERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERTJNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCTIAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAM!.IEN

58
I8

7S

lt5
2A

5

1{9

t2
9

22

8
7

I4

27822't

50 BIS UNTER 55 JAHRE

2L
20
I5

36

I8
I3

49

r 906

t 206
583
t7

722
205
I4

65 JAIIRE UND MEIIR

941

7r6
390

13

{08
rt0
Lr

III

3r4
95

zusAlll.tEN

413

3r

I II8 524

490

1) AUSFUETIRLICHER TEXT SIEIIE ENTSPRECHE'IDE KOPFSPA]'TE VON TABELLE 2'3
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PFLICHTIIIITGLIEDER SOWI E
BEITRAGSZAITLER SEIT I924

PFLICHTBEITRAEGE
IN DER

BERICTfISWOCHE

INSGESAI'T MAENNLICg INSGESAUT MAENNLICH INSGESAII{T MAENNLICH INSGESAI.IT

2 ALTERSVORSORGE
2.2 PFLICHTMITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IM APRIL 1988 NACH BEIEILIGUNG AM ERhlERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES
1 000

DAVON ZAHLTEN
KEINE IN DER BERICIfSWOCHE

ABER
VERSICHERT'INGSA.RT IN DEN LETZT, 12 MONAT

PFLICHT- ODER FREIiIILL
BEITRAEGE

NACH DEt{ I.1.1924
PFLICHT- I'ND,/ODER

FREIWILLIGE BEITRAEGE, /

RENTENVERSICHRT'NG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN I
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG I

ZUSAITIMEN I

RENTENVEIRSICHERI'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICEERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICEE RENTENVERSICIIERT,ING

ZUSAMITTEN

ZUSATIMEN

REI{TENVERSICEERT'NG DER AABEITER
RENTENVERSICEERT'NG DER ANGESTEIJLTEN
KNAPPSCHAFTLICEE RENTEWERSICHENUNG

ZUSAII'UEN

N I C HT ERVIER B S P ER S ON E N

15 BIS UNTER 20 JAHRE

20 BIS T,NTER 30 JAHRE

275

505
757

7 265

558

34
28

97
56

6

0
3

13

I
20

480
490

9?3

6

I
9

7

I
11

404
380

746

r 115

453

I 256

293
248

545

130
56

196

5 095

MAENNLICH

154

28
20

48

523

76
r.r0

r87 62

RENTENVENSICHERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFALICHE RENTENVERSICHERI'NG

33
26

bU

30
t6

46

30 BIS UNTER 40 JAHRE

40 BIS T'NIER 50 JAIIRE

6
6

19
42

51

20 485
700

I 188t2

I 159

I 345

s98

324
340

5

I5
27

4A

34
s2

89

106
/_

108

29t
345

640

54r
5'1L

25
13

39

50 BIS UNTER 50 JAHRE

RENTENVERSICHENUNG DER ARBEIIER
REMENVERSICHERI'NG DER ANGESTELLTSN
KNAPPSCHAETLICEE RENTENVERSICHERT'NG

ZUSAI,IMEN

RENTSNVERSICEERTJNG DER ANBEITER
RENTENVERSICITERI'NG DER ANGESTELLTEN
I(NAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERT'NG

ZUSAI!'MEN

r30

60 BIS ÜNTER 65 JAIIRE

67
t32

203

55 JAIIRE UND I{H{R

32
92

L24

49
91

142

827
505
t3

73
48

9

l5
l9

t6

793

1I
58
30

7

94

31
I4

45

670

RENTENVERSICBERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHINUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTIJICEE RENTENVERSICHERT.ING

236
6't

304

90
r5

r05

2 943
2 764

29

427
322

14
139

99
2 55r2 4L9

289
223
I1

s9

I
50ZUSAIi'I,EN

ZUSAI,IMEN

RENTENVERSICHERT'NG DER ANBETTER
RENTENVERSICEERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCIIAFTLICEE RENTENVERSICHERT'NG

zusAt rmN 5 735 '164

1) AI,SFUEIIRLICEER TE}m SIEHE ENTSPRECHENDE KoPFSPAITE voN 
"ABELLE 

2.3

241

-52-



PFLICHTBEITRAEGEIN DER
BERI C TITST{OC IIE

Pt'LICHTITITGLIEDER SOWIE
BEITRAGSZAHLER SEIT I924

rNscEsAnr I ueexnurcn INSGESAMT ilAENNLICH INSGESAI'TINSGESA!,IT MAENNLICH

2 ALTERSVORSORGE

2.2 PFLICHTtt{ITGLIEDER UND BEITRAGSzAHLER Iltl APRIL'l988 NACH BETEILIGUNG Al,t ERt,ERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFLICHTBEITR,AEGE IN DER BERICIITSWOCHE,
ABER

VENSIC!TERUNGSART DEN LETZT. 12 I,IONAT NACH DEII

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERTJNG

ZUSAIT.IMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSC}IAFTLICHE RENTENVERSICITERUNG

t 576

977
s83

15

64r
585

'14

300

602
6s4

9

15 BIS UNTER 20 JAHRE

868 r 497

20 BIS UNTER 30 JAHRE

675
r80
t3

92L
562
I5

646
175

13

38
I5

INSGESAMT

CHT- ODER PREIWILL
BEITRAEGE

53

178

MAENNLICH

485

584

834

19

:
25

20

24

r 010r 021
9

2 040

42
27

69

L4'l
83

rlt
9

120

424

|12
22'1

401

450

190

2 209

PFLICHT-

l.386

2 tr9

2 05r

694

23t

63
6

69

700
529II

L 240

9

10

304
253

570

753
625

1

3r8
r63

5

ZUSAI,IUEN

ZUSAIII'IEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVDRSICHERUNG DER ANGESTELLAEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERT'NG

ZUSAI{MEN

5,107

4 899

40 BIS UNTER 50 JAHRE

4
4

3 20't
3 r35

55

2 098
1 645

53

2 3r5
2 431

6t

2 028I 251
66

2 363r 095
59

3 518

59
34
6s

75

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNC

3 32r
4 0s7

65

7 442

30 BIS T.INTER 40 JAHRE

2 067 2 216
1 708 2 629

54 55

184
238

t2s
103

229

92tr 190
8

295
218

545

8 363

7 248

4 259

3 829

255

255

4{
0

115

3
3

3 0s5

r.652t 256
56

2 96^

II9
r34

327
254

6

5873 805 4 807

50 BIS I'NTER 50 JAHRE

RENTEWERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERT,ING DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERT'NG

2 r37r 513
49

223
222

6

r5l
13?

5

r. 28r
750
I9

366
204
I5

294

I

RENTENVERSICHERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICITE RENTEWERSICHERUNG

ZUSAMMEN

ZUSAI,iMEN

ZUSAMI.IEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERT'ING

INSGESAMT

3 344 3 799 2 457

50 BIS UTiTTER 65 JAHRE

638 379 2AO

55 JAHRE T'ND I.IEIIR

lr3 14
4t 1'l//

r54 32 r7

INSGESA!'T

278
353't

173
205

r38
141

62
L21

356
322

6

96tt2

243| 264

RENTEWERSICHERT'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

272
109

383

ö
8

16 574
15 69t

310

IO 1I7
6 5II

267

10 982r0 592
2A6

1 094r 101
l4

I7
4

4 498
3 998

50

32 5?6 r5 89s 21 820 r.3 r33

1) AUSFUEHRLICHER TEXT SIEIIE ENPSPRECHEI.IDE KOPFSPALTE VON TABELLE 2.3.

8 546 2 523
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NR

2 ALTERS
2.3 ERIIERBSTAETIGE Ittl APRIL 1988 NAcH ALTERSGRUPPEN, sTELLUNG It't B.ERUF,

IN

SELBST PFLICHTVERSICHERT IN DER
BERICHTSWOCI]E
IN DER ...

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS

MAENN
15 - 20

35 - 40

40 - 4s

50-55

55 - 60

ZUSAMT'EN

724
742
933

94

44
46

'122
90't

/_

96
396

493

t2

r 045r 117

55
6tr9

503

t9

52
793
864

,!
43

72t
784

,9

39
545
700

,2

43
88r
952

26

43
853

2L

24
545
590

II

I
118
138

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAtt. ANGEH
BEAUTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAIi'üEN

SELBSTAENDIGE
MITIIELF. FAl,t. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE ], )
ARAEITER 2)

zUSAlll,lEN

SELBSTA.ENDIGE
MITHELF. FAItl. ANGEE
BEAMTE
ANGESTELLTE ] )
ARBEITER 2)

ZUSAIi'MEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI.'. ANGEII.
BEAII,TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAITIMEN

SELBSTAENDIGE
!,'ITIiELF. FAI.I. ANGEH.
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAIi'HEN

SELBSTAENDIGE
UITHELF. FAI'. ANGEE
BEAI'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITM 2)

ZUSAT44EN

SELBSTAENDIGE
UI TIIELF . FAI{ . ANCEII
BE,Ai,lTE
ANGESfELLTE I)
ARBEIAER 2)

ZUSAMTi.IEN

SELBSTAENDIGE
MITIIELF. FAM.ANGEH.
BEAilTE
ANGESTELLTE ] )
ARBEITER 2)

Z USAT.'MEN

SELBSTAENDIGE
MITIIELF. FAU. ANGEH
BEAüTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAI,I'EN

SELBSTAENDIGE
I{ITHELF. FAM,ANGEH
BEAUTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSMEN

SELBSTAENDIGE
UITIIELF. FAItt.ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

Z USAI'I{EN

46
883I 1I5 474

125 r2l//59 sl
702

94//46 35

t2

6
2L

45

733
90't
585

4l

588
876
505

15

5ls
ssi
l3

1q
r73
641
868

1l
'l

629
650

2l
t72
639
834

I
l4,u:

177

0

11

l0

29

12
L3

r.2 0
't

156

24
7

r22
r2

170

38

r.2 5

t75
5I

r24
7

184

42

114
5

r64

54

L29
5

r89

50

92

r60

61

62

t32

31

I
I3,,?

r75

I
9
't

629
645

-

It-
r3

24
2A

31.

't 20-25I
9

l0
lt
t2

25
26

28
29
30

38
t7

378
461
130
023

:
187
45r

1 123
1 758

91.
52r 099| 247

lll
1I

2r4
676r 08r.2 093

r68

218
7'7 2
815
977

55
'196
966

I
t24
398

531

36

40
500

61A

63

46
699

808

94

666

95

51
554

1.9

10
649
073
750

29

?45
8l. t
586

18

r33
53

r00
30't

50

60
048
2r4

5

r3

/-

24
29

,1

691
'139
469

30

35;

:
132

r4i

5

/_

;
;

I
,
6
8

I
8
6

L't

13 25 - 30
L4
I5
16
l7
t8

SELBSTAENDIGE
MITIIELF. FAIII. ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAIT'MEN

19 30-35
20
2l
22

24

I
7
2

l-
I

67

1

/_

9
18
28

I
I9
24

4't
,l

684

650

239
595

I3

345

226

I9
23

3t
32
33
34

36

49
50
5l
52
53
54

67
68
69
10
71
't2

220

2r4
6r4
665I Trit

301

241'l6r
9r02 216

82

47
4I

647
8r8

557
662r 2'197l

I

I
9

26
39

I
tl
24
37

7
r.3

I

-

56J

,1

545

55;
,!

581

69;

t1
2l

37 45-50
38
39
40
4I
42

{3
44
45
46
47
48

28

9
26
35

1t
24
35

282

r76
6r6
879
957

44
8541 074

238
6

L23
399
s56
322

r03

30
26

547
707

55't

647

73

30
366

470

48

206

L7

9

26

648

453

34

'14

57

5s 60-65
56

58
59
50

55 UND
MEHR

148
1I
56

156
r21
492

54

L0
tl8
19r

45
l0
33

93

r00
32

18
L2

r65

552
95r

20

r41
II9
280

-
7lt

)

:

50
173
224

8

lI7

1 846
l0LI 887

5 371
7 5546 759

736
L7

47?
388
35r
968

458
80

938
68
25

569

2r8
5 145'l 50't

13 rl3

151

103
3587 334

7 966

,01
]r4

4 ?28

4 943

263

1.04 864

5 984

52
l.t3
239

r)ErNscItL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTEN RAUF!,IAENNTSCHEN UND TECHNTSCHEN AUSBTLDuNGSBERUFEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANER(ANN-TEN GEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

JAHREN )

ALTER

(voN.
BIS

UNTER

STELLTJNG IM BERUF
ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAI.M

RENTENVERSICHERUNC
DER

ARBEITER
DER

ANGE.
STELLTEN

KNAPP-
SCHAFI-
LICHEN
RENTEN-
VERSICH

NI CIIT
VER-

SICHERT

ZUSAMMEN
RENTENVERSICHERUNC

DER I DER
ARBETTER I aucesr.
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VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

I 000

VON DEN VERSICHERTEN TIAREN

ZIJR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT
ABER IN DEN LETZTEN 12 UONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAIILT ZUR ..
LAD.
NR.

Z USAT4ITIEN

LICE

I I
)

I

I
6

I
7

I9

25

33

I
42

54

,9
67

58

t3
74

L

-

-

-
t

7

-

-

)
I

I

)

.

-

I

I

I

6

I
I

/_

I

I

,
/_

I

I

,
I

)

:
-

I4

5

24

I

5

I

I

/_

/_

I

I

/_

I

I

I

t5
5

9
33

I

)
I
I

I

I
It
,l
I

24

29

:
39

35

L2

49

47

t2
50

3't-

I5
53

3I

I4
46

,1

I
2r

I

1l
56

84

il3

78
t0

r38

63

90
1.0

165

96

99
9

206

a7

95
7

t92
118

r.10
t0

240

r06
82

7

t97
't7

59I
145

50

23

1;
t9

22

I

't

39

50

25

{5

79

3I

45

80

rl5

{{

92

42

47

91

62

58

t22
65

46

rl2
48

29

60

26

8

I
35

8

10

/_

I

26

33

l8
33

6

58

31

{4I
84

5I

55
7

1r3

45

49
5

l.0l

-
:
I
I

I

,
I
I

I
I

I
/_

I

I
I

I
I

L

I

I
2
3
,|
5
6

25
26
27
28
29
30

7I
9

t0II
L2

13
Itl
t5
t6
L7
1.8

It

I3
I6

I
t8
25

I

8I

13

97

73

I5
9I
65

8;
3I

:
3't

8

427

t7
a2

529

34

I
35

36

I
l8
33

I
34

I5

I
16

4

)
I
5

I
)

:
/

226

IO
75

3tr

200

7
5

2r5

56

50
8

r14
itl

35
7

82

2A

29
6

64

23

l5
I

43

3't
38
39
{0
41
t2
43
t4
45
46
4?
48

49
50
5L
52
53
54

55
56
57
58
59
60

61
62
53
64
55
56

6't
68
59
70'lL
72

669
l5

705
70
t2I 47I

359
I3

36r
14
I

754

II

L3

307

336
56

705

8

Ll

IIEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PELICTIT- ODER FREII{ILLIGE BEITRAEGE

GEZAHLT, ABER NACH DEII 1.I.I924 UEBER-
ITAUPT BEITRAEGE GEZAIILT ZUR ..

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 I.IONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAIILT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 ITIONATEN FREIIiILLIG BEITRAEGE
CEZAHLT ZUR ..

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I erlcest.
KNAPP-

SCIIAFTL.
RENTENVERS

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS.
ZUSAI,IMENzusA!.o..t8N

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

A-RBETTER I encrst.
I

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I encnsr.
I
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VERSICEERT IN DER

ALTER

(voN ..,
BIS

I,NTER ..
JAHREN )

STELLTJNG IIiI BERUF
ERWERBS-
TAETICE

INS-
GESAA'T

RENTENVERSICHERUNG
DER

ARBEITER
DER

ANGE.
STELLTEN

KNAPP-
SCEAFT_
LICHEN
RENTEN-
VERSICH

NICHT
VER-

SICHERT

ZUSAIi,T,EN
CIIERUNG

DER
ANGEST.

RENTENVERSI
DER I

ARBEITER I
I

2 ALTERS
2'3 ER!JERBSTAETTGE IM APRIL 1988 NAcH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG rltl BERUt,

IN

LFD
SELBST PFLICHWERSICHERT IN DER

BERICHTSWOCEE
IN DER ...

KNAPP-
SCIiAFTL.

RENTENVERS

WEIB
I
3
4
5
5

7
8
9

IO
1t
t2

15 - 20

20-25

40 - 45

45-50

55-50

60-55

SELBSTAENDIGE
I{ITHELF. FA!,I. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSA!.lli,lEN

6
7

4 01.
267
642

//r1 387
264
276

24,
L7

3{
249
326

26
29

4l
35r.
458

23
33

30
351
448

5
7

l6

6
40

8
6

63

398
264
664

I
t1

263
275

I
55

444
502

I
49

289
34r

I
34

230
266

:
30

266
302

I
3I

240
276

-

)

)

)

)

)

)

)

)_

-

:

;
5

23

388

288

,
I

I
159
445
5r7

/_

I 110

r 1lt

I
385

387

SELBSTAENDIGE
TlITHELF. FA}'. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE ], }
ARBEITER 2)

ZUSAMII,EN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAIII. ANGEII
BEAI'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2}

ZUSAN'MEN

I
I

l8
13
53

184
455
123

6

58
44't
518

9

10
116

138

45
29
74r 008

307r 463

15
r2

5
52

29?
381

58.4r
8',7

734
253r 183

I7
16

3't

319

37
I3
26

687
5

'159

82
5l
9l

662
288I 173

24
2L

35
2't9
350

47
t1
24

620
5

708

t2
t9
63

6

r03

79
53
55

587
256I 04r

43
t2
L5

547

62L

I

I

I

)

,

,

13 25-30
I4
I5
16
t7
l8

SELBSTAENDIGE
UlTHELF. FAI,I. ANGEXI
BEAI''TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAI,IIttBN

19 30-3s
20
2l
23
24

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAII.ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE 1. )
ARtsEITER 2)

ZUSAüMEN

25 35-40
26
27
28
29
30

SELBSTAENDIGE
I'ITTIELF" FAI'. ANGEH
BEAT'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

Z USAIi{II'EN

,l
20

943
5

998

't
l0
49
LI
80

13
l2
5',t

7

9I

I
nrl
927

I
667:
.671

2

594

6o;

:
529

:

2

974
290I 21r

703
230
940

,:

3l
33
34
35
35

3't
38
39
40
4I
42

l0
24
4'7

9I

626
266
904

552
241
8 r.l

IO

6'7 |
350
0 31.

SELBSTAENDICE
MITHELF. FAII'. ANGEH
BEAII.ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAI'MEN

43 50-55
4A
45
46
47
48

SELBSTAENDIGE
TtITHELF. FAI'. ANGEH
BEAII{TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSA}IMEN

94
88
56

701
373r 312

35
48

6

40
204

36
46

tl
114

49
14
I4

652
7

735

I9
46
{0

6

rl.
35

348
188

s35

452

!
534

540

I
449

I

I
244

".;
I

62

6;

7l
92
28

495
37Lr 055

32
IO
I

4s9

512

4'7 6
346
828

I
26

345
373

:

I

t7
49
I8

5
94

I3
42

9

69

t2
33

58

t4
5

65

a7

I
9

I5

55

!

8
5
5

/_

3

:

49
50
51.
52
53
54

55
s6
57
58
59
50

6l
52
63
64
65
66

67
68
69
70
7l
72

SELBSTAENDIGE
T,lITHELF. FAt1. ANGEH
BEAt'.lTE
ANCESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAI4MEN

45

15
2'17
245
6s6

18
7
7

255

r6
23

18
242
299

9
IO

35
59

265
235
505

56
3t

r00

I
16

235
253

26

291
697
0r5

SELBSTAENDICE
ItITHELF. FAI,!.ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I)
ARBEIIER 2)

zUSAl,lI.{EN

I
i
9

I
3I
35

I

6

65 T.IND
MEI{R

SELBSTAENDIGE
Ii,ITHELF . FAI,. ANGEH
BEAI4TE
ANGESTELLTE T )
ARBEITER 2 )ZUSMff

/_

IO

l6 84

ZUSAI,IMEN SELBSTAENDIGE
IitITHELF. FAI,, ANGEH
BEA}'TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2}

ZUSAlitt{EN

483
5 144
2 855r0 507

163
168

22
321

2 '183
3 457

277
83

t2't
5 742

33
5 251

136
28't
333

64
44

464

5 9r;2 704I 687

576
538

35

51r

548

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANN_
TEN GEWERBLICEEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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VORSOR6E

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
1 000

VON DEN VERSICHERTEN IIAREN

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT,
ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..
LFD.
NR

Z USAI.TMEN

LICH

5

I

./

9

/_

/_

L

,

/_

t
/_

/_

I
5

I
9

'l

I
9

9

/_

3

6

I
8

/_

5

I
I

70
t2
t2

98

6

I

'l

I

!

32

53

6

/_

I

99l5r
I9
26
82

37'l

I4

38

26r
22r
r39
t29
Lt3
a62

102
26
'l

I5
r52

't

32

19
I5
23I'l
I3

3s
27
28
1.8
20

L2

III

I
34

t1
I5

I5
47

19

t1
50

14
r6

43

r6
21

t2
6I
14
29

T6
6A

10
20

'l
39

7
TO

2l

I
7

I

IO

20

?
8
9

10II
t2
r3
l4
l5
I6
L7
I8
t9
20
2L
22
23
24

25
26
27
2A
29
30

3I
32
33
34
35
35

37
38
39
40
41
42

43
44
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54

55
57
58
59
60

5l
62
53
64
55
66

67
58
69
70
7l
'12

1I

5

IO

I
/_

/_

/_

(.

13

l8 I6

9

6

0

9

/_

l4
10

t5
l5

22

r6

l't

14
6

l0

15

t2
t8
I4

5

24

25
14

6
80

I

rL

I
I5
Lt

I
I5
t2

t7

42
29
26
26
t't

1.4 0

29
IO
23
2l

6
90

39
25
t7
I9
lL

r12

30II
I3
t6

6
76

,/

I
I

I
I

.
I

45
38
I5
20
r8

r37

33
3'1

9

18
109

25
10
I5
I5
70

r.9
8
8
8

45

t62
69

r20
r02
3I

484

/_

I
,

28

8

t't

/_

I
5

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PELICHT_ ODER TREI}IILLIGE BEITRAEGE

GEZAILT, ABER NACH DEM I.1.1924 UEBER-
HAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT, 12 MONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAECE
GEZA}IL'T ZUR ..

KNAPP-
SCHAFTL .

RENTENVERS
ZU SAMI,TEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I aucnst.
KNAPP-

SCTIAFTL.
RENTENVERS

RENTENVERS ICHERUNG
DER

ARBEITER
DER

ANGEST

KNAPP_
SCHAF'TL.

RENTENVERS
Z USAI.{MEN

RANTENVERS ICHERUNG
DER

ARBEITER
DER

ANGEST

3I
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NR.

2 ALTERS
2.3 ERldERBSTAETIGE I[I APRIL 1988 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,

IN

SELBST PFLICHTT/ERSICHERT IN DER
BERICHTSWOCHE
IN DER ...

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS

INSGE
I
2
3
4

6

t5-20

20-25

30-35

40 - 45

45 - 50

s5-60

SELBSTAENDIGE
MI TIIELE. FAT.I. ANGEI]
BEAI.ITE
ANCASTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

Z USAI.{üEN

SELASTAENDIGE
MITHELT. I'AI!r. ANGEH
BEAT'ITE
ANGESTELLTE 1}
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAi.,. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELL!:E I )
ARBEITER 2 )

2USAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITSELF . FAI,'. ANGEH
BEA}.ITE
ANG8STELLTE T )
ARBEITER 2)

Z USAI.{MEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF . T'AN'. ANGEH.
BEAI,'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAI.IMEN

SELBSTAENDIGE
!.'ITHELF. FAI1. ANGEH
BEAü'TE
ANGBSTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELE. FAM. ANGAH.
BEAI.ITE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSAT.!MEN

155
39

288
684
388
555

32t
316
387
030
106

55
279
202
92t
755

3s3
95

204
111
250
0r4

284
77

r39
676
802I 978

119
24
3I
45

759I 005

7
6
4
8
0

I]
I8

893
925

14
549

565

I
9

I8
892
92t

I6
2T

45

48

570
904| 497

I
13

549

562
15

134
1 514

55
30

431
645
585
'146 I 569

I6
t9

150
t4
1I

108
I 544
r 749

/_

951 505

r 605

23
I

l6
l0
4'l

825

65
t5
55It2

346
595

II
2
4I

00
26

10I
50

895
I44

t 51
30
61
8't

244
5'13

236
45

305
506
069
160

395
9I

29'l
462
283
528

t8
5
6

23
16

422
639
370
5t5
419
365

II
I5

7

l3

7

:
187
620
568
38s

1l
15

6

13 25-30
t4
t5
L6
t't
r8

SELBSTAENDICE
I.IITHELF. FAI4. ANGEH.
BEAT,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEI'IER 2 )

ZUSAIT,MEN

59
7

50
542

7
676

t41
t2
8l-

286
6

525

28
35

t9
27

249

1t

t9

I7

url
6rl

'l
r94

20;

/_

16

;

25

r1
t8
30

6
t8
24

31
16
'l ).

24
I

257
1 0231 130

35
58

2L

86

15

04

987I 086

5
ur:
530

,1

351

36;

,:
r 244

I 263

,:
I o'74

I 093

23

9I

28

/
5

28
34

I9
20

23
24

37
38
39
40
4I
42

49
50
51

53
54

t
1
3

85
18
50

r 040r 285

r00
13

I 386
7

L 57'l

l4
r82

16L2
t8
3l

'7

63
20

r87
I3

287

55
24

l5l
10

255

'13
46

r69
1t

304

,:
449
04t
525

45

323
005
3'14

25 35-40
26
2'l
28
29
30

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI'I. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE ]" )
ARBEITER 2)

ZUSAIT,MEN

31.
32
33
34
35
35

26

73I
I
3

t
I
2

r38
13
67

1tr
331

40

r 149
9032 092

170
1.5
64

154
7

510

t:

404
257
716

79| 229r 340

I 315

I 338
I5I

34
48
'14

2I5

126
1t
44

1 016

I t99

77
51.

r.r0
9
7

254

r. 064I 2222 334

58l. 198| 294

983

r 002

I
5

18
25

6;
885
975

72/_

I'l
2

,o
27
37

43 50-55
44
45
46
47
48

/_

l3
25
40

7
I4

I

!

IO
70

r'19
264

I3
25
37

SELBSTAENDIGE
MI THELF. FA.T.I. ANGEII
BEA.T,{TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

ZUSA}.II'EN

55 60 - 65
56
57
58
59
60

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAM. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAMMEN

6I
62
53
64
55
66

53
11

14
L53
250

It
35

91
7

37
b2t

758

62
6

I7
207

293

I
19

42

'13
46
7l

5

00

98
73

r7
I1

202

39

639
747
455

-

7
t2

)

:

)
67

695

57
43
3-t

8
7

T5I

40
780
843

149
r73

,1

t2

65 UND
MEHR

r36
7A

39
23

2'19

206
150
379

I
18
t0

tr?
218rl 064

10 210
2t 820

I

r0
I4

67
58
69't0
7I

INSGESAI'T SELBSTAENDIGE
tIITHELF. EAl,l. ANGEH
BAAl,lTE
ANGESTELLTE T)
ARBEITER 2)

INSGESAI.IT

499
185
499
'109

10 r34t2 426

92'
87

59t
10 606

3-t
L2 245

594
367
271
t3r

69
432 l0 592

].,t9
245

r90 ,19

II4
r0 339

103
658

10 031r0 982

AUSZUBILDENDE IN ANERKANN-l)ErNscHL' AUSZUBILDENDE rN ANERKANNTEN KAUFMAENNTSCHEN UND TECIiNTSCHEN AUSBTLDUNGSBERUFEN.-2)ETNSCHL
TEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN,

VERSICHERT IN DER

ALTER

(voN ...
ars

UNTER ..
JAHREN )

STELLUNG I!,{ BERUF
ERWERBS_
TAETIGE

INS-
GESAT'!T

RENTENVERSICHERUNG
DER

ARBEITER
DER

ANGE-
STELLTEN

KNAPP-
SCHAFT-
LICHAN
RENTEN-
VERS ICH

NICHT
VER_

SICHERT

z usAt{l.tEN
RENTENVERSICHERUNG

DER I DER
ARBETTER I ancesr.

I
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VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

1 000

VON DEN VERSICHERTEN T{AREN

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICTIERT,
ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZIIR ..
LFD.
NR,

ZUSAI.IMEN

SAMT

(
5

9

6

I
5

I
I

I
5

I

(

I

I

l9

6

I4
9

6

2t
9

5

19

II

I

9

7

/_

I

I

42
7

I4
25
r3

r.00

I

5

6

6

t4

6

6

14

I
7

I
?

I3

I
25

!
3l
40

54

46

'1
64

59

I4
'17

I

I
6

L4

L7

19

29

34

28

32

39

44

I
9

I
L2

5

38

43

7

5't

59

I4

89

IO
6

41

62

8

35
5

53

30
5

5l
20

6lll

I
2
3
4
5
6

t8
I

77
7
5ll5

43
l5
48

I5
t27

58
20
46

5

L42

56
17
48

8
134

7A
28
60

6
I3

r83

79
29
47

I5
r75

59

30
,l

II9
33
t0I

55

Ll

1,6

458
r64
379

40
89

r 31.

55
t2
69
22

6
154

80lt
78
28

6
203

1
8
9

IO
II
L2

43
4il
45
46
47
48

98
28

lr7
27
22

292

r39
30

L25
35
l8

3{6
126

28
r13

26
t2

305

I3
l4
I5
l5
t7
18

l9
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30

3r.
32
33
34
3s
36

3''
38
39
40
4I
42

I
/_

I

I

I

I

)
23

74

t5
96

98
5

I5
t22

87
6

I8
1r4

74

l6
97

37

5

9

I
1l

529
29
24
97

68r

164
39

r25
30
L9

37't

70
11
6l
22

r70

86II
63
24

6
r90

60
8

42
I5

r28

3't
6

35
L2

91

3l
5

I
5t

1.4

I
l8

469
72

4s5
r58

35
L90

42

48

t't

37

42

t7

19

I

232
r7
10

8

259

56

3'l

I4
54

95
26
56
I5I2lr
64
15
25

9

ll8
25

34

930
236
843
r99
r25
333

49
50
5I
52
53
54

55
56
57
58
59
50

20

5

26

6

I
/_

7

295
l2
13
88

409

I
I
)

//58
2L

55
t2
44

9

3

6't
68
69
70
7l

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAIILT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE
GEZA}iLT ZUR ..

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 ITONAT
PFLICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE

GEZA}ILT, ABER NACH DEM I.I.I924 UEBER.
HAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..

ZUSAI,IMEN
RENTENvERSICTIERUNG

DM I DER
ATBETTER I alrcesr.

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTEWERS

RENTENVERS ICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I etcrst.
I

ZUSAT4,'EN
KNAPP_

SCHAFTL.
RENTENVERS

RENTENVERS ICHERTING
DER

ARBEITER
DEI'

ANGEST

KNAPP-
SCIIAFTL.

RENTENVERS.
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I Re ihen
I Bevölkerung nach Art des Krankenversicherungsschutzes und Beteiligung il Erwerbsleben't 000

Jahr Ni chte rwe rbspe rsonen

weiblich

Pfl ichtve r s iche rt
1978 ,..
1979 . . .
1980 . . .

981
982
983

20 005
20 302
20 800
2l 058
21 2'19

1' 999
12 122
12 390
12 450
12 502

I 006
8 't80
I 411
I 607
811'l

924
239
414
9r0
623

214

382
618

281
251
223
325
422

467
534
450
440
61s

244
27'7
234
235
298

223
257
216
205
317

421
56't
902
833
58s

18
t9
19
19
19

7
7
7
8
8

514
530
4',16
708
040

503
612
9't2
078
038

981
985 21 073 12 347 8 '126 19 534 1l 408 I 126 1 30s

Bev öIke rung Eree rbstät ig e Erwerbslose
insgesilt nännl ich we ib1 i ch i osg e samt männlich re ibl ich i nsg esamt männI i.ch re ibl ich i nsg esamt nänn1 ich

2
2

6

790

782

54

516 235

286

150 85

102
I 988 21 471 380 9 091

2 261

9 823 11 414 8 408 1 353
5t2
581

E reiwillig versichert
19'l A
1 919
1980
1 981
1 982
1 983
1 984't985

862
9',t 3
038
997
079

69s
'154
930
951
246

4 718
4 '125
4 76A
4 8t8
4.973

977
029
161
133
2't2

5 226
5 172
5 ls6
5 233
5 359

4 132
4 078
4 053
4 125
4 203

423
535
730
662
808

551
523
693
565
730

093
093
103
108
't56

25
23
23

41

22
23
21
28
38

45
46
43
56,:

12;7 244 4 977 4 182 1 230r985 ..
r987 1 )

197 I
19'19
I 980
r 981
1982
1 983
t 984
1985
1-9_C.§
1 987
I 988

1)

5

s 790

206

l8
123

16

829
'165
834
853
856

539
436
511
703
705

15 702

63 1 599

7 4',!

781

951

9t9
't988

't
7 613 5 316

'lo 412 4 226 6 185

2
2

434
4'4't5 1 3't5

61'1
574
538
827
840

51

563
483
507
810
815

9
9
9
9
9

3 926
3 909
3 959
3 983
3 975

181
266
252
239
229

9',|
13'7
132
124
109

90
'129
120
114
120

14
l5
't 1

15

9 368
9 201
9 344
9 5559 562

36
7

5
't0

'17

5
5
5
'5
5

Als Rentner versichert

108 98

I
9
7

10
14

19 10 17t 6 070
l0 584't0 864 4 3s3

6 325
6 512 2

5 11 10 625

4 'r0r

l54 22A 6 397207 110 98 32

A1s Famil iemitgl-i.ed mitversichert
23 667
23 305
22 A40
22 503
21 879

7 620
7 487
7 327'l 298
7 047

o4'l
820
513
205
832

6
5
5
5
4

03'l
981
916
892
894

34
3l
31
30
38

997
950
885
853
856

195
203
174
207
322

64
55
61
68

100

l3l
148
113
139
221

22 441
22 121
21 750
21 404
20 664

7 5211 401't 236
7 200
6 908

14 920
14 722
14 514
14 204't3 755

20 8sr 6 629 14 223

19 7't3 5 34t 13 432 56

Sonstiger Krankenversiche rungsschutz

644

760 234

710
174 615

176
187

't32 55

810

830

651

50 542 19 266

429 18 327

6 345 12 921

5 097 '.t2 229

't97A
1979
I 980
't98r
1 9A2
l 983
't 984
't 985
i9-c_6
198't
l 988

209
243
203
234
276

190 876 314

849
879
868
883
9',t 4

350
365
336
350
362

535
663
559
659
654

630
555
652
652
646

52
4't
55
52
89

32
26
34
3r
54

20
21
21
2l
3d

521
534
489
523
534

187
19'l
142
200
214

334
337
307
123
320

6
1
7
1
8

7 408

1 517 t 0,13 706

l4

691

Ni.cht krankenvers iche rt

96
94 75

584
641

155 253

252 3899 169

197 A
't9'19
't980
1 981't982
1983
1 984
I 985
I 986
ßEf
I 988

215 107

181
227
137
100
,u:

94
99
62
52
84

24
2',|
1?
14
l6

't8
18
12
l0
10

148
189
113

79
143

7A
116
69
43
75

/7
I
6
6
6

9
I
'7

7
8

5
9

:
)

70
73
44
36
a:

g;

87
12',1

75
48
82

109 l0
12

194

79 34

'to2

45
100 47 53

ll

31 825 26

l0

In sg esamC
1978
19'19
I 980
1 98I
I 9A2
r 983
't984
t 985
1 986
r-§s7
't988

51 321
61 3l5
6l 5155l 655
51 560

29 205
29 221
29 383
29 483
29 495

29 162

32 115
32 09s
32 131
32 172
32 166

26 021
25 34't
26 A74
26 947
26 '1'14

16 326
l5 487
16 1A2
16 773
16 592

9 595
9 860

10 092
10 174
10 182

931
452
766
045
560

46"1
397
380
521
829

464
4s5
386
524
132

34 359
34 1 't 7
33 875
33 564
33 326

2
2
2

12
12
12
12
12

413
337
222
r90
074

956
780
555
474
252

60 98? 16 402 10 225 2 38s 1 17-t208

61 338 29 480 31 858 27 366

62
94

1 209 31 975 11 584 20 391
78'16 759 10 607 2 314 I 145 1 I 9 31 657 't 1

1) Revidierte Hochrechnung (Basis vz 1987).
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3 Ianqe Reihen
3.2 Erserbstätige pflichtmitglieder und Beitragszahler nach Art der gesebzlichen Rentenversicherung

und Art des versicherungsverhältnisses
r 000

von den versicherten waren

Jah r

weder z.Zt. noch in
Ietzten '12 Monateo

Pflicht- oder frei-
willige Beiträ9e

g e zahl
dem l.

t, aber nach
1.1924 über-

haupt Beiträgegezahlt 1 )

lich
we

Rentenvers icherung der Arbeiter

12 r31
't2 215
12 538
12 449
12 815

?53
845
049
998
234

3 378
3 430
3 489
3 451

3 641

't I 191

1t 405
11 7',12

11 644
11 626

8 t52
I 294
8 507
8 412
I 412

3 040
3 1',12

3 205
3 ',t73

3 215

11

12
54
61

45

20
l9
't8

11

l6

1s2
't 36
131
139

l5il

't 13
l02
105
108

130

39
34
31

3l
35

5l

46
44
29

3;
t8

111
66r
625
505
039

438
395
39r
375
663

219
265
235
231
376

12 692
12 639

9 035
8 995

3 557
3 642

't I 359
11 329

8 130

I 094
1 229
3 235

r96
18{

49

46
I 041
r 029

675
580

366
3{9

48
50

13

12

244
231

selbst pflicht-
versichert

in der
Be r icht swoche

zur zeit nicht
pfI ichtv e rs iche rt.

aber in den
Ietzten l2 Monaten

Pfl ichtbeiträge
gezahI!

seder z.Zt. noch in
den letzten '12 ltonaten

PfI ichtbeiträ9egezahlt, aber in den
Ietzten 12 Monaten
freiwillig Beiträ9e

gezahlt

Pf1 icht-
mitglieder

sowi e
Be itr a9 s-
zahl e r
seit
't92 4

se ib-
I idh

ins- mann-
1 icht i.h

mann- we rb-
I i.h

rns- nann-'l ich
we rb-
I r.h

1ns-
oe samt

nann-
1 ich

lns_
oesamt lich

mann-
lich

rns-
qesamt

1sf,2l
I 988

1978 .
1979.
1980 .
1981

1982.
1983
1984
r985.
1986
rgaz2)
1988 .

12 626
12 426

9 042
8 958

3 585
3 457

l't 208
10 982

3 156
3 015

,t0

33

248
269

't99

215
49
53

'I 120
1 ',t3l

761
154

3s9
371

042
966

8

7

51

44
11

l'l

Rentenversicherung der AngestelLten

9 809
9 966

10 30r
10 'I49
10 746

4 970
5 025
5 140
5 152
5 326

4 839
4 941
5 162
5 296
5 4't9

8 596
a 862
9 164

9 254
9 324

4 197
4 250
4 340
4 319
4 369

499
602
424
935
955

't33

152
161

r61

98
108
121
1t7

35

34

44
40
45
24

332
313
324
390
311

262
250
263
3't t
255

70

63
55
19
53

649
640
649
543
045

'll3
408
415
405
569

236
232
233
237
371

10 975
11 310

5 368
5 548

s 608
5 762

9 518
9 143

4 409
4 529

5 r09
5 214

48

60

30

37

'18

23

351

319
274
29',| 89

I 059
I 121

655
590 43'l

404

11 534
12 245

5 640
5 984

5 994
6 261

t0 075
10 592

4 548
4 943

5 427
5 648

58

55

27 355
409

273
3',| I

8l
98

I 1il5
I t90

691
706

455
48431

Knappschaf tI iche Rentenve rs iche rung

19?8
191 9
't980

1981
't982

1983
't984

1985
I 985

273
245
286
305

244
248
251
211

276

260
211

291
295

234
234
239
260
263

29

38

36

26

3t
32

)

8

10

9

9
't3

6

1

I
7

't0

301

249
265
255

35

34

281
261

250
23',1

3',|

30

t5
11

12
't ,l

t-gf,2) .
I 988

1978 ..
1979 ..
1980 ..
t98t ..
't982 . .
1983 ..
't984 ..
1985 ..
1986 ..
198721.
't988 ..

299
264

26"t
239

280
246

251
224

31

25

29
23

t5
13

l3
't I

Insg esamt

22 213
22 526
23 125
23 202
23 932

13 967
14 111
14 439
1 4 42',|
't4 836

8 246
I 408
8 685
I 781

9 096

20 147
20 538
21 144
21 149
21 245

12 5A2
'12 791
't3 086
13 051

13 044

7 565
7 741
I 062
I 119

8 201

205
225
228
224
105

150
162
159
162

64

488
451
466
532
485

311
3s3
369
421
347

I 't0

98
91

111
98

55

63
59
52
41

314
311
243
251
097

8s8
8l I
815
788
341

s16
500
469
469
7s6

23 968
24 23a

14 668
'I A 199

9 300
9 439

2t 158
21 339

12 788
12 860

8 370
8 419

96
112

31 4'12

418
121
r36

2 t 15

21'73
1 342
1 384

173
789

65 599
614

24 559
24 934

14 949 9 610
15 191 9'144

21 553
21 420

110

100

1) siehe 'Methodische Hinweise'. s. 8.
2) Revj.dierte tlochrechnung (Basis vz 1987)

siehe "vorbemerkung", S. 5.

12 941
l3 133

8 622
8 587
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58
57

42
43

505
681

415
529

130
152

2 2AO

2 333

'I 465
I 471

815
862
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Auszug aus
Gesetz

zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarlrt

(Mikrozensusgesetz)
Vom tO. Juni 1985

(Bundesgesetzblatt I S. 955 ff.)

oer gundestag hat mrl Zustimmung des Eundesrates
das lolgende Gesetz beschlosseß

§1
A.t u.d Zwck drt E habung

tt ) Über Oie Bevölksrung und d3n Arbertsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 199O aine Bundesstatistik auf
repräsenlatrver Grun0lage lMikrozensus) durchgeführt.

r2) Zwtrk des Mikrozensug rst 6s. statislische Anga-
ben rn tie,er lachlicher Gliadarung Über dis Bevoik*
run9sstruktur. dro wrrlschaltliche und sozale Lago dor
Bevolksrung und der Familim, dsn Arb€rtsmarkt, dia
berufliche Glied6run9 und Ausbildung dtr Eruerbsb&
volkerung silß die Wohnvorhältnrss€ ber€itzustellgn.
Oie Ergeonrss6 srnd Grundlage lü oolitishs Entschq-
dungen ln Bund und Ländern.

§2
E hcöungsinh.itn

(1) Erhebungs€rnherlen sind PsrsonH. Haushalte
und Wohoungm. Si6 wüdon durch maihematishe
Zufallsverrahren auf ds Grundlago von Flächen odgr
verErerchbarer BazugsEröBon (Auswahlbazrk) ausgF
wählt-

(2) In den Auswahlb€zirksn worden dig Erhebungm in
bis zu vr€r aulernandarlolgondon Jahr€n durchqgrührl.
iährlich wrro mindgstens ein Vierlel der Auswehlbezirko
durch nau rn di6 Auswahl einzubeishende Auswehl-
5eark6 erseta.

r3) Enen Hau3halt bilden alle P€rsonsn. di€ gamcin-
sam wohnen und wrrtschafts. Wü allein wirt$h8tlgt.
brldet ern6n Eigonen Haushalt. Pffims mit mahrmn
wohnunq€n srnd in iedcrausgryähltm wohnung snm
Haushalt zuzuordnen.

§3
Matkmtla

( 1 ) 06r Mikrozensug erhobt Metkmsls übs p€rs6nli-
che und sachlicho Vühältnl8sa, dio lur statistishen
VeM€ndung besttmmt sind (E hebunEsmetkmale) oder
die, vorbehaltlich dqr Regglunq in § 1 1 Abs. 4' dcr
Durchlührung dd Stichproö€ dieneo (Hillsmorkmale).

12) Oie Erhebungsm€rkmal€ dtlrten au, die lür die
maschrnelle werteNerarbettung besttmmten Oalenträ_
ger ubernommen werden. Hillsmerkmale dürfeo nur
qetrennl von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
lür dre maschhelle Weitervearbeitung besttmmte
Oatenlrager ubemommen werden, sowett sre nach § 1 1

Abs. 4 oder § 13 Abs. 5 veMendet werden dürlen.

§4
O.dnunganumm.m

Oie im Erhabungsv€rtahEn zur Kennzeichnung stati-
slischs Zusammanhängo veryendotan Nummern
{Ordnungsnummdn) dürron au, dia lür die mschinelle
Worterutrarbeatung b€stimmtsn Oalenträgs übemom-
men werdm. 0i6s6 Nummom dürlen nur Aogaben nach
cen §§ 5 und 6 üb.r Gabäud}. wohnunos- ünd Haus-
haltszugghön9k6rt enthalts.

§s
&habungsütmal.

(1) Folgonde Ehebungsmarkmal! wüdon jährlich
erlragl:

t. Gomoindc: Nutzung dot Wohnung als alleinigg Woh-
f,ung, Hsupt- odü Nob€nwohnung (§ 12 Meldo-
r*hlsrehmangestz); Zahl dar Haushalte in dor
Wohnung und dar PGrronon im Heushall Wohnungg-
und Haushrltszugehörigkait sowio Familionzusm-
m6nhang (Zugchörigkat dtr Person zu ainar
bastimmlm Wohnung und €inm bastimmten Haus-
halt Zugahöngkoat zu 6inor b€stimmtan FamiliE: Art
dor Vwsndtschstt Schwägffihaft der Familion-
mitEli€dd eines Haushalts): Verändmg der Haus-
haltsgröBe und -zusammorsetzung seit der letzten
8.fngung durch G6öurt, Tod odar Umzug: Baualters-
gruppo dü *stmalr in die E hebung anb€zogensn
Wohnungan; Geshleht Gsburtsiahr und -mooat:
Familissiand: Eh$chliEßungstahc Staalsangehd-
ngkat:

2. Eruerostätigklit. Artcitssucho: Arbatslosrgkert:
Nichtaea7tslätigkot Kind im Vorschulalt6( Schu-
lsr, Sludant:

a, iur Erwerostalrge:
Regelmaßige oder getegentlrche Tätrgkerl: vol-
zert- oder Terlzerttalrgkert: Ursachen ernscnließ-
lich der arbertsmarktbezogenen Grunde lÜr Teil-
zeiltatiqkett; belnsteter oder unbelflsteler
A,beitsvenragi normaleMeise gelerstele
wöchenlliche Arbertszert lnach Stunoen und
Tagen) und tatsachlich rn der Eenchlswoche
gelerstete Arberlszert (nach Stunden und Tagenr
sowre arbertsmarklbezogef,e Grunoe und andere
Ursachen lür den Unlerschred: Stellung 1m Eerul:
Wirtschattszwerg des Eetnebes; [ir Pe.sonen mrt
erner :werten EMerbstaligkert zusatzrich: Ster.
lung rm Bmt Widschatlszwerg des Betneoes:
normaleeerse galgstele wchentirche Arberts-
zert (nach Stunden und Tagen) und talsachlach,n
der Eenchtswoche gelerstete Arbettszert rnach
Slunden und Taqen):

b) lür Arbertsloso und Arbeilsuchende:
Bezug von A.berlslosangeld, -hrlle: Ar1. Anlaß und
0au6r dor Arbeitssucho; Art und Umfang der
gesuchtan Tätigkett Vorlügbärkat lür erne neu€
Arbe(sst€ll€: GrÜnda lür dio Nichtv€rrügbarkeit
(Krankhoit. Ausbildung, bestehendo Tätigk€it und
andora Umständo):

c) lür Nichteruerb8tätig3:
lrüh€te Efl srbstätigkait; Zoitpunkl sowie arbeits-
marktb€zoE6na und andere Esndigungsgründa
türdie letzte Tätigk€it Wirtschattszweig und Stel-
lung im Bo.uf dor letaon Tätigkeit:

d) lür Kindar rm vo.schulalt*
Besuch von Kindergärtan:

e) für Schüler und Students:
Art dd besuchten Schulc odr. Hshschula;

3. Art des übwiegendon Labonsuntsrhalts (Eruerbs-
tätigkart A.b€rt3losonoold, -hilte; Renta, Psnsion;
unte.hall durch Btm. Ehegatton odor and6re: age
n6s Vemögcn. Vomietung, Znson, Allantal; Sonsl-
halle: sonstig. Untc6tützungrn): Art der ötlentlichan
R6nten. Pensionm untltgliederl nech sigen€r odar
Witw6n-, waissnrtnto, -oensifi (Atbeiterentenvor-
sicherun$ Knagpschattliche Ronienveßichmng:
Angsstslltonrentenvdsich@ng: Pension: Ktiggs-
ogtgmnto: Uofallverlichnng Ronto aus dqm Aus-
land: übrige öfioatlichc Ronta): A,t der sonstigen
örrsntlichan und pnvatan Enkomman (Wohngeld;
Sozialhilro; BAIöG: sm3tlgo Öllentlicho Unt6ßtüt-
zungi Betri6bsr8nts; Altsnteil: €igsnas vermÖg8n.
Znssn: Leistungm aus dor Lebensvsßicherung;
V6miotung, Verpachtung; pnvate Untsßtützungsn);
Höha dBs monatlichon Nottoeinkommsns oach En'
kommeßklassaf, in oiner Starlelung von mindestong
150 oaut$he Merk:

4. Zugshörigksit zur gegatzlichgn Krankonversiche
rung nach Kassanarten. Zugshörigkat zur orivaton
Krankenveßrchorung silis snsliqü Anspruch auf
Krankgnvsmrgung: Art d63 Vüsichorungsverhält-
nissasi zusätzlichü g.ivalar Krankenvotgchfl ngs-
shutz: Arl drs v6ßrcherungsvsrhältnisses (prlichl-,
hdwrllig veßichort) und Zwelg dsrgaSelzlichen R6n-
t€nv€rsrchorung zur Z€tl drr Eiebunq und in den
letAen zwölt Moneton devoc Zahlung von Balrägen
in d€r gesstzlichen Rontsnvsslcherung seit dem
1. Januar 1 924

mit oinem Auswehlseiz von 1 vm Hunderl dcr Bovölk&
rung:

5. Anahl der Urlaubs- und Erholungsrsisen von fünl
und mchr Tagrni Zahl dcr b.teiligton Heushaltsmit-
glioder: Beginn und benutztcr Verkehrsmitlell b6i
Auslandsreisen außerdam: Zeilend; b€i lnlandgret-
sen außerdsm: Ad: Ael: Oaud und Untsrkunltsarl

drt einsm Aulwahlsatz von 0,1 vom Hundort der Bevöl-
k€run9.

(2) Folgende E hebungsmerkmalc wdden ab 1 985 im
Abstand von eo Jahrcn rrrraOl:

1 ausgeübtgr Beruf in der eßton und zweilen oder in
d€r letaon Eruerbstätigksit: Merkmalades ausgeüb-
tan Baruls und da3 Arbertsplalzes untg besonderer
Barücksichtigung der Anlo.derungen des Arbsts-
markt$: Stoilung im Betneb: Bsruts- und Betriebs-
w6hssl:

2. höchstsr Schulabschluo an allgemeinbildsden
Schulan: Arl. Oauar und Abshluß dd schulischen
und graktischon Borußausbildung sowio der barufli-
chen Fonbrldung und Umschulung: Hochschulab-
schlu0 nach Art und Hauotlachnchtung:

3. ber Auslänoern: Aulenthaltsdauer. Zahl und Aller oer
m Ausland lebendsn Kindor, im Ausland lebenoer
Ehegatte oder EIlern:

4. Art und Große des Gebäudes mrt Wohnraum. Nut-
zung der Wohnung äis Eig6ntumer, Hauplmreter oder
Untermiete[ Eigentumswohoung, Frerzertwohnung:
EinzugsEhr des Haushalts: Ausstattung der Woh-
nung mrt Küche. Krchnrsche, Bad oder Ousche uno
wC: Art der Beherzung und der Herzenergre: Fläche
cer gesamten wonnung; Zahl der Raume mrt sechs
uhd mehr om und der clavon unleryermreteten oder
gewerblrch genutzlen Raum6; Baualtersgruope:
Leerst€hen der Wohnung:
b€t vermaototen Wohnungan außefdem:
Höho der monallichsn Mi6le und dsr Nobenkoslan:
ErmaBigung odü Weglsll dü Miete: Nutzung ais
Oianst-. Works-. 8srurs- oda Ga3chänsmretwon-
nun9:
b€i Nutzung dsr Wohnung durch den Egontümer
außordm:
Arl und Jaht dos Eryaibs

mit 6inem Auswehlsatz wn 1 vom Hunden ds ggvölke-
run9.

(3) FolgEnda E hsbunEsmorkmelo werdln im Ab-
stand von drei Jahrcn erlragl:
1. bei Efrorbstätigen sowi. Schülm und Studanlen:

Gomgiode dgr Arbdts- od- Ausbildungsstätts:
hsuptsächlich banutztas VsrkehBmrtlel; Entfrnung
und Zertautwsnd für dsn Wsg zur A,bqts- oder Aus-
bildungsstätt€

ab t 985 mit einem Auswahlsatz m 1 vom Hundert der
Bwölkerun9:
2. Oautr einor KEnkhait odü Unrallvotletzung: An das

Untall3: An und Oaus dd Behandlung; Oauer erner
Arb€itsunfähigkat: Voßdgc g.gm Krankherlen:
Krankhat3nsikan;

3. amtlich angkannte Baftndarlenergenschatl und
Grad der Eehrnderung

ab 1986 mrt ern6m Auswahlsatz von 0.5 vom Hunoen
der Bevolkerung:
4. Art der pnvatgn und betneblichen altersvorsorge.

Höhe der Lebensversrcherung nach versrcherungs-
summenklassen

ab 'l 986 mrt ernem Auswahlsatz von 0.25 vom Hunoen
der Bevölkerung.

§6
Hilbmükmrl.

( l) Hiltsmorkmal€ sind:

1. Vor- und Famrliennam€n det Haushaltsmrtglieder

2. Tel€lonnummgf,
3. Slraße, Hausnummer, Lage der Wohnung ,m

Gebauds:
4. Vtr- und Famaliennamo das Wohnungsinhabers:

5. Namo dar Arb6(sstätta.

(2) oas Hiltsmerkmal Nams dil Arbalsstätta nach
Abslz I Nr. 5 dari nur zur Übermirung ds zutrdnung
der Eeeöstätigan zum Witlsh8hszwag vwendot
weaclen.
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnun g)

Vom 14. Juni 1985

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBl. I S. 9S5) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

burg; Marokko; Niederlande; Nona,regen; öster_reich; Polen; portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übrige_s Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§SAbs. 1Nr.2

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. 1, 2 und

: des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt:

1

1.1

1.2

Zu§SAbs. 1Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Angabe der Zugehörigkeit der person zur ausge-
wählten Wohnung;

Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

2.1 Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:

regelmäßig; gelegenilich: nicht erwerbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Eruverbstätige:

a) Tätigkeit: Voilzeit; Teitzeit;
b) Gr;lnde für Teitzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalenueise j€ Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;
e) Zahl der tatsächlich geteisteten Arbeitsstun-

den und -tage in der Berichtswoche;
0 Grund für dän Unterschied zwischen tatsäch-

lich und normalenryeise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft: Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gteitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); überstunden; sonstiga Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäftigte; Setbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien_
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus_
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiteq kaufm,/techn. Auszu_
bildender; gewerblich Auszubildend er; Zeil-/
Berufssoldat (einschließtich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildiensfl ei-
stendeI

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

1.3

1.4

1.5

't.6

1.7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzlv.
dessen Ehegatte) venvandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutte[ son-
stige venvandie oder verschwägerte person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzug: Tod; Fortzug;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972; 1972 oder spätec

1.10 Geschlecht:
männlich; weibtich;

1.1 1 Geburtsiahc

1.12 Geburtsmonat:
Januar-Mai; Juni-Dezembec

1.13 Familienstand:

ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

1.14 Eheschließungsjahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

1,15 Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-
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2.1.2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zwei ten Enverbstäti gkeit:

a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehörigec Beamte( Bichtec Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter: kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender, Zeit-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.:

c) Zahl der normaleruveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.'l .3 Fur Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Aroeitssuche als Nichtenruerbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enarerbstätigec

wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Aöeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; r/z bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 r/z Jahren: 1 r/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:

Tätigkeit als Selbständiger
Tätigkeit als Arbeitnehmen
nur Vollzeittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbari
nicht verfügbar wegen:

Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1 .4 Für Nichtenarerbstätige:
a) Frühere Enarerbstätigkeit:

enverbstätig gewesen; noch nie enarerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der fruheren Erwerbstätigkeit vor:

weniger als I Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; '/r bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 '/z Jahren; 1 r/z bis unter 2 Jahren; 2 bis. unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gung; Ruhestand vozeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium): sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;

e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten: mithelfender Familien-
angehörigeri Beamter, RichteC Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm.-/techn. Aus-
zubildendec geweölich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistendec

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe-
reitungsjah6 Fachschu'le; Fachhochschule:
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu § 5 Abs. 1 Nr.3

3.'l ÜbenviegenderLebensunterhalt:
Enverbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Bente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere AngehÖrige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil: Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2

3.2.1

Art der öffentlichen Rente, Pension, u. ä.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente. Pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland:
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2

3.3

3.4

4.4

4.4.1

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Bentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;
Art der sonstigein ötfentlichen und privaten Ein-
kommen:

Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffenili-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 3O0,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 4S0,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 80O,- DM; 1 800,- bis unter 2 00O,- DM;
2000,- bis unter 22OO,-DM;2 200,- bis unter
2 500,- DM; 2 50O,- bis unter 3 000,- DM;
3 000,- bis unler 3 500,- DM; 3 500,- bis unter
4OOO,-DM; 4000,-' bis unter 4 500,-DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

gesetzliche Bentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:
in der Arbeiterrentenver:sicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der BerichtswoChe
nicht pf lichtversichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Bentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
'l . Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abs. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr
Tagen:

Urlau bs- u nd Erholungsrei sen im Beri-c ht slanr:
gereist; nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

4.4.2

4.4.3

4.4.4

5

5.1
4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und'des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche.
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:
selbstversichert:
pflichtversichert freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz
vorhanden; nicht vorhanden;

5.2 Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieder:

5.3 Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalenderwoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalendenrvoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 übenariegend benutztes Verkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Ftug-
zeug; sonstiges;

5.5 bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

5.6 bei lnlandsreisen:

5.6.1 Art der Reise:
Pauschal- oder Gesellschaft sreise (durch Reise.
veranstalter); Kur oder Verschickung; Verwand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter);
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5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:
Angabe des Bundeslandes; DOR, Bedin (Ost);

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee, Ostsee; Lüneburger Heide; Harz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsruck; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/ Steigerwald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Fleise-
gebiete;

5.6.4 Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage; 22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pbnsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Frivatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Enverbstätigkeit:

6.2 überwiegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten: Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewi nnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurie-
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen,_ Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel; Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Erziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkaut Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, PB; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, SchreiMienst, Auftragsbear-
beitung, Sachveruyaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:

Auszubildender, Praktikant, Volontär; Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;

Angestellter, Beamter, Arbeiter. mithelfender
Familienangehörigec
Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeitec Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, SchichtführeC herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigter: Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sführec

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu § 5 Abs.2 Nr.2

7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen:
Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; beruf liches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art; keine berufliche Fortbildung'
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren:
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Beruf sausbildung:

unter 1 Monat: 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr,
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu § 5 Abs. 2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboreni Zuzug 1949 und früher;

bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjahc

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 1 8 Jahren:
unter 6 Jahren; 6 bis unter 10 Jahren; 10 bis unter
16 Jahren; '16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:

Mutte[ Vate[ Mutter und Vatec keine im Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter1 Unter-
mieteI

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) ; Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972:1972 bis '1977;1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:
Küche; Kochnische, Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 übänariegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung: Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstotfs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

Fläche der gesamten Wohnung in qm;9.8

9.9 Zahl der:
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunter:
untervermietete Räume; gewerblich genutzte
Fläume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901;1901 bis 1918;1919 bis 1948;1949
bis 1971i 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982 oder später;

Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müll-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfail der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Erwerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbi oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enrverbs:

vor 1949; 1949 bis 1971: 1972 bis 1977;
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
später.

10 Zu§5Abs.3Nr. I
Bei Eruerbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

9.11

9.12

9.13

10.1

10.2

10.3

Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes: in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt;

hauptsächlich für die längste Wegsträcke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus: U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn, Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitfahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km; 'l 0 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 5O km und mehr; wechselnder Arbeits'
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus'
bildungsstätte:

unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehl: entfällt
(2. B. da gleiches GrundstÜck).

Zu § 5 Abs.3 Nr. 2

Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalti'
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
'l bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahc über 1 Jahc noch andauernd;

Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Arzt; in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen;. noch andauernd;

Aöeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid des Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid
(2. B. Rentenbescheid, Venvaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Erwerbsfähigkeit:
bis 29 o/o; 3O bis 49 o/o; 50 bis 59 o/o; 6O bis 69 o/o;

70 bis 79 o/oi 8O bis 89 o/o; 90 bis 99 o/o; 'l0O o/o;

nicht bekannt.

12

12.1
10.4

10.5

11

1 1.1

11.2

1 1.3 Art des Unfalls:

Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall);

13

13.1

13.2

Der Bundeskanzler
Or. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 009,- DM; 5 00O,- OM bis unter
10000,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 OOO,- bis unter 30 OOO,- DM; 30 OOO'- bis
unter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
lOOOOO,-DM; 1000O0,-DM und mehl; keine
Lebensversicherung.

11.4

't 1.5

11.6

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. Aprit 1986

Auf Grund des § 1o Abs. 1 satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom .to. Juni
1985 (BGBI. I s. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni t 9g5 (BGBI. I s. 967) wird wiefolgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mar; Juni_Dezember;,, durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Dezembec,, ersetä.

2. ln Nummer 1 'l .6 wird der Punkt am Ende durch ein semikolon ersetä, und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:
,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:

a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung
(Poliomyelitis):
teilgenommen: nicht teilgenommen; nicht bekannt:

b) Jahr der letäen Schtuckimpfung:
Jahreszahl (letzte arei Stellen) eintragen.,,

§e
Diese verordnung gilt nach § 't 4 des Dritten übaleitungsgesetzes in ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land gLdin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 2'1. April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
für Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben. der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge entha lten Daten über Pf lichtm itglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleicn nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung auf-
gegliedert.

Reihe 3 : Kriegsopferfürsorge
In j ä h rl i c h e r Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowi€ über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearton sowie nach Empfängergruppen {Beschädigte
und Hinterbliebene sowie Sonderf ürsorgeborechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veröffentlichung enthält detaillierto Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigstsn Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatlicho Mi€tbelastung je mz, 86lastungsgrad der Einkom-
msn und bei der Einkommons€rmittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: §chwerbehinderte und Rohabilitations-
maßnahmen
5.1 Schwcrbchindart.
Dio Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannt€n Personen. d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr fostgestollt wordon ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangohörigkeit, Grad der Behinderung. Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2 Rehabilitationrmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabil itation i m Berichtsjahr durchgef ührton medizi ni-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art.
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzieherische Hilfen und Aufwand ftir dio Jugondhilfo
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Volljährige,
Jugendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe.

6.2 Maßnahmen der Jugendarbeit im Bahmen der Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, d€r internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Schulung ehrenamtlicher Mitarbeiter
in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen
und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6,3 Einrichtungen und tätige Porsonon in der Jugendhilfe
Diese Voröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie üb€r dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personsn.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n reg el m ä ß i g er Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflego Novombcr 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgogliodortes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der fflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammens6tzung d€r
Aufwendungen für Hilfe zur fflege voröffontlicht.

S. 6: laufonde Leiitungen dor Hilfc zum Lcbcnsunt.rhalt
September l98t
ln dieser Zusatzstatistik wurdon über dio in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und übor die Art
der Hilfeleistungen g6wonnon.

S. 7: Einmalig€ loi.tungen dcr Hllfc zum Lobcnruntc]helt
September 1981 big Augutt lg82
Diese Zusatzstatistik orbrachte Erkonntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über dio Art dor Hilfsleistungon. lm Vorder-
grund stehon dabei lnformationen über die Zusammens6tzung dos
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spo-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

W
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
M ETZLER- POESCHEL, Verlagsausl ieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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